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NEUE KRAFT SCHÖPFEN.



KENNZAHLEN
DIE COLEXON ENERGY AG ZUM 31. DEZEMBER 2011

GEWINN- UND VERLUSTRECHUNUNG IN MIO EUR 2011 2010

Umsatzerlöse 94,8 196,0

Rohergebnis 16,4 38,3

ebitda – 5,4 15,6

ebit – 15,0 – 53,9

ebt – 21,8 – 61,9

Jahresfehlbetrag – 22,9 – 65,4

Umsatz Deutschland 69,6 153,1

Umsatz übriges Europa 41,7 42,6

Umsatz übrige Welt 0,1 0,6

Umsatz Konsolidierung – 16,6 – 0,3

Umsatz Handel 62,5 114,3

Umsatz Projekte & Service 35,9 67,6

Umsatz Solarkraftwerksbetrieb 13,0 14,4

Umsatz Konsolidierung – 16,6 – 0,3

BILANZ IN MIO EUR 31.12.2011 31.12.2010

Bilanzsumme 139,5 228,0

Eigenkapital 28,5 53,2

Eigenkapitalquote in % 20,4 23,3

Gezeichnetes Kapital 17,7 17,7

CASHFLOW IN MIO EUR 2011 2010

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit – 9,4 – 1,1

Cashflow aus Investitionstätigkeit – 6,0 – 3,2

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit 0,3 – 7,0

Liquidität am 31. Dezember 4,2 20,3

Aktie in EUR 2011 2010

Ergebnis pro Aktie (unverwässert) – 1,35 – 3,87

Aktienkurs Anfang Januar (Schlusskurs) 1,83 4,15

Aktienkurs Ende Dezember (Schlusskurs) 0,25 1,85

Anzahl der Aktien 17.744.557 17.744.557

Anzahl der Mitarbeiter am 31. Dezember 44 126

Erläuterungen zu den Ergebnissen für 2010 (ohne Goodwill-Abschreibung): colexon hat im Geschäftsjahr 2010 auf Konzernebene 63,4 mio eur Goodwill 
abgeschrieben, der durch den Erwerb der Renewagy a/s im Jahr 2009 übernommen wurde. Die Pro-forma Angaben umfassen das Konzernergebnis der colexon 
Energy ag ohne Berücksichtigung der Sondereffekte durch die Abschreibung des Goodwills.
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COLEXON IN KÜRZE
In weniger als einer Stunde befördert die Sonne so viel Energie auf die Erde, wie die gesamte 
Menschheit in einem Jahr verbraucht. Wir wollen diese unerschöpfliche Energiequelle für 
möglichst viele Verbraucher weltweit nutzbar machen. COLEXON bietet Solarlösungen aus  
einer Hand. Mehr als 1.700 erfolgreich realisierte Solarprojekte in Europa, Asien und den USA 
zeugen von der großen Photovoltaik (PV)-Kompetenz der COLEXON Energy AG. Mit diesem Know-
how decken wir die wichtigsten Segmente des Solargeschäfts ab: Handel, Projekte & Service 
und Solarkraftwerksbetrieb.

Solarkraftwerksbetrieb

colexon betreibt eigene Solarparks in Ländern der Europäischen Union. 
Heute verfügt das Unternehmen über ein Portfolio von ca. 26 MWp, 
hauptsächlich in Deutschland. Die Technologie hinter der Solarenergie-
erzeugung verbessert sich fortlaufend und liefert hohe Erträge bei ge-
ringem Risiko verglichen mit anderen erneuerbaren Energien – daher 
bewertet die Mehrheit der Investoren die Solarenergie als eine der wich-
tigsten Technologien der Zukunft.

HANDEL

colexon bietet ein breites Sortiment an Solarmodulen und Komponenten 
namhafter Hersteller sowie bedarfsgerechte Komplettlösungen für pv-
Systeme wie colexon flex auf dem internationalen Markt an. Privat- und 
Geschäftskunden profitieren vom umfangreichen Know-how des Unter-
nehmens, technischer Beratungsleistung und einem etablierten Netzwerk 
aus Qualitäts-Herstellern, Lieferanten und Dienstleistern.

PROJEKTE & Service

colexon realisiert pv-Projekte, angefangen von der Akquisition und Be-
wertung geeigneter Flächen über die Anlagenauslegung, die Auswahl 
der optimalen Technologie und der Errichtung bis hin zum Anschluss 
und der Übergabe der Solarkraftwerke an den Kunden. Darüber hinaus 
gehören auch projektbezogene Serviceleistungen zum Leistungsport-
folio von colexon. Sowohl für die eigenen Solarkraftwerke als auch für 
Fremdanlagen erbringt colexon die erforderlichen Wartungs- und In-
standhaltungsleistungen und garantiert so einen störungsfreien Betrieb.
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colexon in kürze

NEUE KRAFT SCHÖPFEN

Fossile Brennstoffe sind endlich und belasten die Umwelt mit co2-Emissionen. Vor dem Hintergrund steigender 
Temperaturen verändern sich Landschaften, wird der Lebensraum von Mensch und Tier bedroht und das  
globale Wetter beeinflusst.

Klimaschutz ist uns ein besonderes Anliegen. Die Beherrschbarkeit der klimatischen Veränderungen ist abhän-
gig von der gegenwärtigen und künftigen Entwicklung und Einführung sauberer Energietechnologien.

Erneuerbare Energiequellen sind für die Deckung des stetig steigenden globalen Energiebedarfs von wesent-
licher Bedeutung. Die Solartechnologie, bei der Solarzellen die Sonnenenergie in Elektrizität umwandeln, sollte 
bei der Energieversorgung von morgen eine tragende Rolle spielen. 

Im Jahr 2011 deckte die Photovoltaik nach aktueller Schätzung 3,8 Prozent des Stromverbrauchs in Deutschland. 
Alle Erneuerbaren Energien zusammengenommen lieferten über 23 Prozent des Stromverbrauchs. An sonnigen 
Tagen deckt pv-Strom mittlerweile bis zu 20 Prozent des momentanen Strombedarfs und damit einen Großteil 
der Tagesspitze ab.
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VORWORT DES VORSTANDS
Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre,

unsere Branche erlebte ein turbulentes Jahr 2011 mit vielen Höhen und Herausforderungen. Das Jahr war zum 
einen durch einen weltweiten Zubau von 28 Gigawatt (gw), der alle Prognosen übertraf, gekennzeichnet. Zum 
anderen herrschte ein sehr hohes, weltweites Überangebot an pv-Modulen vor, das trotz des hohen Zubaus nicht 
ausgeglichen werden konnte und zu einem Preisverfall von rund 40 Prozent führte. Der starke Anstieg bei der 
installierten Leistung in unseren europäischen Kernmärkten hatte jedoch die Schattenseite in der Form von 
drastischen, außerplanmäßigen Einschränkungen der pv-Förderungen in Ländern wie Italien, Frankreich und 
Großbritannien. 

Für colexon bedeutete dies, dass Projekte mit einem Volumen von 50 MWp nicht realisiert werden konnten und 
sich die Ertragssituation im Modulhandel einschneidend verschlechterte. Gerade der Handel mit Modulen war 
bis 2010 der Ergebnis- und Cashflow-Garant für colexon. Insgesamt fiel für das vergangene Jahr ein operativer 
Verlust von 10,0 mio eur an. Bedingt durch eine weitere Goodwillabschreibung von 5 mio eur betrug das ebit 
– 15,0 mio eur und der ausgewiesene Verlust 22,9 mio eur. 

Aufgrund dieser gravierenden Marktveränderungen wurde eine Vielzahl von Maßnahmen seit Anfang des 
Jahres konsequent ergriffen und umgesetzt. Im Vordergrund stand dabei, das Unternehmen mit ausreichender  
Liquidität zu versorgen und latente Risiken zu reduzieren. Zu den getroffenen Maßnahmen gehören unter ande-
rem eine drastische Reduktion der Kosten, einschließlich der Schließung von sieben der zehn Niederlassungen 
und einer Verkleinerung der Belegschaft um fast 75 Prozent. Des Weiteren konnten die bestehenden Abnahme-
verpflichtungen gegenüber First Solar reduziert werden. Durch die Fertigstellung von Projekten aus dem Jahr 
2010 sowie durch den Verkauf von pv-Anlagen mit einer Leistung von insgesamt 7,3 MWp konnte Liquidität 
generiert werden. Insgesamt wurden mit Wirkung zum Stichtag pv-Anlagen mit einer Leistung von insgesamt 
12,8 MWp veräußert.

Diese Maßnahmen wurden durch den Aufbau eines neuen Kernteams an den beiden verbleibenden Standorten 
in Wesel und Hamburg begleitet. Dies führte zu effizienteren Prozessen und Kommunikationswegen sowie zu 
einer wesentlich engeren Zusammenarbeit zwischen den Bereichen Handel und Projekte. 

Der Ausblick für 2012 ist ungewiss. Der Politik fehlt ein strukturiertes Konzept, wie die Energiewende in 
Deutschland vollzogen werden soll. Fest steht nur, dass der letzte Atommeiler im Jahre 2022 abgeschaltete wird, 
und dass die Förderung der Solarenergie noch schneller abgesenkt werden soll als vom Gesetzgeber ursprünglich 
geplant. Der unerwartet hohe deutsche Zubau von 7,5 gw 2011 hat die politische Diskussion um ein schnelleres 
Absenken des eeg Tarifs und eine Mengenbegrenzung erneut in Gang gebracht. Die Regierungskoalition hat be-
schlossen, die Tarife Anfang April um weitere 30 bis 40 Prozent, je nach Anlagengröße, zu senken. Zudem ist eine 
weitere monatliche Absenkung um 0,015 eur ab Mai vorgesehen und der Zubaukorridor soll 2012 und 2013 auf 
2.500 bis 3.500 mw begrenzt werden. Die Unsicherheit über die Auswirkungen dieser Maßnahmen führt aktuell 
zu massiven Streichungen und Verschiebungen von Investitionen.
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Vorwort des Vorstands

Viele der Argumente, die heute vorgetragen werden, um den weiteren Ausbau der Solarenergie deutlich zu be-
grenzen, sind sachlich nicht korrekt. Sie reflektieren die sehr gute Lobbyarbeit der traditionellen Energieversor-
ger, die die kleinteilige dezentral ausgelegte Solarenergie nur schwer in ihren Geschäftsmodellen gewinnbringend 
integrieren können. Jede neu errichtete pv-Anlage bedeutet einen Verlust an Marktanteilen für die etablierten 
Energieversorger. Darüber hinaus werden konventionelle Spitzenlastkraftwerke verdrängt, was bereits zu einer 
Reduzierung der Preise an der Strombörse führte. 

Positiv zu bewerten sind die technischen und wirtschaftlichen Fortschritte in der Solarindustrie, so dass Grid 
Parity sowohl für Privathaushalte als auch für Industrie- und Gewerbebetriebe zeitlich immer näher rückt. Die-
ser Trend wird durch die mittelfristige Entwicklung preiswerter Speichersysteme begünstigt. Die Solarwirtschaft 
muss und wird sich in den nächsten Jahren zunehmend aus der Abhängigkeit von der Förderpolitik befreien 
können.

Wir freuen uns, gemeinsam mit unseren Aktionären diese neuen Chancen im pv-Markt zu identifizieren und in 
neue Geschäfte umzusetzen. 

Volker Hars				    Dr. Rolando Gennari
Vorstandsvorsitzender (ceo)			   Finanzvorstand (cfo)
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AKTIE UND INVESTOR RELATIONS
Die COLEXON Energy AG ist seit August 2011 im General Standard der Deutschen Börse notiert. 
Damit hat sich die Gesellschaft zu umfänglichen Transparenzstandards bekannt. Wir sehen dies 
als Verpflichtung und Chance zugleich, die vertrauensvolle Beziehung zu unseren Aktionären zu 
stärken und neue Investoren zu gewinnen.

AKTIENKURSENTWICKLUNG in %

JAN.      FEB.      MÄRZ      APRIL      MAI      JUNI      JULI      AUG.      SEP.      OKT.      NOV.      DEZ.

● colexon Energy ag         ● Prime ig Renewable Energy Index
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AKTIEN-STAMMDATEN

wkn/isin		 525070 / de0005250708

Börsenkürzel		 hrp

Common Code		 22356658

Handelssegment, Handel	 General Standard, Regulierter Markt in Frankfurt am Main

Börsenplätze		 Berlin, Düsseldorf, Frankfurt, München, Stuttgart

Art der Aktien		 Nennwertlose Stückaktien

Erstnotiz		 Dezember 2000

AKTIENKENNZAHLEN 2011 2010

Anzahl der Aktien 17.744.557 17.744.557

Marktkapitalisierung in mio eur 4,4 32,8

Ergebnis pro Aktie in eur – 1,35 – 3,87

Aktienkurs 1. Januar in eur 1,83 4,15

Aktienkurs 30. Dezember in eur 0,25 1,85
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AKTIE UND INVESTOR RELATIONS

UNSICHERHEITEN AN DEN INTERNATIONALEN KAPITALMÄRKTEN

Nachdem der deutsche Leitindex dax zu Beginn des Jahres 2011 ein deutliches Plus verbuchte und am 2. Mai 
2011 sein Jahreshoch bei 7.600,41 Punkten erreichte, führten die Abschwächung der globalen Konjunktur, nega-
tive Konjunkturindikatoren der us-Wirtschaft und die Verschärfung der Staatsschuldenkrise im Euroraum zu 
starken Kurseinbrüchen an den Handelsplätzen weltweit. Im Zuge dieser Entwicklung sank auch die Notierung 
des dax bis Mitte September gegenüber dem Jahresultimo 2010 um rund 28 Prozent und damit auf seinen Jahres-
tiefststand von 4.966 Punkten. Die negativen Wirtschaftsprognosen und die Turbulenzen an den internationalen 
Finanzmärkten beeinflussten den Kapitalmarkt bis zum Ende des Jahres 2011. Zum Stichtag 30. Dezember 2011 
verbuchte der dax mit 5.898,35 Punkten ein Minus von rund 15 Prozent im Vergleich zum Jahresende 2010 und 
von 22 Prozent im Vergleich zum Jahreshöchststand 2011. 

SOLARAKTIEN MUSSTEN MASSIVE KURSVERLUSTE HINNEHMEN

Diesem negativen Trend an den internationalen Handelsplätzen unterlagen auch die Solarwerte. Für Solaraktien 
ging es 2011 abwärts. Im Jahresverlauf gerieten die Aktienkurse der gelisteten Solarunternehmen – einhergehend 
mit negativen Branchenaussichten – immer stärker unter Druck. Die starke Verunsicherung bei den Investoren 
aufgrund der Diskussionen über die Einspeisevergütung in den Hauptmärkten wurde durch die aktuellen wirt-
schaftlichen und fiskalpolitischen Probleme noch verschärft. Zudem leidet die gesamte Branche unter der Billig-
Konkurrenz chinesischer Importe. Der Prime ig Renewable Index, der die im Prime Standard der Frankfurter 
Wertpapierbörse gelisteten Aktien aus dem Bereich erneuerbare Energien zusammenfasst, musste 2011 ebenso 
Verluste hinnehmen. Nach einem Stand von 260,42 Punkten zum Jahresbeginn fiel die Indexnotierung zum 30. 
Dezember 2011 auf 147,71 Punkte. Dies entspricht einem Minus von rund 43,0 Prozent. 

MARKTUNMFELD BESTIMMTE KURSENTWICKLUNG DER COLEXON-AKTIE 

Auch die Notierung der colexon-Aktie konnte sich dem negativen Marktumfeld nicht entziehen. Die Aktie 
büßte im Berichtszeitraum rund 86 Prozent an Wert ein und notierte zum 30. Dezember 2011 bei 0,25 eur. Die 
Marktkapitalisierung der colexon lag bei rund 4,4 mio eur (30. Dezember 2010: 32,8 mio eur).

IM DIALOG MIT DEM KAPITALMARKT

Hauptziel der Finanzkommunikation der colexon Energy ag ist es, das Vertrauen von Investoren und Analys-
ten in das Unternehmen zu erhalten und auszubauen. Auch im General Standard setzen wir weiterhin auf einen 
offenen und kontinuierlichen Dialog mit den Marktteilnehmern und werden umfassend und zeitnah über die 
operative Unternehmensentwicklung und die Strategie des Unternehmens informieren.

AKTIONÄRSSTRUKTUR ZUM 20. APRIL 2012

5%
VIBA SWEETS GMBH
5%
EIGENE AKTIEN

10%
GETCONNECTED A/s

68%
STREUBESITZ

3%
STENA METALL LTD.

4%
TLP HOLDING

5%
BRAMSTAL A/s
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KONZERN-
LAGEBERICHT
DER COLEXON ENERGY AG
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ZUSAMMENFASSENDER 
ÜBERBLICK
Im Geschäftsjahr 2011 haben sich die gesetzlichen Rahmenbedingungen und das Marktumfeld für Solarunter-
nehmen erneut stark verändert. Aufgrund von Kürzungen der Förderung in wesentlichen Wachstumsmärkten 
und Überkapazitäten in weiten Teilen der Wertschöpfungskette hat sich der Konsolidierungsdruck in der Photo-
voltaik (pv)-Branche verschärft. Um länderspezifische Risiken zu verringern und marktgerecht zu agieren, hat 
colexon im Laufe des Jahres das Geschäftsmodell auf die veränderten Gegebenheiten angepasst und eine weit-
reichende Umstrukturierung durchgeführt.

colexon hat im Berichtszeitraum einen Umsatz von 94,8 mio eur und einen Verlust vor Zinsen und Steuern 
(ebit) von 15,0 mio eur erzielt. Bei der bekannten Dynamik des Solarmarkts, den sich stetig verändernden 
gesetzlichen Rahmenbedingungen und den geänderten Förderungsmodellen in den wesentlichen europäischen 
Märkten erwartet der Vorstand im Geschäftsjahr 2012 einen weiteren Rückgang des Umsatzes. In den nächsten 
Monaten wird zu prüfen sein, inwieweit weitere Restrukturierungsmaßnahmen notwendig sind. 

Trotz der derzeit ungewissen Situation bezüglich der künftigen Förderung von Solaranlagen gilt es, aus Gründen 
der Energiesicherheit und des Klimaschutzes weiter an einem kräftigen Ausbau der erneuerbaren Energien fest-
zuhalten. Ermutigend sind die technischen und wirtschaftlichen Fortschritte, die es der Solarwirtschaft ermög-
lichen, sich zunehmend von der staatlichen Förderung unabhängig zu machen. 
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ZUSAMMENFASSENDER ÜBERBLICK
EXTERNE RAHMENBEDINGUNGEN

EXTERNE
RAHMENBEDINGUNGEN
ABSATZMARKT

In Anbetracht der reinen neu installierten Nennleistung von pv-Anlagen in Deutschland in Höhe von 7.500 mw 
auf insgesamt 27,4 gw war 2011 ein Rekordjahr. Die kumulierte installierte Leistung sämtlicher pv-Anlagen welt-
weit stieg auf 67 gw. Stark gewachsen sind die Märkte in Nordamerika (+ 1.900 mw) und China (+ 2.000 mw), 
dennoch ist Europa der wichtigste pv-Markt geblieben. Spitzenreiter beim Zubau neben Deutschland war Italien 
(+5.700 mw). 

Internationale Absatzmärkte haben im Berichtszeitraum stark an Bedeutung gewonnen. Prognostiziert wird 
eine Fortsetzung des starken Wachstums in den usa und China, vor allem wenn China weitere Fördermaßnah-
men umsetzt, um energieautarker zu werden und den Herstellern im eigenen Land den Rücken zu stärken. 

In Deutschland löste die angekündigte Absenkung der Einspeisevergütung zum 1. Januar 2012 im vierten Quar-
tal 2011 erhebliche Vorzieheffekte aus. (Weitere Informationen zu den Entwicklungen auf dem deutschen Solarmarkt 
befinden sich im Prognosebericht, unter Branchenentwicklung.) Es ist unwahrscheinlich, dass die 2012 neu ins-
tallierte Leistung das Rekordniveau von 2011 wieder erreichen wird. Allein die politischen Bemühungen, den 
Zubau auf 2,5 bis 3,0 mw zu deckeln, sprechen dagegen. Jedoch bewegt sich die Photovoltaik, dank technischer 
und wirtschaftlicher Fortschritte, in Richtung Grid Parity (Netzparität), bei der die Stromerzeugungskosten 
in pv-Anlagen das Niveau der Strompreise für die Endkunden erreicht. Netzparität wird es Solarunternehmen 
ermöglichen, Absatzkanäle aufzubauen, die unabhängig von Einspeisetarifen sind. 

Die Förderung der Solarenergie wurde in wichtigen europäischen Ländern deutlich reduziert. Anfang 2011 hat 
Frankreich die Förderung für Solaranlagen auf einen Zubau von 500 Megawattpeak (MWp) pro Jahr begrenzt 
und die Einspeisetarife um 40 bis 70 Prozent reduziert. Italien hat die bestehende Förderung mit einer ursprüng-
lichen Laufzeit bis 2013 bereits zum 31. Mai 2011 beendet. Die Überkapazitäten, der hohe Lagerbestand an 
Modulen – insbesondere im ersten Halbjahr – und die außerplanmäßigen – zum Teil drastischen – Tarifkürzun-
gen in wesentlichen Ländern verursachten bei vielen Unternehmen entweder deutliche Gewinnreduzierungen 
oder erhebliche Verluste. Besonders hart betroffen sind die europäischen und deutschen Modulhersteller sowie 
Projektentwickler und -realisierer. Auch in Großbritannien wurde 2011 die erst im April 2010 in Kraft getretene 
Einspeiseregelung bereits zweimal kurzfristig revidiert und die Förderung erheblich reduziert.



KONZERN-LAGEBERICHT | GESCHÄFTSBERICHT 2011 | COLEXON ENERGY AG12

BESCHAFFUNGSMARKT

Im Berichtszeitraum gaben die Modulpreise deutlich um knapp 40 Prozent nach. Dieser Trend ist primär mit 
den hohen und rasch aufgebauten Produktionskapazitäten zu erklären. Die wirtschaftliche Schwäche einiger 
sonnenreicher Länder in Südeuropa hat ebenfalls zu dem Überangebot beigetragen.

colexon bezog im Berichtszeitraum mehr als 90 Prozent ihrer Module von dem us-amerikanischen Modulher-
steller First Solar, mit dem colexon 2006 eine Liefervereinbarung bis 2012 unterzeichnet hatte. Die Lieferver-
einbarung war in der Vergangenheit in einem von der Nachfrage dominierten Markt ein klarer Wettbewerbsvor-
teil. Erreichtes Ziel im Zuge der Anpassung der Einkaufsseite an den sich stark verändernden Markt war eine 
deutliche Flexibilisierung der Abnahmeverpflichtung hinsichtlich der Mengen und Belieferungszeitpunkte für 
die Jahre 2012 und 2013.

Auf dem Beschaffungsmarkt für Wechselrichter und Unterkonstruktionen zeigte sich 2011 ein differenziertes 
Bild. Die Preise für Wechselrichter verzeichneten einen leichten Rückgang um 5 bis 8 Prozent, da neue Hersteller 
aus Fernost auf die internationalen Märkte drängten und den Weltmarktführer sma unter Druck setzten. 2012 
wird aufgrund der zunehmenden Konkurrenz ein weiterer Rückgang der Wechselrichterpreise von etwa 5 Pro-
zent erwartet. Die Preise für Unterkonstruktionen blieben 2011 hingehend weitestgehend stabil. Da die Preise 
maßgeblich von den Rohmaterialbeschaffungskosten für Aluminium und Stahl abhängig sind, wird auch 2012 
mit keinen nennenswerten Preissenkungen zu rechnen sein. Kosteneinsparungen bei Unterkonstruktionen sind 
lediglich über Systemvereinfachungen möglich, die kostendämpfend auf die Montagearbeiten wirken.

BESCHAFFUNGSPREISE FÜR SOLARMODULE (1.1. – 31.12.2011) IN EUR / WP
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KAPITALMARKT

Die schwache Entwicklung der weltweiten Konjunktur im Berichtsjahr blieb nicht folgenlos für die Kapital-
märkte. Der dax verlor 15 Prozent und beendete das Jahr 2011 bei einem Stand von 5.898,35 Punkten. Die Solar-
werte wurden aufgrund der schwankenden gesetzlichen Rahmenbedingungen in den beiden größten pv-Märkten 
– Deutschland und Italien – von Anlegern mit Skepsis betrachtet. Auch die mangelnde Nachfrage in einigen 
anderen südeuropäischen Ländern und die Überkapazitäten in weiten Bereichen der solaren Wertschöpfungs-
kette, allen voran bei den Modulherstellern, trugen zur Zurückhaltung bei den Anlegern bei. Die Überkapazi-
täten führten auch dazu, dass einige Solarunternehmen sich vom Markt verabschiedeten. Diese Entwicklungen 
machten sich im Prime ig Renewable Energies Price Index der Deutschen Börse bemerkbar, der die Aktien aus 
dem Bereich erneuerbare Energien abbildet, die im Prime Standard der Frankfurter Börse gelistet sind. Der In-
dex verlor im Laufe des Jahres rund 43 Prozent. Die Aktienkurse führender Solarunternehmen sanken deutlich 
stärker als dieser Durchschnittswert.

WETTBEWERB

Vor dem Hintergrund der zum Teil massiven Reduktionen der Einspeisevergütung kämpften die Solarmarkt-
teilnehmer mit sinkenden Margen. Nahezu alle namenhaften europäischen Vertreter der Solarwirtschaft ver-
buchen drastische Gewinnrückgänge bzw. erwirtschaften hohe Verluste. Insbesondere unter den Modulherstel-
lern verstärkte sich der Konsolidierungsdruck. Gerade chinesische Hersteller haben mit einem starken Ausbau 
der Produktionskapazitäten und kostengünstigen Finanzierungsmöglichkeiten durch staatliche Finanzinstitute 
ihre Kostenbasis senken können. pv-Anlageninvestoren profitierten im Berichtszeitraum teilweise von sinkenden 
Modulpreisen sowie den Überkapazitäten der Engineering Procurement Construction (epc) Unternehmen und 
der Modulhersteller.

Der Konsolidierungsdruck wird sich in der gesamten Wertschöpfungskette stark verschärfen, unter anderem 
auch wegen der Absenkung der Förderung für Photovoltaik in Deutschland und anderen wesentlichen Absatz-
märkten. Dies führt dazu, dass Projektentwickler eine Vielzahl geplanter Projekte aus wirtschaftlichen Gründen 
nicht umsetzen werden können. Da Modulhersteller ihre Produktionskapazitäten auf ein dynamisches Wachs-
tum der Branche ausgerichtet haben, ist mit einem – zumindest kurzfristigem – Nachgeben der Modulpreise zu 
rechnen. Der Preisdruck auf Herstellerebene wird merklich zunehmen. Die Herstellerkosten liegen jedoch teil-
weise über dem jetzigen Preisniveau, was eine Anpassung der Kapazitäten zur Folge haben wird. colexon hat 
daher den Fokus auf die Kosteneffizienz des Unternehmens gelegt, um die Wettbewerbsfähigkeit weiter aufrecht 
zu erhalten.

EXTERNE RAHMENBEDINGUNGEN
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Aufgrund der gravierenden Marktveränderungen musste sich colexon Anfang 2011 von seiner Wachstums- und 
Internationalisierungsstrategie verabschieden und sich darauf konzentrieren, die Kostenstruktur deutlich zu 
verbessern, die Liquidität der Gruppe zu sichern und gleichzeitig die Abhängigkeit von externen Finanzmitteln 
schrittweise zu reduzieren.

Die Umsetzung dieser Downsizing-Strategie verursachte einmalige Kosten in Höhe von 1,3 mio eur, die das 
Konzernergebnis des Berichtsjahres dementsprechend beeinflusst haben. Dieser einmalige Mehraufwand war 
jedoch der unvermeidbare Preis für die bisher erreichte Stabilisierung der Unternehmensgruppe in einem turbu-
lenten Marktumfeld, in dem die deutsche pv-Industrie agieren muss. Der inzwischen größtenteils umgesetzte 
Verschlankungsplan betraf alle Bereiche des Unternehmens. In Spanien, Italien, der Tschechischen Republik, 
Australien und in den usa sowie in Mainz und Leipzig wurden die Büros bzw. Repräsentanzen von colexon 
geschlossen. In den drei ausgewählten Kernmärkten Italien, Frankreich und Großbritannien erfolgten im ersten 
Quartal des Berichtsjahrs außerplanmäßige und drastische Kürzungen und Beschränkungen der Solarförder-
ung. Demzufolge war die Finanzierung von Projekten nicht mehr gesichert, so dass ein Rückzug aus diesen 
Märkten folgen musste.

In allen diesen drei Ländern bestehen zwar weiterhin Geschäftsbeziehungen, allerdings auf stark reduziertem 
Niveau. Zur Sicherung der Liquidität und zum Zwecke des beschleunigten Abbaus der Bankverbindlichkeiten 
wurden zum Bilanzstichtag zusätzlich zu den für den Weiterverkauf in Italien gebauten pv-Anlagen (4,0 MWp), 
auch deutsche pv-Anlagen aus dem eigenen Bestand veräußert (8,8 MWp). Der Umbau des Unternehmens sah 
auch eine unvermeidbare Reduktion der Anzahl der Mitarbeiter vor (von 126 auf 44 jeweils zum Bilanzstichtag 
31. Dezember 2010 bzw. 31. Dezember 2011).

Die durch die oben beschriebenen Maßnahmen verschlankte Organisation operiert mit einer deutlich verbesserten 
Kostenstruktur und zielt darauf ab, den Fokus der Geschäftstätigkeit wieder verstärkt auf den deutschen Markt – 
insbesondere den mittelgroßen bis großen Dachmarkt (150 bis 1.000 kWp) – zu legen. Diese Überlegungen werden 
jedoch durch die von der Bundesregierung im März 2012 umgesetzten Änderungen der Rahmenbedingung im 
deutschen pv-Markt stark gefährdet. Der derzeit vorliegende Gesetzesentwurf erfordert erneut eine weitere Hinter- 
fragung der beabsichtigten Geschäftstätigkeiten. 

Parallel zu den beschriebenen Maßnahmen wurde auch die Struktur des Management Reportings der neuen, 
schlankeren Organisation des Unternehmens angepasst, so dass die Anzahl der operativen Segmente durch den 
Zusammenschluss der Segmente Projekte und Service und Betriebsführung von vier auf drei reduziert wurde.
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Dieses bedeutet für die einzelnen Segmente von colexon:

Handel

Es ist zu überprüfen, inwieweit die bisher primär auf Großkunden ausgelegte Aktivität schnell und systema-
tisch in ein flächendeckendes, kleinteiliges Distributionsgeschäft umgebaut werden kann. Grundsätzlich ist das 
Marktsegment der privaten Hausbesitzer attraktiv, allerdings war colexon in diesem Segment bisher nicht aktiv.

Projekte & Service

Die angekündigten Fördersätze beeinträchtigen auch in starkem Umfang die für die Photovoltaik grundsätzlich 
prädestinierten mittelgroßen bis großen Dachflächen. Kurzfristig wird es somit auch zu einer deutlichen Ab-
nahme in diesem Bereich kommen. Aufgrund der zunehmenden Wirtschaftlichkeit der aus Sonne gewonnenen 
Energie sind die Chancen allerdings gut, dass sich mittelfristig Projekte realisieren lassen, bei denen der Eigen-
verbrauch im Vordergrund steht. colexon strebt an, erste Projekte in diesem Bereich im Jahr 2013 zu realisieren. 

Im Bereich Service wird für 37 pv-Anlagen mit insgesamt 57,7 MWp die Überwachung und Wartung in Deutsch-
land, Tschechien, Frankreich und Italien durchgeführt. Es wird zurzeit überprüft, inwieweit dieser Geschäfts-
bereich ausgebaut werden kann, da sich aufgrund des Konsolidierungsdrucks innerhalb der Branche auch bei 
bestehenden Anlagen neue Geschäftsmöglichkeiten ergeben.

Solarkraftwerksbetrieb

Zum Ende des Berichtszeitraums verfügte colexon über ein Portfolio von zwölf Solarkraftwerksbetrieben mit 
insgesamt 26 MWp, davon befinden sich sieben Anlagen mit 23 MWp in Deutschland. Die restlichen fünf Anla-
gen, mit jeweils einem MWp, befinden sich in Italien. Vier dieser pv-Parks werden in einem 50:50 Joint-Venture 
mit einem italienischen Partner betrieben. 

KONZERNSTRUKTUR UND STEUERUNG

Die colexon Energy ag hat ihren Hauptsitz in Hamburg und verfügt über zwei weitere Niederlassungen in 
Wesel und Nizza, Frankreich. 

Im Zuge der umfangreichen Restrukturierungsmaßnahmen wurden nachfolgende Tochtergesellschaften bzw. 
Büros und Niederlassungen 2011 geschlossen:

• 	Büro Italien
•	 colexon Energy s.r.o.
•	 colexon Australia Pty Ltd
• 	Büro usa
•	 colexon Iberia s.l.
• 	Niederlassungen Mainz und Leipzig

strategie, organisation und steuerung
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KONZERNSTEUERUNG

Ein internes Managementinformationssystem mit bereichs- und unternehmensübergreifenden Planungs-, Steue-
rungs- und Berichterstattungsprozessen sichert die Transparenz über die aktuelle Geschäftsentwicklung und die 
Einhaltung der Unternehmensplanung. Wesentliche Bestandteile des Systems sind die Ist- und Planungsrechnun-
gen für die drei Geschäftsbereiche Handel, Projekte & Service sowie Solarkraftwerksbetrieb. Die Planungsrech-
nungen umfassen einen Zeitraum von drei Jahren und werden kontinuierlich an die Rahmenbedingungen des 
Marktes angepasst. 

Neben der Unternehmensstrategie bildet in erster Linie die Sicherstellung der Liquidität (Operativer Cashflow 
und Free Cashflow) die zentrale Bezugsgröße für die operative Entwicklung. Daneben sind der Gewinn vor Zinsen 
und Steuern (ebit) und das Ergebnis vor Steuern (ebt) wichtige Bewertungsgrößen. 

In Ergänzung zu den finanziellen Leistungsindikatoren setzt colexon auf „weiche Faktoren“, um eine nachhal-
tige Entwicklung der Gesellschaft sicherzustellen. Dazu zählen insbesondere die Optimierung von Organisa-
tionsprozessen und die Stärkung der unternehmerischen Flexibilität.

Mitarbeiterentwicklung

Aufgrund des dynamischen und volatilen Marktumfelds ist der Bereich des Personal- und Change-Managements 
weiterhin von großer Bedeutung. Die Marktentwicklung erfordert eine permanente Anpassung der Organisa-
tionsstruktur, was von dem Unternehmen sowie den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern eine außergewöhnlich 
hohe Flexibilität verlangt.

Flexibilität

Der Solarmarkt erfordert eine flexible Vertriebsstrategie und effiziente Entscheidungsprozesse. colexon baut 
deshalb konsequent die eigenen Kernkompetenzen aus und lagert Leistungen aus. So praktiziert colexon etwa 
bei der Errichtung von Solaranlagen ein „selektives Outsourcing“, bei dem Subunternehmer die Installationsar-
beiten übernehmen. Um die eigenen hohen Qualitätsmaßstäbe stets gewährleisten zu können, wird die Projekt- 
und Bauleitung während der Montage jedoch nicht aus der Hand gegeben. 

Klimaschutz

Der Konzern hat sein Handeln darauf ausgerichtet, wirtschaftlichen Erfolg mit ökologischer Nachhaltigkeit zu 
verbinden. Die Geschäftstätigkeit der colexon leistet dabei einen wichtigen Beitrag zum Klimaschutz und zur 
Reduktion von co2-Emissionen. Die eigenen Solarkraftwerke haben im Berichtszeitraum umweltfreundlichen 
Strom produziert und somit zur Minderung des co2-Ausstoßes beigetragen.
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SEGMENT „HANDEL“

Der Handel war im Berichtsjahr erneut der wichtigste Umsatzträger. Der Bereich hatte sowohl mit einer rück-
läufigen Nachfrage als auch mit einem starken Preisverfall insbesondere bei Modulen zu kämpfen, so dass der 
Umsatz mengen- und preisbedingt um ca. 45 Prozent auf 62,5 mio eur gesunken ist. Zusätzlich gerieten die 
Rohertragsmargen unter Druck, da die schnell sinkenden Verkaufspreise im Jahresverlauf nicht in ebenso kur-
zer Zeit auf der Einkaufsseite kompensiert werden konnten. Trotz dieser Dynamik konnten die Abschreibungen 
auf den Lagerbestand (im gesamten Geschäftsjahr 3,9 mio eur) zum Jahresende mit 1,4 mio eur in Grenzen 
gehalten werden. Jedoch war es bei weitem nicht möglich, die positiven Ergebnisse des Vorjahres zu erreichen, 
so dass das ebit sich auf – 1,8 mio eur (Vorjahr: 16,4 mio eur) verschlechterte. Das Absatzvolumen verzeichnete 
insgesamt einen Rückgang um 31 Prozent und erreichte 57,7 MWp (Vorjahr: 78 MWp). Positiv zu sehen ist die 
weitere Internationalisierung des Handels, da weitere Kunden im Ausland gewonnen werden konnten. Der Aus-
landsanteil des Handelsumsatzes stieg auf 29 Prozent (Vorjahr: 13 Prozent). 

SEGMENT „PROJEKTE & Service“

Der Geschäftsbereich Projekte & Service weist im Berichtszeitraum einen Umsatz von 35,9 mio eur aus (Vor-
jahr: 67,6 mio eur), der hauptsächlich die Fertigstellung von Projekten aus dem vorherigen Geschäftsjahr be-
inhaltet. Die Rohertragsmarge verbesserte sich von 9,8 Prozent im Vorjahr auf 11,1 Prozent. Im Geschäftsjahr 
2011 wurden die Organisationsstrukturen des Bereichs angepasst, um die Effizienz des Geschäftsbereichs zu 
erhöhen. Dies ist in den gesunkenen Personal- und Sachkosten ersichtlich, die jedoch im Verhältnis zum Umsatz 
nur unterproportional reduziert werden konnten. Das negative Ergebnis vor Zinsen und Steuern (ebit) in Höhe 
von – 11,0 mio eur (Vorjahr: – 5,3 mio eur) ist ebenfalls stark von einer Teilabschreibung in Höhe von 5,0 mio 
eur auf den Goodwill des Geschäftsbereichs beeinflusst. Im Rahmen des jährlichen Impairment Test für dieses 
Segment mussten die Erwartungen bezüglich der Tätigkeit im Projektbereich angepasst werden, so dass unter 
den neu gefassten Annahmen eine Wertberichtigung verbucht wurde.

Der Fokus der Geschäftstätigkeiten in diesem Segment lag im Berichtsjahr auf den Märkten in Italien und 
Deutschland. Der Projektumsatz im Ausland betrug knapp 75 Prozent.

SEGMENT „SOLARKRAFTWERKSBETRIEB“

Aufgrund der Verkäufe der Solarparks Hurlach (4,3 MWp) und Immler (5,6 MWp) liegt der Umsatz des Ge-
schäftsbereichs Solarkraftwerksbetrieb mit 13,0 mio eur leicht unter dem Wert des Vorjahres (2010: 14,4 mio 
eur). Der Verkauf der obengenannten Parks hat zu Veräußerungsverlusten in Höhe von 1,3 mio eur geführt. 
Der aus den Verkäufen erzielte handelsrechtliche Gewinn beträgt 0,2 mio eur. Im Berichtsjahr wurde das ita-
lienische Kraftwerksportfolio um zwei weitere Anlagen (2,0 MWp) erweitert. Das Solarkraftwerksportfolio zum 
31. Dezember 2011 umfasst somit insgesamt 26 MWp verteilt auf insgesamt zwölf Anlagen in Deutschland und 
Italien. 

Ohne Berücksichtigung der nach ifrs-Rechnungslegung entstandenen Veräußerungsverluste erwirtschafteten 
die Solarparks der Gesellschaft ein ebit von 6,8 mio eur (Vorjahr: 6,2 mio eur).

strategie, organisation und steuerung
Geschäftsverlauf 2011
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Die Umsatzerlöse von colexon haben sich 2011 gegenüber Vorjahr um 101,2 mio eur (51,6 Prozent) auf 94,8 
mio eur vermindert. Die Auslandsumsätze betrugen 41,8 mio eur (Vorjahr: 43,2 mio eur), womit der Anteil 
an den Gesamtumsätzen der Gesellschaft 44,1 Prozent erreichte (Vorjahr: 22,0 Prozent). Diese entfielen zu 18,4 
mio eur (Vorjahr: 14,7 mio eur) auf das Handelsgeschäft und zu 23,4 mio eur (Vorjahr: 27,9 mio eur) auf das 
Projektgeschäft. 

Die sonstigen betrieblichen Erträge betrugen 7,1 mio eur (Vorjahr: 2,8 mio eur); die Erhöhung um 4,2 mio eur 
ist unter anderem durch Einnahmen aus Schadensabwicklungen sowie Entkonsolidierungserträgen von Kon-
zerngesellschaften entstanden.

Das Rohergebnis betrug 16,4 mio eur und lag damit 57,1 Prozent unter dem Ergebnis des Vorjahrs. Zu dieser 
Entwicklung trug insbesondere das Handelsgeschäft bei, welches aufgrund schrumpfender Margen und einer 
Lagerabwertung in Höhe von 1,4 mio eur zu einem negativen Rohertrag von 0,9 mio eur beitrug (Vorjahr: + 17,5 
mio eur). Im Segment Projekte & Service verringerte sich der Rohertrag nahezu parallel zum Umsatz und belief 
sich auf 4,0 mio eur (Vorjahr: 6,7 mio eur).

Die Personalkosten in Höhe von 6,9 mio eur (Vorjahr: 9,2 mio eur) sind in Folge eines umgesetzten Restruktu-
rierungsplans zwar um 25,5 Prozent gesunken, jedoch fällt die Personalaufwandsquote im Berichtsjahr mit 7,2 
Prozent höher aus als im Vorjahr (Vorjahr: 4,7 Prozent); dabei ist zu erwähnen, dass im Personalaufwand rund 
0,7 mio eur Einmalkosten enthalten sind. Zum Bilanzstichtag waren 44 Mitarbeiter (Vorjahr: 126 Mitarbeiter) 
bei der Gesellschaft beschäftigt.

Die Abschreibungen in Höhe von 9,7 mio eur (Vorjahr: 69,5 mio eur) betreffen planmäßige Abschreibungen 
auf immaterielle Vermögenswerte und Solarkraftwerke (4,7 mio eur) und die außerordentliche Abschreibung 
eines Goodwills von 5,0 mio eur aufgrund des Ergebnisses eines Werthaltigkeitstests im Bereich Projekte. Das 
Management der colexon Energy ag sah sich veranlasst, die langfristigen Annahmen in Bezug auf das Projekt-
geschäft nach unten zu korrigieren, da in den wesentlichen europäischen Märkten die Einspeisetarife schneller 
und drastischer als anfänglich erwartet gekürzt wurden. Im Vorjahr betrugen die planmäßigen Abschreibungen 
6,1 mio eur und die außerplanmäßigen Abschreibungen 63,4 mio eur. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen des Geschäftsjahres nahmen um 1,4 mio eur auf 15,0 mio eur zu 
(Vorjahr: 13,6 mio eur). Kostensenkungsmaßnahmen führten 2011 zu einer deutlichen Reduzierung von Rechts- 
und Beratungskosten sowie der Aufwendungen im Bereich Vertrieb. Diese Effekte wurden jedoch durch Auf-
wendungen mit Einmalcharakter – insbesondere Verluste aus der Entkonsolidierung von Konzerngesellschaften 
– übertroffen. Das ebit verbesserte sich im Geschäftsjahr um 38,9 mio eur auf – 15,0 mio eur (Vorjahr: – 53,9 mio 
eur) und erreicht somit eine Marge von – 15,9 Prozent (Vorjahr: – 27,5 Prozent). Sowohl 2011 als auch 2010 wurde 
das ebit durch Sondereffekte aus Goodwillabschreibungen beeinflusst. Nach Bereinigung dieser Effekte beträgt 
das ebit im Berichtsjahr – 10,0 mio eur (Vorjahr: 9,5 mio eur).
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Das Finanz- und Beteiligungsergebnis betrug – 6,8 mio eur und verbesserte sich gegenüber Vorjahr um 1,2 mio 
eur. Im Wesentlichen resultiert dieses Ergebnis aus verringerten Zinszahlungen für langfristige Bankdarlehen, 
die zur Finanzierung der Solarkraftwerke des Eigenbestands aufgenommen wurden, da diese sich durch die Ver-
äußerung zweier Solarparks und reguläre Tilgungen vermindert haben. 

Für das Berichtsjahr ergibt sich ein Konzernjahresfehlbetrag von 22,9 mio eur. Im Vorjahr war ein negatives 
Ergebnis von 65,4 mio eur zu verzeichnen gewesen, dass primär wie bereits erwähnt von einer außerordentlichen 
Goodwillabschreibung von 63,4 mio eur verursacht wurde.

VERMÖGENS- UND FINANZLAGE

Langfristige Vermögenswerte

Die langfristigen Vermögenswerte verminderten sich gegenüber den Vorjahreswerten um 33,4 mio eur auf 111,6 
mio eur. Der Rückgang resultierte vor allem aus der Reduzierung des Bestands an Solarparks aus der Veräuße-
rung zweier Solarparks sowie der Verminderung der Geschäfts- oder Firmenwerte.

Kurzfristige Vermögenswerte

Die kurzfristigen Vermögenswerte verminderten sich um 55,1 mio eur auf 27,9 mio eur (Vorjahr: 83,0 mio eur). 
Die Veränderung geht insbesondere auf den Rückgang der Vorräte zurück.

Die Vorräte sanken im Vergleich zum Vorjahr um 43,0 mio eur und umfassten vor allem Solarmodule. Der 
Rückgang resultiert aus dem erfolgreichen Working Capital Management.

Bei den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen kam es zu einer Zunahme um 7,4 mio eur auf 11,5 mio 
eur (Vorjahr: 4,1 mio eur). Die künftigen Forderungen aus Fertigungsaufträgen reduzierten sich hingegen auf 
0,8 mio eur (Vorjahr: 6,9 mio eur). Die Reduzierung ist insbesondere darauf zurückzuführen, dass sich zum 
Bilanzstichtag nur in geringem Umfang Projekte im Bau befanden. 

Der Bestand an liquiden Mitteln verringerte sich zum 31. Dezember 2011 auf 4,2 mio eur (Vorjahr: 20,3 mio 
eur). Der Rückgang geht im Wesentlichen auf die Finanzierung des negativen operativen Cashflows und der 
getätigten Investitionen im Eigenbestand der Solarkraftwerke zurück. 

Langfristige Schulden

Auf der Passivseite verringerten sich die langfristigen Schulden im Vergleich zum Vorjahr um 19,2 mio eur auf 
80,2 mio eur deutlich. Diese Abnahme resultiert insbesondere aus der Reduzierung der langfristigen Finanz-
verbindlichkeiten um 17,6 mio eur auf 76,7 mio eur, die sich aus planmäßigen Tilgungen von Finanzschulden 
und dem Verkauf zweier Solarparks mit entsprechender Übertragung der Restverbindlichkeiten auf die Käufer 
ergibt. Die passiven latenten Steuern verminderten sich gegenüber dem Vorjahr von 4,1 mio eur auf 2,6 mio eur.

Kurzfristige Schulden

Die kurzfristigen Schulden waren zum Bilanzstichtag mit 30,8 mio eur deutlich niedriger als zwölf Monate zu-
vor (Vorjahr: 75,5 mio eur). Haupttreiber dieser Entwicklung war die Reduzierung von Steuerrückstellungen, 
Finanzverbindlichkeiten und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen.

Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage
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Die Steuerrückstellungen wurden in Höhe von 2,8 mio eur verbraucht und in Höhe von 0,8 mio eur zugeführt, 
so dass diese auf 1,3 mio eur (Vorjahr: 3,3 mio eur) gesunken sind. Die sonstigen Rückstellungen verminderten 
sich auf 4,1 mio eur (Vorjahr: 4,9 mio eur). Einen Rückgang um 29,2 mio eur auf 7,4 mio eur verzeichneten 
die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen. Hauptursache hierfür ist die im Vergleich zum Vorjahr 
reduzierte Geschäftstätigkeit. 

Die kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten haben sich auf 12,7 mio eur vermindert. Im Laufe des Geschäftsjah-
res wurden zusätzlich zu den planmäßigen Tilgungen außerplanmäßige Tilgungen in Höhe von 0,7 mio eur im 
Rahmen von Sondertilgungsvereinbarungen mit den Banken getätigt. Weitere Sondertilgungen in Höhe von 3,6 
mio eur haben im ersten Quartal 2012 stattgefunden. 

Die erhaltenen Anzahlungen von 2,4 mio eur umfassten die bis zum Bilanzstichtag erfolgten Anzahlungen auf 
Bestellungen (Vorjahr: 6,6 mio eur). Die sonstigen Verbindlichkeiten verringerten sich um 0,4 mio eur auf 3,0 
mio eur. 

Das Working Capital (Vorräte inklusive geleistete Anzahlungen zzgl. Forderungen abzgl. Erhaltene Anzahlung 
abzgl. Verbindlichkeiten) betrug zum 31. Dezember 2011 insgesamt 6,7 mio eur. Damit verminderte sich das 
Working Capital gegenüber dem Vorjahr (16,5 mio eur) um 9,8 mio eur.

Kapitalflussrechnung

Die Grundsätze und Ziele des Finanzmanagements der colexon sind darauf ausgerichtet, die Finanzierung des 
operativen Geschäftsbetriebes sowie eine jederzeitige Zahlungsfähigkeit sicherzustellen. Zur Finanzierung der 
Unternehmenstätigkeit standen zum Bilanzstichtag Projektfinanzierungs- und Avallinien in Höhe von 15,6 mio 
eur (Vorjahr: 60,0 mio eur) zur Verfügung, von denen zum Bilanzstichtag 13,4 mio eur (Vorjahr: 34,8 mio eur) 
für Avale beansprucht worden sind. 

Der Finanzmittelbestand zum Stichtag 31. Dezember 2011 betrug 4,2 mio eur (Vorjahr: 20,3 mio eur) und be-
stand hauptsächlich aus Kontoguthaben bei Kreditinstituten.

Im Geschäftsjahr 2011 betrug der Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit – 9,4 mio eur (Vorjahr: – 1,1 mio 
eur). Er wurde von dem Jahresverlust der Gesellschaft beeinflusst, der durch die Reduzierung des Working  
Capital nicht vollständig kompensiert werden konnte. Aus Investitionstätigkeiten ergab sich ein negativer Cash-
flow in Höhe von 6,0 mio eur (Vorjahr: – 3,2 mio eur). Der Cashflow aus Finanzierungstätigkeit betrug 0,3 mio 
eur (Vorjahr: – 7,0 mio eur).
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Im Rahmen der Gespräche mit Lieferanten wurden die Bedingungen für die von colexon abgegebenen 
Zahlungsgarantien verhandelt, so dass im Januar 2012 aufgrund der Rückgabe von Zahlungsbürgschaften 
insgesamt 2,5 mio eur liquide Mittel, die als Barhinterlegung dienten, freigesetzt wurden.

colexon hat am 8. März 2012 die Geschäftsanteile an der ausländischen Projektgesellschaft ctg ra S.r.l., Imola 
verkauft. Der Verkauf umfasst das Solarkraftwerk genannt „Faenza“ mit einer Nennleistung von 997 KWp in-
klusive sämtlicher Verbindlichkeiten. 

Am 22. Februar 2012 wurde die deutsche Projektgesellschaft Renewagy 1. Solarprojektgesellschaft mbH & Co. 
kg verkauft. Sie umfasst ein Dachanlagen-Portfolio in Süddeutschland mit 55 Photovoltaikanlagen an 29 Stand-
orten und einer Nennleistung von 4.543 kWp. Beide Gesellschaften wurden mit Wirkung zum 31. Dezember 2011 
verkauft. 

Im Rahmen der im Jahr 2011 abgeschlossenen Sicherheiten-Vereinbarung mit den finanzierenden Instituten hat 
colexon weitere Sondertilgungen eines durch die KfW refinanzierten Kredites durchgeführt. Zu Beginn des 
Geschäftsjahrs 2012 wurden Sondertilgungen in Höhe von 3,6 mio eur getätigt. Nach gegenwärtigem Kenntnis-
stand geht der Vorstand davon aus, dass die komplette Rückführung aller Barkredite der colexon Energy ag bis 
zum 30. Juni 2012 möglich sein wird. 

Weitere für den Geschäftsverlauf wesentliche Ereignisse sind nach dem Bilanzstichtag nicht eingetreten.

Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage
nachtragsbericht
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PROGNOSEBERICHT
GESAMTWIRTSCHAFTLICHE ENTWICKLUNG

Im Laufe des Jahres hat die Weltwirtschaft deutlich an Fahrt verloren, verursacht durch die hohe Staatsver-
schuldung in einigen südeuropäischen Ländern, was zu einem massiven Vertrauensverlust in den Euro führte. 
Hinzu kamen die negativen Konjunkturindikatoren für die us-Wirtschaft und das verlangsamte Wachstum in 
den aufstrebenden bric-Staaten. Die Stimmung erinnerte an die Finanzkrise von 2008. Zum Jahresende hellte 
sich die Konjunkturlage wieder etwas auf. Das Institut für Weltwirtschaft berichtet in seinem jüngsten Konjunk-
turbericht, dass die Vertrauensindikatoren sowohl bei den Unternehmen als auch bei den Konsumenten in den 
wichtigsten Volkswirtschaften nach oben deuten. Besonders in den Schwellenländern und den usa hat sich das 
Wachstum wieder verstärkt. Dämpfend für das Wachstum sind jedoch der erneute Anstieg des Ölpreises und die 
Bemühungen vieler Staaten, ihre Budgetdefizite abzubauen. Für Deutschland erwartet das Institut für Weltwirt-
schaft 2012 ein Wirtschaftswachstum von 0,7 Prozent.

BRANCHENENTWICKLUNG

Mit 28 gw installierter Leistung hat der weltweite pv-Zubau alle Erwartungen übertroffen. Stark gewachsen sind 
die Märkte in Nordamerika (+ 1.900 mw) und China (+ 2.000 mw). Europa ist weiterhin wichtigster Absatzmarkt 
geblieben, allen voran Deutschland (+ 7.500 mw) und Italien (+ 5.700 mw).

Das rasante, unerwartete Wachstum in Deutschland ist auf die hohe Anzahl der Bestellungen gegen Jahresende 
zurückzuführen. 40 Prozent der Neuanlagen wurden im Dezember 2011 in Betrieb genommen. Diese Entwick-
lung ist zum einen mit Vorzieheffekten zu begründen, da Investoren die höheren Vergütungen vor den Januar-
Kürzungen nutzen wollten. Außerdem trugen die milde Winterwitterung und die Tatsache, dass Investitionen 
in Solaranlagen weiterhin den Charakter sicherer Rentenanlagen haben, zu dieser Entwicklung bei. Zudem sol-
len sich chinesische Modulhersteller die Nachfrage selbst beschafft haben, indem sie mit Krediten chinesischer 
Staatsbanken eigene Solarparks errichtet haben.

Dem Zubau von 7.500 mw in Deutschland folgte in den letzten zwei Monaten eine heftige politische Reaktion. 
Das von der fdp geführte Wirtschaftsressort einigte sich nach einer mehrwöchigen Auseinandersetzung mit dem 
Umweltministerium auf ein bisher noch nie gesehenes Kürzungsprogramm, das eine Reduktion der Einspeise-
vergütung im laufenden Jahr gegenüber 2010 von rund 50 Prozent und mehr vorsieht. 

Neben der drastischen Absenkung Ende März ist eine monatliche Degression von 0,015 eur vorgesehen sowie 
eine Begrenzung der Förderung bei kleinen Anlagen bis 10 kWp auf 85 Prozent des erzeugten Stroms und bei 
allen anderen Anlagengrößen auf 90 Prozent. Diese Regelung soll den Eigenverbrauch (Stromverbrauch am Ent-
stehungsort) erhöhen. Ebenfalls gravierend für die pv-Branche in Deutschland ist die vorgesehene Beschränkung 
auf einen Zielkorridor für neue Anlagen in den Jahren 2012 und 2013 von 2.500 bis 3.000 mw. Danach wird dieser 
Zubaukorridor um 400 mw pro Jahr abgesenkt.
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Ausgelöst wurde die aktuelle Diskussion in Politik und Medien über Förderung der Solarenergie vermutlich 
von den traditionellen Energieversorgern, die um ihre Marktanteile fürchten und es versäumt haben, ihre Ge-
schäftsmodelle an die Energiewende anzupassen und nennenswerte Beträge in die erneuerbaren Energien zu 
investieren. Jede dezentrale pv-Anlage bedeutet einen Verlust an Marktanteilen. Bei der Photovoltaik ist dies eine 
besondere Bedrohung für die Energieversorgungsunternehmen (evus), da im Gegensatz zu Wind- oder Biomasse- 
anlagen auch die für die evus profitablen Privatkunden diese Technologie einsetzen können. Hinzu kommt, dass 
im Frühjahr und Sommer pv-Anlagen tagsüber schon heute einen bedeutenden Teil der Spitzenlast abdecken, was 
den Betrieb von Kohlekraftwerken verteuert (erhöhte Verschleißerscheinung bei häufigem Hoch- und Runter- 
fahren der Kraftwerke) und bereits zu sinkenden Preisen an der Strombörse geführt hat.

Diese Begrenzungen des pv-Marktes wiedersprechen den Zielen für die Energiewende, wie sie im Nationalen 
Aktionsplan für die erneuerbaren Energien / eeg (52 gw bis 2020) sowie in der Photovoltaik-Roadmap der deut-
schen Solarwirtschaft (52-70 gw bis 2020) definiert sind. Deutschlandweit sind derzeit pv-Anlagen mit einer 
Gesamtleistung von 26 gw installiert. Um auf 52 bis 70 gw im Jahr 2020 zu kommen, ist ein jährlicher Zubau von 
3,25 bis 5,5 mw erforderlich. 

Die aktuellen Kürzungen bei der Einspeisevergütung im Vergleich zu den Tarifen 2010
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Jahr
jährlicher Zubau 

bei Ziel 52 GW
jährlicher Zubau 

bei Ziel 70 GW
Zubau möglich nach vorge-

sehener EEG-Änderung

Basis 2011 26 26 26

2012 3,25 5,5 2,75

2013 3,25 5,5 2,75

2014 3,25 5,5 2,35

2015 3,25 5,5 1,95

2016 3,25 5,5 1,55

2017 3,25 5,5 1,15

2018 3,25 5,5 0,75

2019 3,25 5,5 0,35

Gesamt 52 70 39,6

Die vorgesehene Deckelung der Zubaumenge hat zur Folge, dass das Ziel von 52 gw um 12,4 gw oder 24 Prozent 
unterschritten wird. Beim Ziel von 70 gw beträgt die Zielverfehlung sogar 30,4 gw oder 43 Prozent.

Der weitere kraftvolle Ausbau der Photovoltaik ist aber unverzichtbar für den sicheren, nachhaltigen Erfolg 
der Energiewende. Die Energiewende ist von der Mehrzahl der Bürger gewollt, technisch sowie wirtschaftlich 
erreichbar und volkswirtschaftlich sowie ökologisch von erheblichem Vorteil.

Leider werden in der politischen Debatte und den Medien falsche Argumente vorgetragen. Es wird beispielsweise 
in den Raum gestellt, dass die Photovoltaik kostentreibend für die Verbraucher ist. Der Ausbau der Photovoltaik 
erhöht die Verbraucherstrompreise jedoch nur marginal.

BIS 2016 steigt der Haushalts-Strompreis um 3,8 Cent. Dazu tragen bei:
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NETZENTGELTE

	 4%
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16%
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Berechnungen von Prognos und des Bundesverbandes Solarwirtschaft ergeben, dass bei einer Zunahme des So-
larstromanteils von 4 Prozent auf 6,8 Prozent bis zum Jahre 2016 – ein Zubau von etwa 20 gw – die Photovoltaik 
lediglich für 12 Prozent des Strompreisanstieges von 3,8 eur Cent verantwortlich ist.

Aufgrund der aktuellen eeg-Kürzungen rechnet der Bundesverband Solarwirtschaft mit einem Rückgang beim 
Zubau 2012 gegenüber dem Vorjahr von bis zu 75 Prozent. Allein die vorgesehene Deckelung bedeutet ein Rück-
gang von 60 bis 70 Prozent.

Es ist sehr unwahrscheinlich, dass die neu installierte Leistung im laufenden und im nächsten Jahr das Rekord-
niveau von 2010 und 2011 erreichen wird. Der kleinteilige Massenmarkt der Hausbesitzer wird sich weiter auf 
einem guten Niveau entwickeln. Eine wichtige Motivation für Investition in diesem Bereich ist das Bestreben, 
den kontinuierlichen Anstieg der Strompreise zu vermeiden – und zwar für eine relativ kleine Anfangsinvestition. 
Zudem erreichen wir schon heute bei vielen dieser Projekte Grid Parity. Darüber hinaus gibt es erste Gewerbe- 
und Industrieprojekte, die an Grid Parity herankommen – speziell bei energieintensiven Produktions- und Ver-
arbeitungsstandorten, die von einem hohen Eigenverbrauch des erzeugten Stroms profitieren. 

AUSBLICK COLEXON

colexon hat ihre Organisationstruktur und ihr Geschäftsmodell auf die veränderten Rahmenbedingungen im 
Jahr 2011 weitestgehend eingestellt. So werden z.B. Ersparnisse von 80 Prozent bei den indirekten Kosten im 
Jahr 2012 gegenüber 2010 angestrebt. Jedoch ist es aufgrund des generellen Marktumfeldes sowie der weiteren 
außerplanmäßigen Kürzungen der Einspeisetarife zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht möglich, eine  Prognose 
der colexon Geschäftsentwicklung für die nächsten zwei Jahre  abzugeben. Inwieweit und in welchem Ausmaß 
zusätzliche Maßnahmen zur Kostenreduktion und Anpassung des Geschäftsmodells erforderlich werden, kann 
zum Zeitpunkt der Erstellung des Geschäftsberichtes nicht genau gesagt werden.

Die zunehmende Wettbewerbsfähigkeit der Photovoltaik gegenüber konkurrierenden Energieerzeugungstech-
nologien und die zum Teil schon jetzt erreichte Grid Parity bei den privaten Haushalten und Industriebetrieben 
mit einem hohen Eigenverbrauchspotenzial – ein Trend, der durch die Entwicklung von preiswerten Speicher-
systemen weiter begünstigt wird – stimmt zuversichtlich für die Zukunft. Auch den Ausbau der Elektromobilität 
macht die dezentrale Stromerzeugung in z.B. Elektrotankstellen oder eigenen Carports zunehmend wirtschaft-
lich attraktiv.

prognosebericht
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BERICHT ZUR 
CORPORATE GOVERNANCE
Die Erklärung zur Unternehmensführung beinhaltet die Entsprechenserklärung, Angaben zu Unternehmens-
führungspraktiken und die Beschreibung der Arbeitsweise von Vorstand und Aufsichtsrat. Wir verfolgen dabei 
das Ziel, die Darstellung der Unternehmensführung übersichtlich und prägnant zu halten.

ENTSPRECHENSERKLÄRUNG ZUR CORPORATE GOVERNANCE

Vorstand und Aufsichtsrat der colexon Energy ag („colexon“) geben nachfolgend die gemeinsame Entspre-
chenserklärung gemäß § 161 AktG in Bezug auf die Empfehlungen der „Regierungskommission Deutscher  
Corporate Governance Kodex“ ab. Die Erklärung ist auf der Internetseite dauerhaft öffentlich zugänglich.

Vorstand und Aufsichtsrat der colexon begrüßen grundsätzlich die Intention der Regierungskommission Deut-
scher Corporate Governance Kodex, transparente Leitlinien als wertvolle Richtschnur und Handlungshilfe für 
ordnungsgemäße Unternehmensführung vorzugeben. Abweichungen zu den Empfehlungen des Kodexes werden 
wir in den künftigen Entsprechenserklärungen jeweils offenlegen und erläutern.

Dies vorausgeschickt, erklären der Vorstand und der Aufsichtsrat der colexon, dass den vom Bundesministe-
rium der Justiz bekannt gemachten Verhaltensempfehlungen der Regierungskommission Deutscher Corporate 
Governance Kodex in der Fassung vom 18. Juni 2009 seit Abgabe ihrer letzten Entsprechenserklärung entspro-
chen wurde und ihnen in der Fassung vom 26. Mai 2010 ab deren Geltung entsprochen wurde und in Zukunft 
entsprochen werden soll. Hiervon galten bzw. gelten die nachfolgenden Ausnahmen:

• 	Der Deutsche Corporate Governance Kodex empfiehlt die elektronische Übermittlung der Einberufung der 
Hauptversammlung einschließlich der Einberufungsunterlagen, wenn die Zustimmungserfordernisse erfüllt 
sind.
•	 Die Gesellschaft sah und sieht die Übermittlung der Einberufungsunterlagen der Hauptversammlung auf 

elektronischem Weg durch die Veröffentlichung auf der Internetseite der Gesellschaft als erfolgt an.

•	 Der Deutsche Corporate Governance Kodex empfiehlt, dass der Aufsichtsrat für seine Zusammensetzung 
konkrete Ziele benennt, welche unter Beachtung der unternehmensspezifischen Situation die internationale 
Tätigkeit der Gesellschaft, potenzielle Interessenkonflikte, eine festzulegende Altersgrenze für Aufsichts-
ratsmitglieder und Vielfalt (Diversity) berücksichtigen. Diese konkreten Ziele sollen insbesondere eine ange-
messene Beteiligung von Frauen vorsehen. Vorschläge des Aufsichtsrats an die zuständigen Wahlgremien 
sollen diese Ziele berücksichtigen. Die Zielsetzung des Aufsichtsrats und der Stand der Umsetzung sollen im 
Corporate Governance Bericht veröffentlicht werden.
•	 Der Aufsichtsrat hat bereits in der Vergangenheit eine Altersgrenze für seine Mitglieder festgelegt und als 

Ziel formuliert, dass bei der Zusammensetzung des Aufsichtsrats auf Vielfalt (Diversity) geachtet werden 
soll. Darüber hinaus hat der Aufsichtsrat keine weiteren konkreten Ziele unter Berücksichtigung der vorge-
nannten Kriterien festgelegt und wird solche nicht festlegen. Eine pauschale Zielvorgabe zur Besetzung des 
Aufsichtsrats würde eine unangemessene Begrenzung der auf den Einzelfall bezogenen Auswahl geeigneter 
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Aufsichtsratskandidaten bedeuten. Damit würde eine entsprechende Zielvorgabe das Recht der Aktionäre, 
die Mitglieder des Aufsichtsrats zu wählen, beeinträchtigen. In Folge dessen werden über die festgelegte 
Altersgrenze und die Beachtung von Vielfalt hinaus keine weiteren konkreten Zielsetzungen bei etwaigen 
Wahlvorschlägen berücksichtigt und es wird insoweit keine Veröffentlichung im Corporate Governance  
Bericht erfolgen.

•	 Der Deutsche Corporate Governance Kodex empfiehlt, dass der Aufsichtsrat regelmäßig die Effizienz seiner 
Tätigkeit überprüft.
•	 Der Aufsichtsrat hat keine solche Effizienzprüfung vorgenommen und wird sie nicht vornehmen. Der Auf-

sichtsrat erachtet eine formelle Effizienzprüfung als nicht sinnvoll, da eine derartige Prüfung aufgrund der 
übersichtlichen Größe des Gremiums keine Effizienzsteigerung erwarten lässt.

•	 Der Deutsche Corporate Governance Kodex empfiehlt bei Haftpflichtversicherungen, die die Gesellschaft 
für Mitglieder des Aufsichtsrats abschließt (sog. d & o-Versicherungen), einen Selbstbehalt zu vereinbaren, der 
mindestens 10 Prozent des Schadens im Einzelfall bis mindestens das Eineinhalbfache der festen jährlichen 
Vergütung des Aufsichtsratsmitglieds für alle Schadensfälle in einem Jahr beträgt.
•	 Die bestehende d & o-Versicherung sah und sieht für die Mitglieder des Aufsichtsrats keinen Selbstbehalt vor. 

colexon ist grundsätzlich nicht der Auffassung, dass das Engagement und die Verantwortung, mit der die 
Mitglieder des Aufsichtsrats ihre Aufgaben wahrnehmen, durch einen Selbstbehalt beeinflusst werden.

•	 Der Deutsche Corporate Governance Kodex empfiehlt den Konzernabschluss binnen 90 Tagen nach Ge-
schäftsjahresende und die Zwischenberichte binnen 45 Tagen nach Ende des Berichterstattungszeitraums  
öffentlich zugänglich zu machen. 
•	 colexon kommt dieser Empfehlung nicht nach, da die Gesellschaft aufgrund der Notierung im General 

Standard ohnehin verpflichtet ist, diese Unterlagen innerhalb relativ kurzer Fristen zu erstellen und der 
Öffentlichkeit zur Verfügung zu stellen (zehn Wochen nach Beginn bzw. sechs Wochen vor Ende eines jeden 
Halbjahres für Zwischenmitteilungen, zwei Monate für Halbjahresberichte sowie vier Monate für Jahres- 
und Konzernabschlüsse). Ferner müsste innerhalb der Veröffentlichungsfristen für Jahres- und Konzern-
abschlüsse eine Befassung innerhalb des Prüfungsausschusses und des Aufsichtsratsplenums erfolgen sowie 
die Prüfung durch den Abschlussprüfer abgeschlossen sein. Die Schaffung zusätzlichen Zeitdrucks bei der 
Erstellung und Prüfung der relevanten Unterlagen durch die Verkürzung der gesetzlich vorgesehenen Fris-
ten soll vermieden werden. Vorstand und Aufsichtsrat vertreten die Auffassung, dass dadurch eine hinrei-
chend zeitnahe Unterrichtung der Öffentlichkeit gewährleistet ist.

ERKLÄRUNG ZUR UNTERNEHMENSFÜHRUNG

Die Strukturen der Unternehmensleitung und die Überwachung der colexon werden nachfolgend erläutert:

Aktionäre und Hauptversammlung

Die Aktionäre nehmen ihre Rechte in der Hauptversammlung wahr. Die jährliche Hauptversammlung bei 
colexon findet in den ersten sechs Monaten des Geschäftsjahres statt. Den Vorsitz der Hauptversammlung 
führt der Aufsichtsratsvorsitzende. Die Hauptversammlung entscheidet über alle ihr durch das Gesetz zugewie-
senen Aufgaben (u.a. Wahl der Aufsichtsratsmitglieder, Änderung der Satzung, Gewinnverwendung, Kapital-
maßnahmen). 

bericht zur corporate governance
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Aufsichtsrat 

Die zentrale Aufgabe des Aufsichtsrats besteht in der Beratung und Überwachung des Vorstands. Der Aufsichts-
rat von colexon besteht derzeit aus vier Mitgliedern. Sie wurden von den Aktionären in der Hauptversammlung 
gewählt. 

Der Aufsichtsrat arbeitet mit dem Vorstand zum Wohle des Unternehmens eng zusammen und ist in alle Ent-
scheidungen von grundlegender Bedeutung eingebunden. Mit seiner langjährigen Erfahrung und Kompetenz ist 
er ein wichtiger Berater des Vorstands und überwacht dessen Geschäftsführung in dem gesetzten Rahmen. Herr 
Dr. Peter Dill verfügt als unabhängiges Mitglied über besonderen Sachverstand auf den Gebieten Rechnungs-
legung, wie gem. § 100 Abs. 5 AktG gefordert.

Als Leitungsorgan der Aktiengesellschaft führt der Vorstand die Geschäfte des Unternehmens und ist im Rah-
men der aktienrechtlichen Vorschriften an das Interesse und die geschäftspolitischen Grundsätze des Unterneh-
mens gebunden. Er berichtet dem Aufsichtsrat regelmäßig, zeitnah und umfassend über alle wesentlichen Fragen 
der Geschäftsentwicklung, die Unternehmensstrategie sowie über mögliche Risiken. 

Die Vergütung des Vorstands setzt sich aus den im Vergütungsbericht im Einzelnen dargelegten, erfolgsabhän-
gigen und fixen Bestandteilen zusammen.

Transparenz

Eine einheitliche, umfassende und zeitnahe Information hat bei colexon einen hohen Stellenwert. Die Berichter-
stattung über die Geschäftslage und die Ergebnisse erfolgt im Geschäftsbericht sowie in den Zwischenberichten. 

Zusätzlich werden Informationen über Pressemitteilungen bzw. Ad-hoc-Meldungen veröffentlicht. Alle Meldun-
gen, Präsentationen und Mitteilungen sind im Internet unter Investor Relations / News Center einsehbar. 

colexon pflegt regelmäßig das vorgeschriebene Insiderverzeichnis gemäß § 15b Wertpapierhandelsgesetz 
(WpHG). Die betreffenden Personen wurden über die gesetzlichen Pflichten und Sanktionen informiert. 

Rechnungslegung und Abschlussprüfung

Der Konzernabschluss wird seit dem Geschäftsjahr 2005 nach den ifrs-Standards aufgestellt. Nach Erstellung 
durch den Vorstand wird der Konzernabschluss vom Abschlussprüfer geprüft und vom Aufsichtsrat festgestellt. 
Der Konzernabschluss wird innerhalb von 4 Monaten nach dem Geschäftsjahresende veröffentlicht. 

Mit dem Abschlussprüfer wurde vereinbart, dass der Vorsitzende des Aufsichtsrats bzw. der Vorsitzende des 
Prüfungsausschusses über Ausschluss- oder Befreiungsgründe bzw. über Unrichtigkeiten der Entsprechens- 
erklärung, die während der Prüfung auftreten, unverzüglich informiert wird. Der Abschlussprüfer berichtet 
über alle für die Aufgaben des Aufsichtsrats wesentlichen Fragestellungen und Vorkommnisse, die sich während 
der Abschlussprüfung ergeben, unverzüglich an den Aufsichtsratsvorsitzenden. 
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SteuerungsgröSSen und Kontrollsystem

Neben der kommunizierten Unternehmensstrategie bildet in erster Linie die Sicherstellung der Liquidität (Ope-
rativer Cashflow und Free Cashflow) die zentrale Bezugsgröße für die operative Entwicklung. Daneben sind der 
Gewinn vor Zinsen und Steuern (ebit) und das Ergebnis vor Steuern (ebt) wichtige Bewertungsgrößen. 

BERICHTERSTATTUNG ZU AKTIENBEZOGENEN VORGÄNGEN

Am 12. August 2011 hat colexon die Zulassung zum Teilbereich des regulierten Markts mit weiteren Zulas-
sungsfolgepflichten (Prime Standard) der Frankfurter Wertpapierbörse widerrufen. Die Aufnahme der Aktie in 
den regulierten Markt (General Standard) erfolgte ab dem 15. August 2011. 

Die nachfolgenden Angaben nach §§ 289 Abs. 4, 315 Abs. 4 hgb geben die Verhältnisse wieder, wie sie am Bilanz-
stichtag bestanden. Mit der nachfolgenden Erläuterung dieser Angaben wird gleichzeitig den Anforderungen 
eines erläuternden Berichts gemäß § 120 Abs. 3 Satz 2 AktG entsprochen.

Zusammensetzung des gezeichneten Kapitals

Das gezeichnete Kapital der Gesellschaft beträgt 17.744.557,00 eur. Es ist eingeteilt in 17.744.557 nennwertlose, 
auf den Inhaber lautende Stammaktien (Stückaktien). Die mit diesen Stammaktien verbundenen Rechte und 
Pflichten ergeben sich insbesondere aus den §§ 12, 53a ff., 118 ff., 186 AktG. Da die Gesellschaft lediglich eine 
Aktiengattung emittiert hat, ergeben sich somit insbesondere keine Stimmrechtsbenachteiligungen oder -be-
schränkungen für einzelne Aktionäre.

Direkte oder indirekte Beteiligungen am Kapital

Direkte oder indirekte Beteiligungen am Grundkapital, die einen Anteil von 10 Prozent der Stimmrechte über-
schreiten, werden im Anhang zum Konzernabschluss aufgezeigt und erläutert.

Ernennung und Abberufung des Vorstands

Die Bestellung und Abberufung des Vorstands sind im Aktiengesetz (§ 84) sowie in der Satzung der Gesell-
schaft geregelt. Der Vorstand besteht aus mindestens zwei Mitgliedern. Im Übrigen bestimmt der Aufsichtsrat 
die Zahl der Mitglieder des Vorstands. Der Aufsichtsrat kann einen Vorsitzenden des Vorstands sowie einen 
stellvertretenden Vorsitzenden des Vorstands ernennen. Es können stellvertretende Vorstandsmitglieder bestellt 
werden. Der Aufsichtsrat kann eine Geschäftsordnung für den Vorstand erlassen. Der Geschäftsverteilungsplan 
des Vorstands bedarf der Zustimmung des Aufsichtsrats. So genannte „Golden Parachute“-Regelungen, die eine 
Abbestellung oder Neubesetzung des Vorstandes erschweren, bestehen nicht.

Erhöhung des Grundkapitals 

Die Hauptversammlung der colexon Energy ag vom 16. Juni 2011 hat den Vorstand ermächtigt, das Grund- 
kapital der Gesellschaft bis zum 15. Juni 2016 mit Zustimmung des Aufsichtsrats durch Ausgabe neuer auf den 
Inhaber lautender Stückaktien gegen Bareinlagen einmalig oder mehrmals um bis zu 8.872.278,00 eur zu erhöhen 
(Genehmigtes Kapital). Dabei ist den Aktionären grundsätzlich ein Bezugsrecht zu gewähren. Das Bezugsrecht 
kann den Aktionären auch mittelbar, gemäß § 186 Abs. 5 Satz 1 AktG, gewährt werden. Der Vorstand ist jedoch 
von der Hauptversammlung ermächtigt worden, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das gesetzliche Bezugsrecht 
der Aktionäre für Spitzenbeträge, die sich aufgrund des Bezugsverhältnisses ergeben, auszuschließen.

bericht zur corporate governance
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Die Gesellschaft wird entweder einen börsenmäßigen Bezugsrechtshandel ermöglichen oder dafür Sorge tragen, 
dass von Aktionären nicht ausgeübte Bezugsrechte zunächst den anderen Aktionären zum Erwerb und zur Aus-
übung der Bezugsrechte zu deren rechnerischem Wert angeboten werden, bevor auch danach nicht ausgeübte 
Bezugsrechte nach Wahl der Gesellschaft entweder verfallen oder Dritten zum rechnerischem Wert angeboten 
werden. Grundlage für die Ermittlung des rechnerischen Werts ist der xetra-Schlusskurs des Tages, an dem Vor-
stand und Aufsichtsrat die Kapitalerhöhung beschließen.

Der Vorstand ist ferner ermächtigt worden, mit Zustimmung des Aufsichtsrats über den Inhalt der Aktienrechte 
und die weiteren Bedingungen der Aktienausgabe einschließlich des Ausgabebetrags zu entscheiden. Der Auf-
sichtsrat ist ermächtigt worden, § 4 Abs. 1, 2 und 6 der Satzung entsprechend der jeweiligen Ausnutzung des 
Genehmigten Kapitals oder nach Ablauf der Ermächtigungsfrist anzupassen.

Die bisherige, in § 4 Abs. 6 der Satzung enthaltene Ermächtigung des Vorstands, bis zum 18. Mai 2011 mit  
Zustimmung des Aufsichtsrats das Grundkapital der Gesellschaft um bis zu 2.325.000,00 eur durch einmalige 
oder mehrmalige Ausgabe neuer auf den Inhaber lautender Aktien gegen Bar- oder Sacheinlagen zu erhöhen 
(Genehmigtes Kapital), wurde aufgehoben.

Die entsprechende Satzungsänderung in § 4 Abs. 6 der Satzung der Gesellschaft für das am 16. Juni 2011 be-
schlossene Genehmigte Kapital wurde am 5. Juli 2011 ins Handelsregister des Amtsgerichts Hamburg, hrb 
93828, eingetragen.

Durch die Schaffung des genehmigten Kapitals soll die Gesellschaft in die Lage versetzt werden, schnell und 
flexibel auf Möglichkeiten am Kapitalmarkt reagieren zu können. 

Änderung der Satzung

Die Satzung der colexon Energy ag kann gemäß den §§ 133 und 179 AktG nur durch einen Beschluss der Haupt-
versammlung geändert werden. Die Beschlüsse der Hauptversammlung werden nach § 19 Abs. 1 der Satzung, 
soweit nicht durch die Satzung oder durch eine zwingende Bestimmung des Gesetzes etwas anderes vorgeschrie-
ben wird, mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen und, soweit das Gesetz außer der Stimmenmehrheit 
eine Kapitalmehrheit vorschreibt, mit der einfachen Mehrheit des bei der Beschlussfassung vertretenen Grund-
kapitals gefasst. Die Befugnis zu Änderungen der Satzung, welche nur die Fassung betreffen, ist gemäß § 14 der 
Satzung in Übereinstimmung mit § 179 Abs. 1 Satz 2 AktG auf den Aufsichtsrat übertragen worden.

VERGÜTUNGSBERICHT

Eine transparente Berichterstattung über die Vergütung von Vorstand und Aufsichtsrat gehört für uns zu den 
Kernelementen guter Corporate Governance. Im Folgenden informieren wir über Grundsätze des Vergütungs-
systems sowie über Struktur und Höhe der Leistungen.

Vorstand 

Vergütungsstruktur: 

Die Vergütung der Vorstandsmitglieder wird durch den Aufsichtsrat festgelegt und regelmäßig überprüft. Das 
bestehende Vergütungssystem gewährleistet eine der Tätigkeit und Verantwortung angemessene Vergütung der 
Vorstandsmitglieder. Neben der persönlichen Leistung finden dabei auch die wirtschaftliche Lage, der Erfolg 
und die Zukunftsaussichten des Konzerns Berücksichtigung.
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Kurzfristige Vergütungsbestandteile: 

Die Gesamtvergütung setzt sich aus einer erfolgsunabhängigen fixen und einer erfolgsbezogenen variablen Kom-
ponente zusammen. Bei einer vollständigen Zielerreichung beträgt der fixe Gehaltsbestandteil rund 66 Prozent, 
der variable Teil rund 34 Prozent der Gesamtvergütung. Die Höhe der individuellen Tantieme ist davon abhän-
gig, inwieweit die zu Beginn des Geschäftsjahres zwischen dem Aufsichtsratsvorsitzenden und dem einzelnen 
Vorstandsmitglied vereinbarten Ziele erreicht wurden. 

Darüber hinaus enthält die Vergütung der Vorstandsmitglieder Sachbezüge, die im Wesentlichen aus den nach 
steuerlichen Richtlinien anzusetzenden Werten für die Dienstwagennutzung, Mietaufwendungen und den Ver-
sicherungsprämien zur Unfallversicherung bestehen. 

Zusätzlich hat der Konzern einen beitragsorientierten Pensionsplan für ein Vorstandsmitglied eingerichtet, in 
dem der Konzern fixe Beiträge an eine nicht zum Konzern gehörende Gesellschaft entrichtet. Der Konzern hat 
keine rechtliche oder faktische Verpflichtung, zusätzliche Beiträge zu leisten, wenn die dritte Gesellschaft nicht 
genügend Vermögenswerte hält, um die Pensionsansprüche zu begleichen. Die Beiträge werden bei Fälligkeit im 
Personalaufwand erfasst. Geleistete Vorauszahlungen von Beiträgen werden in dem Umfang als Vermögenswert 
angesetzt, in dem ein Recht auf eine Rückzahlung oder eine Minderung künftiger Zahlungen besteht.

Im Geschäftsjahr 2011 haben folgende Vorstände von der Gesellschaft Leistungen erhalten:

NAME WOHNORT TÄTIGKEIT BESTELLUNG

Thorsten Preugschas Dipl.-Ing. Kamp-Lintfort ceo 11.11.2006 – 05.01.2011

Henrik Christiansen Dipl.-Kaufm. Ahrensburg cfo 17.10.2008 – 28.02.2011

Volker Hars Betriebswirt Reinbek coo
ceo

15.02.2010 – 05.01.2011
seit 05.01.2011

Dr. Rolando Gennari Dipl.-Kaufm. Hamburg cfo seit 01.03.2011

Die Bezüge der Vorstandsmitglieder beliefen sich im Berichtszeitraum auf:

LEISTUNG 
IN TSD EUR

VOLKER 
HARS

HENRIK 
CHRISTIANSEN

THORSTEN 
PREUGSCHAS

Dr. Rolando 
Gennari

Fixum 240 33 20 167

Sachbezüge 16 6 0 10

Pensionszusage 45 0 0 0

Tantiemeanspruch 2010 0 0 0 0

Tantiemeanspruch 2011 0 0 0 0

Abfindungen 0 0 350 0

Gesamt 301 39 370 177

Aufsichtsrat

Die Vergütung des Aufsichtsrats ist in der Satzung geregelt und wird durch die Hauptversammlung bestimmt. 
Die Satzung der Gesellschaft gewährt den Mitgliedern des Aufsichtsrats eine Vergütung von insgesamt 84 tsd 
eur (Vorjahr: 125 tsd eur). Dementsprechend erhaltenen die Aufsichtsratsmitglieder jedes Geschäftsjahr eine 
Vergütung, die sich aus einem festen und einem variablen Teil zusammensetzt. 

bericht zur corporate governance



KONZERN-LAGEBERICHT | GESCHÄFTSBERICHT 2011 | COLEXON ENERGY AG32

Der feste Anteil der jährlichen Vergütung beträgt 15 tsd eur, für den Vorsitzenden 30 tsd eur sowie für dessen 
Stellvertreter 22,5 tsd eur und ist nach Ablauf des Geschäftsjahres zahlbar. Der variable Anteil der jährlichen 
Vergütung beträgt 0,5 tsd eur je eine Million eur des im Konzernabschluss für das laufende Geschäftsjahr 
ausgewiesenen positiven Ergebnisses vor Zinsen und Steuern (ebit).

FESTE VERGÜTUNG

TSD EUR VORSITZENDER
STELLV.

VORSITZENDER MITGLIED
SITZUNGS-

GELDER
VARIABLE

VERGÜTUNG REISEKOSTEN

RESTVER-
GÜTUNG

VORJAHRE GESAMT

Dr. Carl Graf Hardenberg 30,0 0,0 0,0 4,5 0,0 6,8 0,0 41,3

Dr. Peter Dill 0,0 15,4 4,9 4,5 0,0 0,0 0,0 24,8

Dr. Kurt Ladendorf 0,0 0,0 12,0 3,0 0,0 0,0 0,0 15,0

Max Köttgen 0,0 0,0 1,5 0,5 0,0 0,0 0,5 2,5

Henrik Lasse Lindblad 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

30,0 15,4 18,4 12,5 0,0 6,8 0,5 83,7

Der Aufsichtsrat der Gesellschaft hatte 2011 und danach folgende Mitglieder: 

•	 Dr. Carl Graf Hardenberg (Vorsitzender), Mitglied seit 6. März 2009, Geschäftsführer 
	 der Sozietät Hardenberg Rechtsanwälte

•	 Dr. Peter Dill (stellvertretender Vorsitzender seit dem 28. April 2011), Mitglied seit 6. März 2009, 
	 ceo Deutsche See GmbH

•	 Dr. Kurt Friedrich Ladendorf (Mitglied), Mitglied seit 18. März 2011, 
	 Aufsichtsratsmandate und Mitgliedschaften in vergleichbaren Kontrollgremien nach § 285 Nr.10 hgb: 	

• 	gbk Beteiligungen ag

•	 Lasse Lindblad (stellvertretender Vorsitzender bis zum 24. März 2011), Mitglied vom 28. Mai 2008 
	 bis 24. März 2011, ceo bei mehreren Gesellschaften

Aufsichtsratsmandate und Mitgliedschaften in vergleichbaren Kontrollgremien nach § 285 Nr.10 hgb:
• 	Danske amp a/s
• 	Steffen Rønn Fondsmæglerselskab a/s
• 	dka Consult a/s
• 	fmt a/s
• 	Dansk o.t.c. Fondsmæglerselskab a/s
• 	Nordisk Fondservice ab
• 	Monetar Pensionsförvaltning ab

•	 Max-Arnold Köttgen (Mitglied), Mitglied vom 13. September 2010 bis 7. Februar 2011, 
	 Vorstand Remondis ag & Co. kg
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RISIKOMANAGEMENT UND INTERNES KONTROLLSYSTEM

Jedes unternehmerische Handeln ist aufgrund bestehender Unsicherheiten innerhalb und außerhalb des Unternehmens 
mit Chancen und Risiken verbunden. Die Zielsetzung des Risikomanagementsystem (rms) sowie des Internen Kontroll-
systems (iks) der colexon ist, zu gewährleisten, dass alle relevanten Risiken identifiziert, erfasst, analysiert, bewertet 
sowie in entsprechender Form an die zuständigen Entscheidungsträger kommuniziert werden. Das rms erfüllt dabei die 
externen Anforderungen gemäß dem Kontroll- und Transparenzgesetz (KonTraG), dem Deutschen Corporate Gover-
nance-Kodex (dcgk), den Deutschen Rechnungslegungsstandards und den Prüfungsstandards des Instituts der Wirt-
schaftsprüfer in Deutschland sowie weiteren gesetzlichen Anforderungen.

Der betriebswirtschaftliche Nutzen des rms zeigt sich nicht nur in der Schaffung von Transparenz und der Sicherstel-
lung einer Frühwarnfunktion, sondern auch in der Erhöhung der Planungssicherheit und der Senkung von Risikokosten.  
Generell umfassen das rms und iks auch rechnungslegungsbezogene Prozesse sowie sämtliche Risiken und Kontrollen in 
Hinblick auf die Rechnungslegung. Dies bezieht sich auf alle Teile des rms und des iks, die relevante ergebniswirksame 
Auswirkungen auf die Gesellschaft haben können.

Ziel des rms und des iks der colexon im Hinblick auf die Rechnungslegungsprozesse sind die sachgerechte Identifizie-
rung und Bewertung von Einzelrisiken, die dem Ziel der Regelungskonformität des Konzernabschlusses entgegenstehen 
können. Erkannte Risiken werden hinsichtlich ihrer Auswirkung auf den Konzernabschluss analysiert und bewertet. Die 
Zielsetzung des iks ist, durch die Implementierung entsprechender Kontrollmechanismen hinreichende Sicherheit zu 
gewährleisten, so dass trotz der identifizierten Risiken ein regelungskonformer Konzernabschluss der colexon erstellt 
wird. Dementsprechend wird das Management der colexon im Rahmen seiner Geschäftstätigkeiten keine unangemes-
senen Risiken eingehen. 

Sowohl das rms als auch das iks umfassen alle für den Konzernabschluss wesentlichen Tochtergesellschaften mit sämt-
lichen für die Abschlusserstellung relevanten Prozessen. Die für die Rechnungslegung relevanten Kontrollen richten sich 
insbesondere auf Risiken wesentlicher Fehlaussagen in der Finanzberichterstattung der colexon. Die Beurteilung der 
Wesentlichkeit basiert auf der Eintrittswahrscheinlichkeit sowie den finanziellen Auswirkungen auf die wesentlichen 
finanziellen Kennziffern.

Wesentliche Elemente zur Risikosteuerung und Kontrolle in der Rechnungslegung sind die klare Zuordnung von Ver-
antwortlichkeiten und Kontrollen bei der Abschlusserstellung, transparente Vorgaben sowie die eindeutige Regelung von 
Verantwortlichkeiten bei der Einbeziehung externer Spezialisten. Das Vier-Augen-Prinzip und die Funktionstrennung 
sind weitere wichtige Kontrollprinzipien. 

bericht zur corporate governance
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Grundlage des rms und des iks ist ein Risiko-Handbuch. Aus den Unternehmenszielen sind die Risikomanage-
mentrichtlinien abgeleitet, die unter anderem als Basis für die Kommunikation auf allen Unternehmensebenen 
dienen. Im Rahmen des Risikomanagements ist der Vorstand verantwortlich für folgende Aufgaben: 

•	 Festlegung der Unternehmensziele und Strategien sowie der daraus abgeleiteten Risikomanagementziele
•	 Förderung des Risikobewusstseins im Unternehmen (Etablierung einer risikobewussten Kultur)
•	 Optimierung des Risikomanagementsystems
•	 Festlegung von Standards und Regeln für die Risikoanalyse, -bewertung und -steuerung
•	 Regelmäßige Information des Aufsichtsrats über die Risk-Map

RISIKOMANAGEMENTPROZESS

Das Risikomanagement der colexon beruht auf dem Konzept eines Regelkreislaufs. Dadurch unterliegt es  
einem permanenten Verbesserungsprozess. Nach der erstmaligen Erfassung und Bewertung der Risiken wird das 
Risikomanagement als kontinuierlicher Prozess in die Unternehmenssteuerung und das Berichtswesen sowie in 
den regelmäßigen Dialog mit dem Aufsichtsrat eingebracht. 

Der Prozess ist an den von der Unternehmensführung definierten Vorgaben sowie den Vorgaben der Gesetz-
gebung für das Risikomanagement ausgerichtet. Bestands- und ergebnisgefährdende Risiken werden entweder 
vom internen Risk-Management-Team in einem Top-Down-Ansatz oder vom Risikoverantwortlichen für seinen 
jeweiligen Verantwortungsbereich identifiziert und bewertet. Die Risikobewertung erfolgt durch eine Einteilung 
in Schadensklassen und eine Evaluierung der Eintrittswahrscheinlichkeit. Ausgehend von der Risikobewertung 
werden Gegenmaßnahmen festgelegt und deren Umsetzung eingeleitet und überwacht. 

Die Risiken können teilweise durch entsprechende Maßnahmen vermieden oder vermindert werden. Ein Teil der 
Risiken kann an Dritte übertragen werden oder die finanziellen Auswirkungen können über Versicherungen ab-
gedeckt werden. Die verbleibenden Risiken müssen vom Unternehmen selbst getragen werden. Als Gesamtsicht 
auf die Risikosituation werden die identifizierten und bewerteten Risiken in einer Risk-Map dargestellt sowie 
aktualisiert. Auf der Basis der Risk-Map erfolgt eine regelmäßige Berichterstattung an die Unternehmensleitung 
und an den Aufsichtsrat. 

Um die mit der Geschäftstätigkeit verbundenen Risiken frühzeitig erkennen zu können, sind verschiedene Maß-
nahmen und Analysetools zur Risikofrüherkennung in die Ablauforganisation und damit sowohl in den opera-
tiven Geschäftsablauf als auch in die Berichterstattung integriert. Diese Instrumente des Risikomanagements 
zur Risikofrüherkennung umfassen unter anderem die kontinuierliche Liquiditätsplanung und das system- 
gestützte Beschaffungsmanagement sowie ein prozessorientiertes Controlling in den Geschäftsbereichen und ein 
unternehmensübergreifendes kaufmännisches Reporting.
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BESTANDSGEFÄHRDENDE RISIKEN UND WEITERE EINZELRISIKEN

Abnahmeverpflichtungen

colexon benötigt im Rahmen seiner Leistungserbringung als wesentliche Komponenten Solarmodule und 
Wechselrichter. Aus derzeit bestehenden Lieferverträgen ist colexon verpflichtet, die vereinbarten Liefermen-
gen abzunehmen und zu bezahlen. Es besteht das Risiko, dass die Abnahmeverpflichtung zu Überbeständen 
und ungewollter Lagerhaltung neben erheblichen finanziellen Verpflichtungen führt. Dadurch ergibt sich für die 
Gesellschaft ein Absatz-, Ergebnis- und Liquiditätsrisiko. colexon betreibt ein kontinuierliches Liquiditäts-
management, um die Zahlungsströme und temporären Kapitalbedarf zu koordinieren und zu optimieren. Im 
Jahre 2011 wurden Verhandlungen mit dem Hauptlieferanten geführt mit dem Ziel, den Vertrag den gravierenden 
Marktveränderungen anzupassen. Die Verhandlungen haben zu einer Flexibilisierung des Vertrages geführt, so 
dass sowohl die abzunehmende Menge als auch die Preise dem grundsätzlich von einem Überangebot gekenn-
zeichneten Markt angepasst wurden. Dadurch ist das Risiko aus der Abnahmeverpflichtung deutlich reduziert 
worden.

Kapitalbeschaffung

colexon hat mit mehreren Banken im Geschäftsjahr 2009 Kreditverträge abgeschlossen, die Kreditneben-
bedingungen (sog. „Financial Covenants“) mit Sonderkündigungsrecht enthalten, die sich zum einen auf den 
Konzernabschluss der colexon und zum anderen auf einen, um den Solarkraftwerksbetrieb bereinigten, Kon-
zernabschluss beziehen. Im dritten Quartal 2010 wurde erstmalig eine Equity Ratio für den Konzernabschluss 
nicht mehr erfüllt. Im vierten Quartal 2010 wurden für den Konzernabschluss bereinigt um den Solarkraftwerks-
betrieb auch die Equity Ratio, die Interest Coverage Ratio und die Leverage Ratio nicht mehr erfüllt. Damit 
waren die Kreditgeber zur vorzeitigen Kündigung der Darlehen berechtigt. Die Banken haben jedoch von dem 
Kündigungsrecht im Jahre 2011 keinen Gebrauch gemacht. 

Nach Zustimmung eines Moratoriums wurde mit den finanzierenden Instituten eine Vereinbarung über die Fort-
führung der Kreditlinien unter neuen Kreditnebenbedingungen abgeschlossen. Mit dieser Vereinbarung hat 
colexon sich verpflichtet, bis zum 30. Juni 2012 alle von der colexon Energy ag aufgenommene Darlehen zu 
tilgen sowie die Avalverbindlichkeiten teilweise mit Guthaben zu hinterlegen.

Im Jahr 2011 und im ersten Quartal 2012 haben zuzüglich zu den Regeltilgungen auch Sondertilgungen statt-
gefunden, so dass nach gegenwärtigem Kenntnisstand der Vorstand davon ausgeht, dass die endgültige Tilgung 
obiger Darlehen und somit die Auflösung der Vereinbarung bis zum 30. Juni 2012 gewährleistet ist.

Durch die im Jahr 2011 durchgeführte Straffung des Geschäftsmodells sowie durch ein effektives Liquiditäts-
management hat colexon die Abhängigkeit von den Bankenlinien deutlich reduziert und sieht sich in der Lage, 
die Unternehmensfinanzierung kurzfristig durch eigene Liquidität zu sichern. 

risikobericht
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Weitere Einzelrisiken 

Abhängigkeit von staatlicher Förderung

Obwohl 2011 die Preise für Komponenten (insbesondere pv-Module) deutlich gesunken sind, kann in den meisten 
Regionen und Ländern Strom aus Solarenergie noch nicht zu vollumfänglich wettbewerbsfähigen Konditionen 
erzeugt werden. Die Nachfrage nach Solarkraftwerken und damit nach den Produkten und Dienstleistungen 
der Gesellschaft ist deshalb weiterhin von der staatlichen Förderung der Photovoltaik abhängig. Im Berichts-
zeitraum haben die unterjährigen Anpassungen der Einspeisevergütung in den meisten europäischen Ländern 
gezeigt, dass außerplanmäßige Förderkürzungen einen erheblichen Einfluss auf die Nachfrage und damit auf 
das operative Geschäft von Solarunternehmen haben. colexon hat 2011 sowohl die Neuprojekt-Aktivität (im 
Ausland und in Deutschland) als auch den Handel im Bereich der Großanlagen deutlich gestrafft und sich auf 
das Management des eigenen Solaranlagen-Portfolios (ipp) fokussiert, so dass die Wirkung eines eventuellen 
Eintritts von solchen Risiken deutlich reduziert wurde.

Zahlungsrisiken aus Lieferungen und Leistungen

Für colexon besteht ein marktübliches Zahlungsrisiko aus Lieferungen und Leistungen oder aus finanziellen 
Forderungen. Ein verspätetes Begleichen von offenen Forderungen bzw. deren Ausfall hätten negative Auswir-
kungen auf den Cashflow der Gesellschaft. Daher werden alle Kunden, die mit colexon Geschäfte abschließen 
möchten, vorab einer detaillierten Bonitätsprüfung unterzogen und die Forderungsbestände laufend durch das 
zentrale Working Capital Management überwacht.

Projektfinanzierung

Die Sicherung der Zwischenfinanzierung von Neuprojekten stellt in Zukunft keinen kritischen Faktor für den 
Unternehmenserfolg dar, da Neuprojekte nur in überschaubarer Größe geplant sind. Darüber hinaus betreibt 
colexon Solarkraftwerke mittels Projektgesellschaften, die überwiegend – zu rund 80 bis 85 Prozent – langfris-
tig fremdfinanziert wurden. Die bestehenden Finanzierungen werden regelmäßig und laut Finanzierungsvertrag 
bedient, so dass keine Risiken aus Mangel an Fremdfinanzierungen bestehen.

Internationalisierung

Im Vergleich zur Geschäftstätigkeit in Deutschland birgt die internationale Expansion deutlich höhere recht-
liche und politische Risiken. Diese sind oft schwer abschätzbar und können zu ungeplanten Kostenbelastungen 
führen. Darüber hinaus verzeichnen auch die internationalen Märkte rückläufige staatliche Förderungen der 
Photovoltaik und damit sinkende Rentabilität für Investoren und die eigene Geschäftstätigkeit. colexon hat 
sich im Jahr 2011 entschieden, die ausländische Präsenz deutlich zurückzufahren, so dass das Risikoprofil des 
Geschäftsmodells in diesem Aspekt deutlich reduziert wurde. 
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Personal

Die bisherige wirtschaftliche Entwicklung von colexon beruhte maßgeblich auf der Leistung der Mitarbeiter 
und Führungskräfte. Der Konsolidierungsprozess im Solarmarkt hat zu einer steigenden Mitarbeiterfluktua-
tion geführt. Für den zukünftigen wirtschaftlichen Erfolg ist es daher wichtig, dass Schlüsselpersonen weiterhin 
für colexon tätig sind. colexon hat im Rahmen der Umstrukturierung einen einschneidenden Personalabbau 
durchführen müssen. Durch das Beibehalten eines qualifizierten Mitarbeiter-Kernteams wurde das Risiko eines 
Know-How Verlustes verhindert.

Absatzmarkt Deutschland

Die Einspeisevergütung nach dem eeg ist der entscheidende Anreiz für die bis dato äußerst positive und rasante 
Entwicklung der pv-Branche in Deutschland gewesen. Experten gehen daher davon aus, dass die geplante außer-
ordentliche Absenkung der Einspeisevergütung 2012 negative Konsequenzen für den deutschen Markt mit sich 
bringen wird und mit einem rückläufigen Markt zu rechnen ist. colexon hat durch die Straffung des eigenen 
Geschäftsmodells und die Fokussierung auf das Management des eigenen ipp Portfolios die Abhängigkeit vom 
deutschen Absatzmarkt verringern können.

Technologische Entwicklung

Die technologische Entwicklung auf dem Photovoltaikmarkt ist äußerst dynamisch. colexon konzentriert sich 
weiterhin aufmerksam darauf, neue Trends, Entwicklungen und Kundenbedürfnisse rechtzeitig vorherzusehen 
und sicherzustellen, dass das Produkt- und Dienstleistungsportfolio mit den technologischen Entwicklungen 
Schritt hält, um Opportunitäten in der Erweiterung- bzw. Ergänzung des Geschäftsmodells nicht zu verpassen. 

Produktqualität

Im laufenden Geschäft können Lieferschwierigkeiten und die Nichteinhaltung der geforderten Produktqualität 
durch Lieferanten ein Risiko darstellen. Da die Gesellschaft weder Solarmodule noch sonstige Anlagenteile für 
Solarstromanlagen selbst herstellt, ist sie von Service- und Produktqualität der Lieferanten abhängig. Aus die-
sen Mängeln können Gewährleistungsansprüche von Kunden gegenüber der Gesellschaft entstehen. colexon 
begegnet diesem Risiko durch eine sorgfältige Auswahl sowie einem regelmäßigen Monitoring dieser Partner.

Zins- und Währungsrisiken

Durch die stattgefundene Reduktion der internationalen Präsenz bestehen für colexon keine Fremdwährungs-
risiken. Die Inanspruchnahme von Krediten hat sich durch Verwendung von derivativen Finanzinstrumenten 
(Zinsswaps) fast ausschließlich auf festverzinsliche Darlehen reduziert, so dass die Gesellschaft nicht wesent-
lichen Marktzinssatzschwankungen unterliegt. Durch eine kontinuierliche Kapitalmarktbeobachtung im Rah-
men des Risikomanagements werden jedoch Zins- und Währungsrisiken überwacht. 

risikobericht
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Wettbewerb

Im Berichtszeitraum hat sich der Wettbewerbsdruck im für colexon relevanten Marktsegment weiter erhöht. 
Das Management geht davon aus, dass sich dieser Trend im aktuellen Geschäftsjahr weiter fortsetzen wird. Ein 
intensiver Wettbewerb bei Überkapazitäten in der Modulverfügbarkeit geht regelmäßig mit einem Verfall der 
erzielbaren Preise einher. Gelingt es nicht entsprechende Preissenkungen mit Lieferanten zu vereinbaren oder 
auf andere Weise Kostensenkungen zu erreichen, würde dies auch geringere operative Margen zur Folge haben. 
Dies kann Einfluss auf die Gewinnmargen, die Umsatzerlöse und den Erfolg der Gesellschaft haben. Der neue, 
mit dem Hauptlieferant abgeschlossene Liefervertrag trägt dieser Preisdynamik Rechnung, so dass das Risiko 
reduziert wurde.

Witterungsverhältnisse

colexon ist bei der Inbetriebhaltung von Solaranlagen von den jeweiligen lokalen Klima- und Wetterverhält-
nissen abhängig. Ungünstige Wetterverhältnisse, wie erhöhter Schneefall oder Sturm, können zu erheblichen 
Schäden führen. Dies kann Einfluss auf die Liquiditätslage des Unternehmens haben. colexon hat in diesem 
Zusammenhang eine umfangreiche Abdeckung durch Wartungs- und Betriebsführungs- sowie Versicherungs-
verträge.

GESAMTRISIKO

Es zeigt sich, dass sich trotz des verschärften Wettbewerbs sowie der deutlichen Verschlechterung der regula-
torischen Rahmenbedingungen die Gesamtrisikolage des Konzerns im Vergleich zum Vorjahr verbessert hat. 
Die sich stets dynamisch ändernden externen Rahmenbedingungen ermöglichen zurzeit keine belastbare mittel-
fristige Prognose über die Entwicklung des Geschäftsmodells von colexon. Unter Berücksichtigung der oben 
beschriebenen Einzelrisiken zeigt sich jedoch, dass in der ganzheitlichen Betrachtung der Risikosituation der 
Gesellschaft die Risiken aus derzeitiger Sicht überschaubar und beherrschbar bleiben. 
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GESETZLICHEN VERTRETER
„Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsätzen der Jah-
resabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
der Gesellschaft vermittelt und im Lagebericht der Geschäftsverlauf, einschließlich des Geschäftsergebnisses 
und die Lage der Gesellschaft, so dargestellt wird, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung der Gesellschaft 
beschrieben sind.“

Hamburg, 20. April 2012

Volker Hars				    Dr. Rolando Gennari
Vorstandsvorsitzender (ceo)		  Finanzvorstand (cfo)

risikobericht
versicherung der gesetzlichen vertreter
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KONZERN-
JAHRESABSCHLUSS
DER COLEXON ENERGY AG
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KONZERN-BILANZ
ZUM 31. DEZEMBER 2011

AKTIVA

TSD EUR 31.12.2011 31.12.2010

A. Langfristige Vermögenswerte

Geschäfts- oder Firmenwert 2.777 7.937

Sonstige immaterielle Vermögensgegenstände 719 763

Grundstücke und Grundstücksbestandteile 298 298

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 1.111 1.161

Technische Anlagen und Maschinen 92.405 117.482

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsaustattung 489 905

Sonstige langfristige Vermögenswerte 11.406 13.720

Aktive latente Steuern 2.401 2.757

Summe langfristige Vermögenswerte 111.607 145.023

B. Kurzfristige Vermögenswerte

Vorratsvermögen

Module 1.168 30.091

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 410 1.430

Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 0 13.062

Geleistete Anzahlungen 2.655 4.145

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 11.516 4.071

Künftige Forderungen aus Fertigungsaufträgen 760 6.888

Zahlungsmittel 4.177 20.325

Sonstige Vermögenswerte 7.183 2.946

Steuererstattungsansprüche 1 47

Summe kurzfristige Vermögenswerte 27.870 83.006

Bilanzsumme 139.476 228.030
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KONZERN-BILANZ

PASSIVA

TSD EUR 31.12.2011 31.12.2010

A. Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital 17.745 17.745

Kapitalrücklagen 77.555 77.555

Gewinnrücklage – 54.632 – 31.629

Rücklage eigene Anteile – 9.915 – 9.915

Währungsumrechnungsrücklage 143 38

Rücklage für derivative Finanzinstrumente – 2.485 – 648

Neubewertungsrücklage 0 0

Minderheitenanteile 94 17

Summe Eigenkapital 28.503 53.162

B. Schulden

Langfristige Schulden

Finanzverbindlichkeiten 76.699 94.339

Passive latente Steuern 2.564 4.074

Sonstige langfristige Rückstellungen 901 931

Summe langfristige Schulden 80.164 99.344

Kurzfristige Schulden

Steuerrückstellung 1.293 3.322

Sonstige Rückstellungen 4.054 4.865

Finanzverbindlichkeiten 12.697 20.855

Erhaltene Anzahlungen 2.411 6.573

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 7.402 36.569

Sonstige Verbindlichkeiten 2.953 3.340

Summe kurzfristige Schulden 30.809 75.524

Summe Schulden 110.973 174.868

Bilanzsumme 139.476 228.030
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KONZERN-GEWINN- UND
VERLUSTRECHNUNG
VOM 1. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2011

TSD EUR 1.1.-31.12.2011 1.1.-31.12.2010

Umsatzerlöse 94.829 196.011

Sonstige betriebliche Erträge 7.068 2.785

Verminderung / Erhöhung des Bestandes an fertigen und unfertigen Leistungen – 1.759 11.340

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren – 80.087 – 148.668

Aufwendungen für bezogene Dienstleistungen – 3.604 – 23.135

Rohergebnis 16.448 38.333

Personalaufwand – 6.858 – 9.206

Abschreibungen – 9.660 – 69.477

Sonstige betriebliche Aufwendungen – 14.969 – 13.573

Ergebnis der betrieblichen Geschäftstätigkeit (ebit) – 15.039 – 53.923

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 345 240

Zinsen und ähnliche Aufwendungen – 7.135 – 8.227

Beteiligungs- und Finanzergebnis – 6.790 – 7.987

Ergebnis vor Ertragsteuern (ebt) – 21.870 – 61.909

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag – 1.097 – 3.454

Periodenergebnis – 22.927 – 65.364

Periodenergebnis

Davon Aktionäre der colexon Energy ag – 23.004 – 65.335

Davon Minderheitenanteile 77 – 9

Ergebnis pro Aktie

Basis 16,925 mio (Vorjahr: 16,860 mio) Aktien gem. ias 33
Es ergeben sich keine verwässernden Effekte aus fortzuführenden Geschäftsbereichen – 1,35 – 3,87
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KONZERN-GEWINN- und verlustrechnung
konzern-gesamtergebnisrechnung

KONZERN-GESAMTERGEBNIS-
RECHNUNG
VOM 1. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2011

TSD EUR 1.1.-31.12.2011 1.1.-31.12.2010

Periodenergebnis – 22.927 – 65.364

Marktwertänderungen der als Hedge Accounting designierten Finanzinstrumente – 1.837 – 34

Marktwertänderungen der zur Veräußerung verfügbaren Finanzinstrumente – 1

Währungsumrechnung 105 – 197

Steuern vom sonstigen Ergebnis 807 92

Sonstiges Ergebnis nach Steuern – 925 – 141

Konzerngesamtergebnis – 23.852 – 65.504

Davon Aktionäre der colexon Energy ag – 23.929 – 65.495

Davon Minderheitenanteile 77 – 9
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KONZERN-
KAPITALFLUSSRECHNUNG
VOM 1. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2011

TSD EUR 1.1.-31.12.2011 1.1.-31.12.2010

Jahresergebnis (einschließlich Ergebnisanteilen von Minderheitsgesellschaftern)
vor außerordentlichen Posten – 22.927 – 65.364

+/– Abschreibungen / Zuschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 4.687 6.101

–/+ Veränderung der Rückstellungen – 2.870 2.035

+/– Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen / Erträge inkl. Abschreibung Goodwill 4.945 63.395

+/– Veränderung der Währungsumrechnungsrücklage 105 – 197

–/+ Gewinn / Verlust aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens 188 – 442

+/– Abnahme / Zunahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 41.657 – 24.637

–/+ Abnahme / Zunahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie
anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind – 35.227 17.958

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit – 9.441 – 1.149

+ Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens /
immateriellen Anlagevermögens 4.788 8.720

– Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen – 10.784 – 10.038

– Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen – 396 – 332

+/– Einzahlungen und Auszahlungen aus dem Erwerb und dem Verkauf von 
konsolidierten Unternehmen und sonstigen Geschäftseinheiten 360 – 1.541

Cashflow aus Investitionstätigkeit – 6.033 – 3.191

+ Einzahlung aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) Krediten 10.940 11.202

– Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten – 10.651 – 18.189

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit 289 – 6.987

Finanzmittelbestand am Periodenanfang 20.325 32.255

+/– Veränderungen des Konsolidierungskreises – 964 – 603

+ Veränderung des Finanzmittelbestands – 15.185 – 11.327

= Finanzmittelbestand am Periodenende 4.177 20.325
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VERÄNDERUNG DES
EIGENKAPITALS
VOM 1. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2011

TSD EUR

GEZEICH-
NETES

KAPITAL
KAPITAL-
RÜCKLAGE

GEWINN-
RÜCKLAGE

RÜCKLAGE
EIGENE

ANTEILE

WÄHRUNGS-
UMRECH-

NUNGS-
RÜCKLAGE

RÜCKLAGE
FÜR 

DERIVATIVE
FINANZ-

INSTRUMENTE

NEU-
BEWER-
TUNGS-

RÜCKLAGE

EIGEN-
KAPITAL DER

COLEXON
ENERGY AG

AKTIONÄRE

MINDER-
HEITEN-
ANTEILE

GESAMTES
EIGEN-

KAPITAL

Stand 1. Januar 2010 17.745 77.345 33.797 – 10.826 235 – 614 1 117.683 657 118.340

Konzerngesamtergebnis – 65.355 – 197 – 34 – 1 – 65.587 – 9 – 65.596

Abgang Eigene Aktien aus 
Squeeze-out Colexon Solar Invest 
a/s Aktionäre – 234 – 285 910 392 392

Minderheitenanteile 444 213 657 – 631 26

Stand 31. Dezember 2010 17.745 77.555 – 31.629 – 9.915 38 – 648 0 53.145 17 53.162

Stand 1. Januar 2011 17.745 77.555 – 31.629 – 9.915 38 – 648 0 53.145 17 53.162

Jahresergebnis 23.004 23.004 77 – 22.927

Sonstiges Ergebnis 105 – 1.837 0 – 1.732 – 1.732

Konzerngesamtergebnis – 23.004 105 – 1.837 0 – 24.736 77 – 24.659

Stand 31. Dezember 2011 17.745 77.555 – 54.632 – 9.915 143 – 2.485 0 28.409 94 28.503

konzern-kapitalflussrechnung
veränderung des eigenkapitals
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ANHANG ZUM KONZERN-
JAHRESABSCHLUSS 2011

1. ALLGEMEINE ERLÄUTERUNGEN

Der colexon Konzern ist ein international ausgerichteter Konzern. Muttergesellschaft ist die colexon Energy 
ag mit Tochtergesellschaften in Frankreich, den usa, Italien und Dänemark. Die colexon Energy ag ist eine 
börsennotierte Aktiengesellschaft deutschen Rechts. Sie ist im Handelsregister des Amtsgerichts Hamburg unter 
der Nummer hrb 93828 eingetragen. Sitz der Gesellschaft ist Große Elbstrasse 45, 22767 Hamburg, Deutschland. 
Das Unternehmen wird unter der Wertpapierkennnummer 525070 im amtlichen Handel in Frankfurt am Main 
und an anderen deutschen Wertpapierbörsen notiert.

Der colexon Konzern hat sich im Bereich der regenerativen Energien sowohl auf den Großhandel mit Solarmo-
dulen als auch auf die Projektierung und den Betrieb von großen Solarkraftwerken spezialisiert. Die Konzern-
gesellschaften planen und erstellen schlüsselfertige Solarkraftwerke für Bauherren und Investoren aus Land-
wirtschaft, Industrie und öffentlicher Hand im In- und Ausland. Weiterhin investiert und betreibt der colexon 
Konzern Solarkraftwerke mit stetigem Kapitalrückfluss und geringem Risiko. Dazu führt die colexon Solar 
Invest a/s Analysen sowie technische, rechtliche und finanzorientierte Investitionsprüfungen durch und stellt die 
Finanzierung der Solarkraftwerke sicher.

Der vorliegende Konzern-Abschluss wurde am 20. April 2012 vom Vorstand zur Veröffentlichung freigegeben.
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2. GRUNDSÄTZE DER RECHNUNGSLEGUNG

2.1 GRUNDLAGEN DER AUFSTELLUNG DES KONZERNABSCHLUSSES

Der Konzern-Abschluss zum 31. Dezember 2011 der colexon Energy ag, Hamburg (im Folgenden auch kurz 
„colexon“ oder im Zusammenhang mit dem Konzern „colexon Konzern“ genannt) ist nach den zum Bilanz-
stichtag verpflichtend anzuwendenden Rechnungslegungsvorschriften des International Accounting Standards 
Board (iasb), den International Financial Reporting Standards (ifrs) wie sie durch die Übernahme durch die 
Europäische Kommission in der Europäischen Union anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315a Abs. 
1 hgb zu beachtenden handelsrechtlichen Vorschriften erstellt. Die Bezeichnung ifrs umfasst auch die noch 
gültigen International Accounting Standards (ias). Alle zum 31. Dezember 2011 verbindlichen Interpretatio-
nen des International Financial Reporting Interpretations Committee (ifric) bzw. des Standing Interpretations 
Committee (sic) wurden ebenfalls angewendet. Die beschriebenen Methoden wurden stetig auf die dargestellten 
Berichtsperioden angewendet, sofern nichts anderes angegeben ist.

Bei dem vorliegenden Abschluss handelt es sich um einen Konzern-Abschluss für den Zeitraum vom 1. Januar 
2011 bis zum 31. Dezember 2011 mit Vergleichszahlen für den Zeitraum vom 1. Januar 2010 bis zum 31. Dezember 
2010 bzw. mit Vergleichszahlen der Bilanz für den Stichtag 31. Dezember 2010. 

Die Konzern-Bilanz ist nach kurz- und langfristigen Posten gegliedert. Die Realisation der kurzfristigen Vermö-
genswerte sowie die Tilgung der kurzfristigen Schulden werden innerhalb von zwölf Monaten nach dem Bilanz-
stichtag erwartet. Alle anderen Vermögenswerte und Schulden gelten als langfristig. Für die Konzern-Gewinn- und 
Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren gewählt. Die Darstellung des Konzern-Gesamtergebnis-
ses erfolgt in zwei Aufstellungen: Einer gesonderten Gewinn- und Verlustrechnung und einer Überleitung vom  
Gewinn oder Verlust zum Gesamtergebnis mit Ausweis der Bestandteile des sonstigen Ergebnisses.

Der Konzern-Abschluss ist in Euro (eur) aufgestellt worden, der die funktionale Währung der Unternehmen in 
Deutschland, Frankreich und Italien darstellt. Die Angaben erfolgen aus Vereinfachungsgründen überwiegend 
in tausend Euro (tsd eur). Einzelne Zahlenangaben wurden kaufmännisch gerundet. In Tabellen addieren sich 
solche Zahlenangaben unter Umständen nicht genau zu den in der Tabelle enthaltenen Gesamtsummen. Die 
funktionale Währung des Tochterunternehmens in den usa ist der us-Dollar und in Dänemark die Dänische 
Krone (zur Währungsumrechnung vgl. Tz 4). 

Die Aufstellung des Konzern-Abschlusses erfolgt auf Basis der historischen Kosten, eingeschränkt durch die 
Marktwertbewertung von zur Veräußerung verfügbaren finanziellen Vermögenswerten sowie durch die erfolgs-
wirksame Bewertung zum beizulegenden Zeitwert von finanziellen Vermögenswerten und finanziellen Verbind-
lichkeiten (inklusive derivativer Finanzinstrumente). 

Die Aufstellung von in Einklang mit den ifrs, wie sie in der Europäischen Union anzuwenden sind, stehen-
den Konzernabschlüssen erfordert Schätzungen. Des Weiteren macht die Anwendung der unternehmenswei-
ten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden Wertungen des Managements erforderlich. Bereiche mit höheren 
Beurteilungsspielräumen und höherer Komplexität oder Bereiche, bei denen Annahmen und Schätzungen von 
entscheidender Bedeutung für den Konzern-Abschluss sind, sind unter Tz 5 aufgeführt.

anhang 
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2.2 Standards, Interpretationen und Änderungen zu veröffentlichten Standards, 

für die 2011 eine Anwendungspflicht besteht

Die folgende Übersicht zeigt die neuen oder geänderten, ab 2011 verpflichtend in der Europäischen Union anzu-
wendenden ifrs und ifric:
•	 ias 24 „Angaben über Beziehungen zu nahestehenden Personen“
•	 ifric 14 „Die Begrenzung eines leistungsorientierten Vermögenswerts, Mindestdotierungsverpflichtungen 

und ihre Wechselwirkung“ 
•	 ifric 19 „Tilgung finanzieller Verbindlichkeiten durch Eigenkapitalinstrumente“
•	 Änderung des ifrs 7, Finanzinstrumente: Angaben: Übertragungen finanzieller Vermögenswerte
•	 Änderungen aus dem „Annual Improvements Project“ 2011

2.3 Standards, Interpretationen und Änderungen zu veröffentlichten Standards, 

für die 2011 noch keine Anwendungspflicht besteht

Die folgende Übersicht zeigt neue oder geänderte, noch nicht ab 2011 verpflichtend anzuwendende Standards, 
die vom Konzern auch nicht freiwillig vorzeitig angewendet worden sind:
•	 Änderung des ias 1, Darstellung des Abschlusses – Darstellung einzelner Posten des sonstigen Ergebnisses 

(ab 1. Januar 2012)
•	 Änderungen des ifrs 1 „Schwerwiegende Hochinflation und Beseitigung fixer Daten für erstmalige Anwender“ 

(ab 1. Januar 2012)
•	 Änderung des ifrs 7, Angaben – Saldierung von finanziellen Vermögenswerten und finanziellen 
	 Verbindlichkeiten (ab 1. Januar 2012)
•	 Änderungen des ias 12 „Latente Steuern: Realisierung zugrundeliegender Vermögenswerte“ 
	 (ab 1. Januar 2012)
•	 Änderung des ias 32, Saldierung von finanziellen Vermögenswerten und finanziellen Verbindlichkeiten
•	 ifrs 9, Finanzinstrumente: Klassifizierung und Bewertung: Finanzielle Vermögenswerte (ab 1. Januar 2013)
•	 ifrs 9, Finanzinstrumente: Klassifizierung und Bewertung: Finanzielle Verbindlichkeiten (ab 1. Januar 2013)
•	 Änderungen des ifrs 7 und ifrs 9, Verpflichtender Anwendungszeitpunkt und Angaben zum Übergang
•	 ifrs 10, Konzernabschlüsse (ab 1. Januar 2013)
•	 ifrs 11, Gemeinschaftliche Vereinbarungen (ab 1. Januar 2013)
•	 ifrs 12, Angaben zu Anteilen an anderen Unternehmen (ab 1. Januar 2013)
•	 ifrs 13, Bewertung zum beizulegenden Zeitwert (ab 1. Januar 2013)
•	 ias 27, Einzelabschlüsse (ab 1. Januar 2013)
•	 ias 28, Anteile an assoziierten Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen (ab 1. Januar 2013)
•	 ias 19, Leistungen an Arbeitnehmer (ab 1. Januar 2013)
•	 ifric 20, Kosten der Abraumbeseitigung während des Abbaubetriebes im Tagebau

Die Gesellschaft prüft die hieraus resultierenden Effekte auf die Darstellung der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage bzw. der Cashflows, geht jedoch derzeit – mit Ausnahme von abweichenden Angabepflichten – von 
keinen wesentlichen Änderungen aus.
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3. KONSOLIDIERUNG

3.1 Konsolidierungskreis

In den Konzern-Abschluss zum 31. Dezember 2011 sind neben der colexon alle Unternehmen einbezogen, 
bei denen der colexon Konzern die unmittelbare oder mittelbare Kontrolle über die Finanz- und Geschäfts- 
politik ausüben kann. Tochterunternehmen werden von dem Zeitpunkt an im Wege der Vollkonsolidierung in 
den Konzern-Abschluss einbezogen, an dem die Kontrolle auf den Konzern übergegangen ist. Sie werden zu 
dem Zeitpunkt endkonsolidiert, an dem die Möglichkeit zur Kontrolle endet. Soweit Tochterunternehmen aus 
Konzernsicht von untergeordneter Bedeutung sind, werden diese nicht konsolidiert. 

Im Berichtsjahr gehörten 26 (Vorjahr: 58) Tochtergesellschaften zum Konsolidierungskreis. Die Abgänge um-
fassten 32 Gesellschaften (8 verkauft, 24 liquidiert).

Neben dem Mutterunternehmen colexon wurden die nachfolgenden Tochterunternehmen im Wege der Voll-
konsolidierung in den Konzern-Abschluss zum 31. Dezember 2011 einbezogen:

LAND
BETEILIGUNG

IN %

colexon Corp., Tempe / Az. USA 100

sasu colexon france, Nizza Frankreich 100

colexon Italia S.r.l., Imola Italien 100

bn Solar S.r.l., Agrate Brianza Italien 50

jv Solar S.r.l., Agrate Brianza Italien 70

Future Energy Solar Production S.r.l., Agrate Brianza Italien 70

colexon ipp GmbH, Hamburg Deutschland 100

Loubes Bernac Solaire sasu, Nizza Frankreich 100

Margueron Solaire sasu, Nizza Frankreich 100

St. Benoit Solaire sasu, Nizza Frankreich 100

Venanson Solaire sasu, Nizza Frankreich 100

Villneuve d’Entraunes Solaire sasu, Nizza Frankreich 100

colexon 1. Solarprojektgesellschaft mbH & Co. kg, Hamburg Deutschland 100

colexon 5. Solarprojektgesellschaft mbH & Co. kg, Hamburg Deutschland 100

ctg Baal S.r.l., Imola Italien 100

colexon Solar Invest a/s, Virum Dänemark 100

hti Import & Handel a/s, Virum Dänemark 100

Renewagy Germany GmbH, Hamburg Deutschland 100

colexon Solar Energy ApS, Virum Dänemark 100

Renewagy 1. Solarpark Verwaltungs GmbH, Hamburg Deutschland 100

Renewagy 2. Solarprojektgesellschaft mbH & Co. kg, Hamburg Deutschland 100

Renewagy 3. Solarprojektgesellschaft mbH & Co. kg, Hamburg Deutschland 100

Renewagy 5. Solarprojektgesellschaft mbH & Co. kg, Hamburg Deutschland 100

Renewagy 11. Solarprojektgesellschaft mbH & Co. kg, Hamburg Deutschland 100

Renewagy 21. Solarprojektgesellschaft mbH & Co. kg, Hamburg Deutschland 100

Renewagy 22. Solarprojektgesellschaft mbH & Co. kg, Hamburg Deutschland 100

anhang 
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3.2 Konsolidierungsgrundsätze

Die Jahresabschlüsse der in den Konzern-Abschluss der colexon einbezogenen Unternehmen werden nach kon-
zerneinheitlichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden konsolidiert. Der Bilanzstichtag aller konsolidierten 
Gesellschaften entspricht dem der Muttergesellschaft. Die Berichtswährung ist mit Ausnahme der Tochterunter-
nehmen in den usa und Dänemark der Euro. Dort ist jeweils der us-Dollar und die dänische Krone die funktionale 
Währung. Die Währungsumrechnung des ausländischen Abschlusses erfolgt mit Hilfe der modifizierten Stich-
tagsmethode. Währungsumrechnungsdifferenzen werden als Währungsumrechnungsrücklage erfolgsneutral im 
Eigenkapital erfasst.

Unternehmenszusammenschlüsse vor dem 1. Januar 2010:

Die Kapitalkonsolidierung erfolgt nach der Erwerbsmethode gemäß ifrs 3 durch Verrechnung der Anschaf-
fungskosten der Beteiligung mit dem beizulegenden Zeitwert des anteiligen Eigenkapitals des Tochterunter-
nehmens zum Erwerbszeitpunkt. Soweit die Anschaffungskosten des Erwerbs den Anteil des Konzerns am 
zum beizulegenden Zeitwert angesetzten Nettovermögen übersteigen, entsteht ein Geschäfts oder Firmenwert 
(Goodwill). Direkt dem Unternehmenserwerb zuordenbare Transaktionskosten stellen einen Teil der Anschaf-
fungskosten dar.

Unternehmenszusammenschlüsse ab dem 1. Januar 2010:

Unternehmenszusammenschlüsse werden unter Anwendung der Erwerbsmethode bilanziert. Die Anschaffungs-
kosten eines Unternehmenserwerbs bemessen sich als Summe der übertragenen Gegenleistung, bewertet mit dem 
beizulegenden Zeitwert zum Erwerbszeitpunkt, und der Anteile ohne beherrschenden Einfluss am erworbenen 
Unternehmen. Bei jedem Unternehmenszusammenschluss bewertet der Erwerber die Anteile ohne beherrschen-
den Einfluss am erworbenen Unternehmen entweder zum beizulegenden Zeitwert oder zum entsprechenden 
Anteil des identifizierbaren Nettovermögens des erworbenen Unternehmens. Im Rahmen des Unternehmens-
zusammenschlusses angefallene Kosten werden als Aufwand erfasst und als Verwaltungskosten ausgewiesen.

Tochterunternehmen werden ab dem Erwerbszeitpunkt, d.h. ab dem Zeitpunkt, an dem der Konzern die Beherr-
schung erlangt, vollkonsolidiert. Die Konsolidierung endet, sobald die Beherrschung durch das Mutterunter-
nehmen nicht mehr besteht. Erträge und Aufwendungen sowie Forderungen und Verbindlichkeiten zwischen den 
vollkonsolidierten Unternehmen und konzerninterne Rückstellungen werden eliminiert. Zwischenergebnisse 
aus konzerninternen Lieferungen und Leistungen, die nicht durch Veräußerung an Dritte realisiert sind, werden 
herausgerechnet, soweit sie nicht von untergeordneter Bedeutung sind.

Verluste eines Tochterunternehmens werden den Anteilen ohne beherrschenden Einfluss auch dann zugeord-
net, wenn dies zu einem negativen Saldo führt. Bis zum 1. Januar 2010 wurden die Verluste den Anteilen ohne 
beherrschenden Einfluss so lange zugeordnet, bis deren Saldo Null war. Die übersteigenden Verluste wurden 
dem Mutterunternehmen zugeordnet, außer in Fällen, in denen die Anteile ohne beherrschenden Einfluss die 
Verpflichtung übernommen hatten, die Verluste auszugleichen.
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4. WÄHRUNGSUMRECHNUNG

Sämtliche Transaktionen in ausländischer Währung werden mit dem Wechselkurs zum Transaktionszeitpunkt 
in die funktionale Währung umgerechnet. Gewinne und Verluste, die aus der Erfüllung solcher Transaktionen 
sowie aus der Umrechnung zum Stichtagskurs zum Bilanzstichtag von in Fremdwährung geführten monetären 
Vermögenswerten und Schulden resultieren, werden erfolgswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung er-
fasst. Am Bilanzstichtag werden monetäre Posten zum Stichtagskurs umgerechnet, nicht monetäre Posten mit 
dem Kurs am Tag der Transaktion. Währungsumrechnungsdifferenzen werden als Währungsumrechnungsrück-
lage erfolgsneutral im Eigenkapital erfasst. 

5. EINZELNE BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSGRUNDSÄTZE

5.1 Immaterielle Vermögenswerte

5.1.1 Geschäfts- oder Firmenwert

Der Geschäfts- oder Firmenwert (Goodwill) stellt den Unterschiedsbetrag der Anschaffungskosten des Unter-
nehmenserwerbs über den beizulegenden Zeitwert der Anteile des Konzerns am Nettovermögen des erworbenen 
Unternehmens zum Erwerbszeitpunkt dar. Ein durch Unternehmenserwerb entstandener Goodwill wird unter 
den immateriellen Vermögenswerten bilanziert. Dieser wird einem jährlichen Werthaltigkeitstest unterzogen 
und mit seinen ursprünglichen Anschaffungskosten abzüglich kumulierter Wertminderungen bewertet. Wert-
aufholungen sind unzulässig. Der Goodwill wird zum Zweck des Werthaltigkeitstests auf zahlungsmittelgene-
rierende Einheiten (cash generating units – cgus) aufgeteilt.

5.1.2 Sonstige immaterielle Vermögenswerte

Die erworbenen sonstigen immateriellen Vermögenswerte werden zu Anschaffungskosten, und sofern die Nut-
zungsdauer bestimmbar ist, vermindert um planmäßige Abschreibungen angesetzt. Die Anschaffungskosten um-
fassen alle direkt zurechenbaren Kosten. Die planmäßigen Abschreibungen erfolgen nach der linearen Methode 
über eine voraussichtliche Nutzungsdauer von drei bis fünf Jahren. Wertminderungen werden nach ias 36 vor-
genommen.

5.2 Sachanlagen (Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung)

Vermögenswerte des Sachanlagevermögens werden mit den Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten, vermindert 
um planmäßige, lineare Abschreibungen entsprechend der voraussichtlichen wirtschaftlichen Nutzungsdauer, 
aktiviert. Die Gesellschaft aktiviert Fremdkapitalkosten bei sogenannten „qualifizierten Vermögenswerten“. 
Ein qualifizierter Vermögenswert liegt vor, wenn ein Zeitraum von mindestens zwölf Monaten zur Fertigstellung 
eines Vermögenswertes (Erstellung von Solarkraftanlagen) notwendig ist. Anschaffungs- bzw. Herstellungskos-
ten beinhalten die direkt dem Erwerb zurechenbaren Kosten. 

anhang 
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Den planmäßigen Abschreibungen des Sachanlagevermögens liegen im Wesentlichen Nutzungsdauern wie folgt 
zu Grunde:

•	 Anlagen und Maschinen				   30 Jahre
•	 Kraftfahrzeuge					    5 Jahre
•	 it-Hardware					     3 Jahre
•	 Betriebs- und Geschäftsausstattung 		  zwischen 3 und 15 Jahren

Die Restbuchwerte und wirtschaftlichen Nutzungsdauern werden zu jedem Bilanzstichtag geprüft und gegebe-
nenfalls angepasst. Wertminderungen werden nach ias 36 vorgenommen.

5.3 Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien sind Objekte, die zum Zweck der Erzielung von Einkünften aus 
Vermietung oder von Kapitalerträgen gehalten werden. Sofern einzelne Komponenten separat bewertet werden 
können, erfolgt eine gesonderte Abschreibung.

Die Bewertung erfolgt zu fortgeführten Anschaffungskosten. Den planmäßigen, linearen Abschreibungen liegen 
im Wesentlichen Nutzungsdauern wie folgt zu Grunde:

•	 Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien	 30 bis 50 Jahre

5.4 Wertminderung nicht monetärer Vermögenswerte

Vermögenswerte, die eine unbestimmte Nutzungsdauer haben, werden nicht planmäßig abgeschrieben; sie wer-
den jährlich auf Wertminderungen geprüft. Vermögenswerte, die planmäßig abgeschrieben werden, werden auf 
Wertminderungen geprüft, wenn entsprechende Ereignisse anzeigen, dass der Buchwert gegebenenfalls nicht 
mehr erzielbar ist. Ein Wertminderungsverlust wird in Höhe des den erzielbaren Betrag übersteigenden Buch-
werts erfasst. Der erzielbare Betrag ist der höhere Betrag aus dem beizulegenden Zeitwert des Vermögenswerts 
abzüglich Verkaufskosten und dem Nutzungswert. Für den Werthaltigkeitstest werden Vermögenswerte auf der 
niedrigsten Ebene zusammengefasst, für die Cashflows separat identifiziert werden können (zahlungsmittelge-
nerierende Einheiten). Mit Ausnahme des Goodwills wird für nicht monetäre Vermögenswerte – für die in der 
Vergangenheit eine Wertminderung gebucht wurde – zu jedem Bilanzstichtag geprüft, ob eine Wertaufholung 
zu erfolgen hat. 

5.5 Vorräte

Vorräte werden zum niedrigeren Wert aus Anschaffungs- oder Herstellungskosten und Nettoveräußerungswert 
angesetzt. Verbrauchsfolgeverfahren werden nicht angewendet. Die Herstellungskosten umfassen andere direkte 
Kosten und zurechenbare Gemeinkosten. Die Anschaffungs- oder Herstellungskosten enthalten keine Fremd-
kapitalkosten. Der Nettoveräußerungswert ist der geschätzte, im normalen Geschäftsverlauf erzielbare Ver-
kaufserlös abzüglich der notwendigen variablen Vertriebskosten.



55COLEXON ENERGY AG | GESCHÄFTSBERICHT 2011 | KONZERN-JAHRESABSCHLUSS

K
O

N
Z

ER
N

-J
A

H
R

ES
A

B
S
C
H

LU
S
S

5.6 Fertigungsaufträge

Ist das Ergebnis eines Fertigungsauftrages verlässlich zu schätzen, so sind die Auftragserlöse und Auftrags-
kosten in Verbindung mit diesem Fertigungsauftrag entsprechend dem Leistungsfortschritt am Bilanzstichtag 
jeweils als Teil der entstandenen Auftragskosten für die geleistete Arbeit im Verhältnis zu den erwarteten Auf-
tragskosten zu erfassen, es sei denn, dies würde den Leistungsfortschritt nicht wiedergeben. Veränderungen in 
der vertraglichen Arbeit, den Ansprüchen und den Leistungsprämien sind in dem Ausmaß enthalten, in dem sie 
mit dem Kunden vereinbart wurden. Wenn das Ergebnis eines Fertigungsauftrages nicht verlässlich bestimmt 
werden kann, werden die Auftragserlöse nur in Höhe der angefallenen Auftragskosten erfasst, die wahrschein-
lich einbringbar sind. Auftragskosten werden in der Periode, in der sie entstehen, als Aufwand erfasst.

Zu erwartende Auftragsverluste werden sofort in voller Höhe als Aufwand berücksichtigt. 

Soweit die erfasste Leistung (Auftragserlöse) die erhaltenen Anzahlungen im Einzelfall übersteigt, erfolgt der 
Nettoausweis der Fertigungsaufträge aktivisch unter den künftigen Forderungen aus Fertigungsaufträgen. Ver-
bleibt nach Abzug von Teilabrechnungen ein negativer Saldo, wird dieser als Verpflichtung aus Fertigungsauf-
trägen passivisch unter den sonstigen Verbindlichkeiten ausgewiesen.

5.7 Forderungen und sonstige kurzfristige Vermögenswerte

Die Forderungen und sonstigen kurzfristigen Vermögenswerte werden anfänglich zum beizulegenden Zeitwert 
angesetzt und in der Folge zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet. Sofern die Zinseffekte wesentlich 
sind, werden Forderungen und andere Vermögenswerte unter Anwendung der Effektivzinsmethode mit dem 
Barwert der zukünftigen (erwarteten) Einzahlungen angesetzt. Wertminderungen werden dann erfasst, wenn 
objektive Hinweise dafür vorliegen, dass die fälligen Forderungsbeträge nicht vollständig einbringlich sind. In-
dikatoren sind z.B. erhebliche finanzielle Schwierigkeiten des Schuldners, eine erhöhte Wahrscheinlichkeit, dass 
ein Kreditnehmer in Insolvenz oder ein sonstiges Sanierungsverfahren geht sowie ein Vertragsbruch oder ein 
Verzug von Zins- und Tilgungszahlungen. Die Höhe der Wertminderung bemisst sich als Differenz zwischen 
dem Buchwert der Forderung und dem Barwert der geschätzten zukünftigen Cashflows aus dieser Forderung, 
diskontiert mit dem Effektivzinssatz. Der Buchwert eines Vermögenswertes wird durch den Ansatz eines Wert-
minderungskontos gemindert. Die Wertminderung wird erfolgswirksam erfasst. Zusätzlich werden portfolio-
basierte Wertberichtigungen gebildet. 

5.8 Zahlungsmittel

Die Zahlungsmittel umfassen Bargeld und Sichteinlagen und sind zum Nennwert erfasst. Es handelt sich um 
Posten, die jederzeit in Zahlungsmittelbeiträge umgewandelt werden können und nur unwesentlichen Wert-
schwankungen unterliegen, was in der Regel bei einer Restlaufzeit von weniger als drei Monaten der Fall ist.

5.9 Rückstellungen

Rückstellungen werden gemäß ias 37 gebildet, wenn aus vergangenen Ereignissen gegenwärtige rechtliche oder 
faktische Verpflichtungen gegenüber Dritten bestehen und der Abfluss von Ressourcen zur Erfüllung wahr-
scheinlich und eine zuverlässige Schätzung möglich ist. Die Rückstellungen sind mit dem Betrag angesetzt, der 
die bestmögliche Schätzung zur Erfüllung der gegenwärtigen Verpflichtung zum Bilanzstichtag darstellt.

anhang 
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Langfristige Rückstellungen werden zum Barwert der erwarteten Ausgaben bewertet, wenn der Effekt wesent-
lich ist, wobei ein Vorsteuerzinssatz, der die aktuellen Markterwartungen hinsichtlich des Zinseffekts sowie die 
für die Verpflichtung spezifischen Risiken berücksichtigt, zugrunde gelegt wird. Aus der Aufzinsung resultieren-
de Erhöhungen der Rückstellung werden erfolgswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung als Zinsaufwen-
dungen erfasst.

Rückstellungen werden brutto ausgewiesen, d.h. nicht mit erwarteten Erstattungsansprüchen saldiert.

5.10 Fremdkapitalkosten

Fremdkapitalkosten werden erfolgswirksam in der Periode erfasst, in der sie anfallen. Davon ausgenommen 
sind gem. ias 23 aktivierte zurechenbare Fremdkapitalkosten für qualifizierte Vermögenswerte. Im Berichtsjahr 
wurden 0 tsd eur (Vorjahr: 0 tsd eur) als zurechenbare Fremdkapitalkosten aktiviert.

5.11 Laufende und latente Steuern

Der laufende Steueraufwand wird unter Anwendung der Steuervorschriften berechnet, die am Bilanzstichtag 
gelten oder in Kürze gelten werden. Das Management prüft regelmäßig Steuerdeklarationen und bildet, wenn 
angemessen, Rückstellungen basierend auf den Beträgen, die an die Finanzverwaltung voraussichtlich abzufüh-
ren sind.

Für alle temporären Differenzen zwischen den Buchwerten im ifrs-Abschluss und der Steuerbasis der Vermö-
genswerte und Verbindlichkeiten werden latente Steuern unter Anwendung der Steuersätze und Steuervorschrif-
ten gebildet, die am Bilanzstichtag gelten oder im Wesentlichen gesetzlich verabschiedet sind und deren Geltung 
zum Zeitpunkt der Realisierung der latenten Steuern erwartet wird. Aktive latente Steuern auf noch nicht ge-
nutzte steuerliche Verlustvorträge und temporäre Differenzen werden dann bilanziert, wenn es wahrscheinlich 
ist, dass in der Zukunft zu versteuernde Gewinne in entsprechender Höhe anfallen. 

Latente Steuerverbindlichkeiten, die durch temporäre Differenzen im Zusammenhang mit Beteiligungen an 
Tochterunternehmen entstehen, werden angesetzt, es sei denn, dass der Zeitpunkt der Umkehrung der temporä-
ren Differenz vom Konzern bestimmt werden kann und es wahrscheinlich ist, dass sich die temporären Differen-
zen in absehbarer Zeit aufgrund dieses Einflusses nicht umkehren werden.

5.12 Ertragsrealisierung

Die Umsatzerlöse werden zum beizulegenden Zeitwert der für den Verkauf von Waren und Dienstleistungen im 
Rahmen der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit erhaltenen bzw. zu erhaltenen Gegenleistung bewertet und ohne 
Umsatzsteuer, Retouren, Rabatte und Preisnachlässe ausgewiesen.

5.12.1 Verkauf von Waren

Umsatzerlöse aus dem Verkauf von Waren werden erfasst, wenn der Konzern die wesentlichen Risiken und 
Chancen aus dem Eigentum der Güter auf den Käufer übertragen hat, er weder ein weiter bestehendes Verfü-
gungsrecht noch eine wirksame Verfügungsmacht über die verkauften Waren hat, die Höhe der Umsatzerlöse 
verlässlich bestimmt werden kann, der wirtschaftliche Nutzen aus dem Geschäft dem Konzern wahrscheinlich 
zufließen wird und die Kosten im Zusammenhang mit dem Verkauf verlässlich bestimmt werden können.
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5.12.2 Dienstleistungen

Erträge aus Fertigungsaufträgen werden entsprechend des Fertigstellungsgrades erfasst. Die Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethode des Konzerns ist unter Tz 5.6 beschrieben.

5.12.3 Zinsen

Zinserträge werden zeitanteilig unter Anwendung der Effektivzinsmethode erfasst.

5.13 Leasingverhältnisse

Leasingverhältnisse, bei denen ein wesentlicher Anteil der Risiken und Chancen, die mit dem wirtschaftlichen 
Eigentum am Leasingobjekt verbunden sind, beim Leasinggeber verbleibt, werden als Operating-Leasingver-
hältnisse klassifiziert. Im Zusammenhang mit einem Operating-Leasingverhältnis geleistete Zahlungen werden 
linear über die Dauer des Leasingverhältnisses in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.

Leasingverträge über Sachanlagevermögen, bei denen der Konzern die wesentlichen Risiken und den Nutzen 
aus dem Eigentum am Leasingobjekt trägt, werden als Finanzierungsleasing klassifiziert. Vermögenswerte aus 
Finanzierungsleasing werden zu Beginn der Laufzeit des Leasingverhältnisses mit dem niedrigeren Wert aus bei-
zulegendem Zeitwert des Leasingobjekts und Barwert der Mindestleasingzahlungen aktiviert. In gleicher Höhe 
wird eine Leasingverbindlichkeit unter den langfristigen Verbindlichkeiten passiviert. Jede Leasingrate wird in 
einen Zins- und einen Tilgungsanteil aufgeteilt, sodass die Leasingverbindlichkeit konstant verzinst wird. Der 
Zinsanteil der Leasingrate wird aufwandswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. Das unter einem 
Finanzierungsleasing gehaltene Sachanlagevermögen wird über den kürzeren der beiden folgenden Zeiträume ab-
geschrieben: die wirtschaftliche Nutzungsdauer des Vermögenswerts oder die Laufzeit des Leasingverhältnisses. 

Gewinne aus Sale-and-lease-back-Transaktionen, welche zu einem Finanzierungsleasing führen, werden über 
die Laufzeit des Leasingverhältnisses erfolgswirksam verteilt. Verluste werden hingegen sofort zum Transak-
tionszeitpunkt in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. Führt eine Sale-and-lease-back-Transaktion zu ei-
nem Operating Leasing, wird ein Gewinn oder Verlust sofort vereinnahmt, wenn die Transaktion nachweislich 
zu Marktwerten durchgeführt wurde. Wird ein entstandener Verlust durch zukünftige, unter dem Marktpreis 
liegende Leasingraten ausgeglichen, so ist dieser Verlust über die Laufzeit des Leasingvertrags abzugrenzen. 
Übersteigt der vereinbarte Verkaufspreis den beizulegenden Zeitwert, so ist der Gewinn aus der Differenz  
zwischen diesen beiden Werten ebenfalls abzugrenzen.

5.14 Leistungen aus Anlass der Beendigung von Arbeitsverhältnissen

Leistungen aus Anlass der Beendigung von Arbeitsverhältnissen werden gezahlt, wenn Arbeitnehmer vor dem 
regulären Renteneintritt von einem Konzernunternehmen entlassen werden oder wenn Arbeitnehmer gegen eine 
Abfindungsleistung freiwillig aus dem Arbeitsverhältnis ausscheiden. Der Konzern erfasst Abfindungsleistun-
gen, wenn er nachweislich verpflichtet ist, das Arbeitsverhältnis von gegenwärtigen Mitarbeitern entsprechend 
einem detaillierten formalen Plan, der nicht rückgängig gemacht werden kann, zu beenden, oder wenn er nach-
weislich Abfindungen bei freiwilliger Beendigung von Arbeitsverhältnissen durch Beschäftigte zu leisten hat. 
Leistungen, die nach mehr als zwölf Monaten nach dem Bilanzstichtag fällig werden, werden auf ihren Barwert 
abgezinst.

anhang 
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5.15 Finanzinstrumente

Finanzinstrumente sind vertragliche Vereinbarungen, die zugleich zu einem finanziellen Vermögenswert bei ei-
nem Unternehmen und einer finanziellen Verbindlichkeit bei einem anderen Unternehmen oder zur Ausgabe von 
Eigenkapitalrechten führen. Nach ias 39 sind sämtliche Finanzinstrumente anzusetzen und zu bewerten. Vom 
Anwendungsbereich ausgenommen sind Anteile an Tochterunternehmen, assoziierten Unternehmen und Joint 
Ventures, die gemäß ias 27, 28 und 31 bilanziert werden.

5.15.1 Finanzielle Vermögenswerte

Gemäß ias 39 sind finanzielle Vermögenswerte den Kategorien „erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert 
bewertete finanzielle Vermögenswerte“ („at fair value through profit or loss“), „bis zur Endfälligkeit zu haltende 
finanzielle Vermögenswerte“ („held to maturity“), „Ausleihungen und Forderungen“ („loans and receivables“) 
und „zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte“ („available for sale“) zuzuordnen. Die Klassi-
fizierung hängt von dem jeweiligen Zweck ab, für den die finanziellen Vermögenswerte erworben wurden. Das 
Management bestimmt die Klassifizierung beim erstmaligen Ansatz und überprüft diese zu jedem Bilanzstich-
tag auf Angemessenheit. Die Finanzinstrumente werden zum Handelstag bilanziert. Grundsätzlich klassifiziert 
der Konzern finanzielle Vermögenswerte in die Kategorien „Ausleihungen und Forderungen“ sowie „zur Veräu-
ßerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte“.

a) 	Ausleihungen und Forderungen

	 Ausleihungen und Forderungen sind nicht derivative finanzielle Vermögenswerte mit vertraglich festgelegten 
fixen beziehungsweise bestimmbaren Zahlungen, die nicht an einem aktiven Markt notiert sind. Sie zählen 
zu den kurzfristigen Vermögenswerten, soweit deren Fälligkeit nicht zwölf Monate nach dem Bilanzstichtag 
übersteigt. Letztere werden als langfristige Vermögenswerte ausgewiesen. Die Ausleihungen und Forderun-
gen des Konzerns werden in der Bilanz unter „Forderungen aus Lieferungen und Leistungen“, „Künftigen 
Forderungen aus Fertigungsaufträgen“, „Sonstige und sonstige langfristige Vermögenswerte“ sowie unter 
„Zahlungsmittel“ ausgewiesen.

b)	 Zur VeräuSSerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte

	 Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte sind nicht derivative finanzielle Vermögenswerte, 
die entweder dieser Kategorie zugeordnet wurden oder keiner der anderen dargestellten Kategorien zuge-
ordnet wurden. Sie sind den langfristigen Vermögenswerten zugeordnet, sofern das Management nicht die 
Absicht hat, sie innerhalb von zwölf Monaten nach dem Bilanzstichtag zu veräußern. Zur Veräußerung ver-
fügbare Vermögenswerte werden in der Bilanz unter den „Finanzanlagen“ ausgewiesen. Andere Beteiligun-
gen und Wertpapiere werden nach ias 39 als zur Veräußerung verfügbare Vermögenswerte bilanziert.

Reguläre Käufe und Verkäufe von finanziellen Vermögenswerten werden zum Handelstag angesetzt. Sie werden 
anfänglich zu ihrem beizulegenden Zeitwert zuzüglich Transaktionskosten angesetzt. Investments werden aus-
gebucht, wenn die Rechte auf Zahlungen aus dem Investment erloschen sind oder übertragen wurden und der 
Konzern im Wesentlichen alle Risiken und Chancen, die mit dem Eigentum verbunden sind, übertragen hat.
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Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte werden nach ihrem erstmaligen Ansatz zu ihren bei-
zulegenden Zeitwerten bewertet. Gewinne und Verluste aus der Veränderung des Zeitwerts werden erfolgsneu-
tral innerhalb des Eigenkapitals verrechnet. Wertminderungen aufgrund eines wesentlichen oder andauernden 
Rückgangs des beizulegenden Zeitwerts und ein durch Veräußerung realisierter Gewinn oder Verlust werden 
unmittelbar im Periodenergebnis unter „Sonstige betriebliche Aufwendungen“ erfasst. Einmal in der Gewinn- 
und Verlustrechnung erfasste Wertminderungsverluste von Eigenkapitalinstrumenten werden nicht ergebnis-
wirksam rückgängig gemacht. Sofern der beizulegende Zeitwert nicht verlässlich durch die Notierung an einem 
aktiven Markt oder andere Methoden ermittelt werden kann, erfolgt eine Bewertung zu Anschaffungskosten. 

Ausleihungen und Forderungen werden nach ihrem erstmaligen Ansatz zu fortgeführten Anschaffungskosten 
unter Anwendung der Effektivzinsmethode abzüglich etwaiger Wertminderungen bilanziert. Eine Wertminde-
rung liegt vor, wenn objektive Hinweise vorhanden sind, dass eine Ausleihung oder Forderung zum Zeitpunkt 
Ihrer jeweiligen Fälligkeit nicht vollständig einbringlich ist. Sie wird in Höhe des erwarteten Nutzenausfalls 
berücksichtigt und in der Gewinn- und Verlustrechnung unter „Sonstige betriebliche Aufwendungen“ erfasst.

5.15.2 Finanzielle Verbindlichkeiten

Die finanziellen Verbindlichkeiten des Konzerns sind der Kategorie „Zu Anschaffungskosten bewertete finan-
zielle Verbindlichkeiten“ („financial liabilities at amortised cost“) zuzuordnen. Sie beinhaltet nicht-derivative 
finanzielle Verbindlichkeiten. 

Sie werden bei ihrem erstmaligen Ansatz zum beizulegenden Zeitwert nach Abzug von Transaktionskosten ange-
setzt. In den Folgeperioden werden sie zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet. Jede Differenz zwischen 
dem Auszahlungsbetrag und dem Rückzahlungsbetrag wird über die Laufzeit unter Anwendung der Effektiv-
zinsmethode in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. 

Zu Anschaffungskosten bewertete Verbindlichkeiten werden dann ausgebucht, wenn diese getilgt, d.h. wenn die 
im Vertrag genannten Verpflichtungen beglichen, aufgehoben oder ausgelaufen sind. 

Sie werden als kurzfristige Verbindlichkeiten ausgewiesen, sofern der Konzern nicht das unbedingte Recht hat, 
die Tilgung der Verbindlichkeit zu einem Zeitpunkt mindestens zwölf Monate nach dem Bilanzstichtag vorzu-
nehmen.

Der Konzern verwendet als derivative Finanzinstrumente Zinsswaps („Swaps“), um sich gegen Zinsänderungs-
risiken abzusichern. Diese derivativen Finanzinstrumente werden zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses zum 
beizulegenden Zeitwert angesetzt und in den Folgeperioden mit dem beizulegenden Zeitwert neu bewertet. De-
rivative Finanzinstrumente werden als finanzielle Vermögenswerte angesetzt, wenn ihr beizulegender Zeitwert 
positiv ist, und als finanzielle Verbindlichkeiten, wenn ihr beizulegender Zeitwert negativ ist. Gewinne und Ver-
luste aus Änderungen des beizulegenden Zeitwerts von Derivaten werden sofort erfolgswirksam erfasst, mit 
Ausnahme des wirksamen Teils einer Absicherung von Cashflows, der im sonstigen Ergebnis erfasst wird. 

anhang 
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Zum Zwecke der Bilanzierung von Sicherungsbeziehungen werden Sicherungsinstrumente als Absicherung von 
Cashflows klassifiziert, wenn es sich um die Absicherung des Risikos von Schwankungen der Cashflows handelt, 
das dem mit einer bilanzierten Verbindlichkeit verbundenen Risiko zugeordnet werden kann. 

Zu Beginn der Absicherung werden sowohl die Sicherungsbeziehung als auch die Risikomanagementzielset-
zungen und -strategien des Konzerns im Hinblick auf die Absicherung formal festgelegt und dokumentiert. Die 
Dokumentation enthält die Festlegung des Sicherungsinstruments, des Grundgeschäfts oder der abgesicherten 
Transaktion sowie die Art des abgesicherten Risikos und eine Beschreibung, wie das Unternehmen die Wirksam-
keit der Änderungen des beizulegenden Zeitwerts des Sicherungsinstruments bei der Kompensation der Risiken 
aus Änderungen des beizulegenden Zeitwerts oder der Cashflows des gesicherten Grundgeschäfts, die sich auf 
das abgesicherte Risiko zurückführen lassen, ermittelt. Derartige Sicherungsbeziehungen werden hinsichtlich 
der Erreichung einer Kompensation der Risiken aus Änderungen des beizulegenden Zeitwerts oder der Cash-
flows als in hohem Maße wirksam eingeschätzt. Sie werden fortlaufend dahingehend beurteilt, ob sie tatsächlich 
während der gesamten Berichtsperiode, für die Sicherungsbeziehung definiert wurde, hoch wirksam waren. 

Sicherungsgeschäfte, die die strengen Kriterien über die Bilanzierung von Sicherungsbeziehungen erfüllen, wer-
den wie folgt bilanziert: 

Absicherung von Cashflows 

Der effektive Teil des Gewinns oder Verlusts aus einem Sicherungsinstrument wird direkt im Eigenkapital er-
fasst, während der ineffektive Teil sofort erfolgswirksam erfasst wird. Die im Eigenkapital erfassten Beträge 
werden in der Periode in die Gewinn- und Verlustrechnung umgebucht, in der die abgesicherte Transaktion das 
Periodenergebnis beeinflusst, z.B. dann, wenn abgesicherte Finanzierungsaufwendungen erfasst werden. 

5.16 Verwendung von Annahmen und Schätzungen

Im Rahmen der Aufstellung des Konzern-Abschlusses wurden Annahmen getroffen und Schätzungen, welche 
die Zukunft betreffen, zu Grunde gelegt, die sich auf den Ansatz, den Ausweis und die Bewertung der bilanzier-
ten Vermögenswerte, Schulden, Erträge und Aufwendungen ausgewirkt haben. Die Annahmen und Schätzungen 
werden naturgemäß in den seltensten Fällen den späteren tatsächlichen Gegebenheiten vollständig entsprechen. 
Die zu Grunde gelegten Annahmen und Schätzungen beziehen sich dabei im Wesentlichen auf die Festlegung 
der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer langfristiger Vermögenswerte, die Annahmen bei der Durchführung 
der Wertminderungstests, die Feststellung des Fertigstellungsgrades bei Fertigungsaufträgen sowie die Bewer-
tung von Rückstellungen. 

Bezüglich der Annahmen und Schätzungen der Ertragsteuern ergeben sich Besonderheiten. Da der Konzern in 
verschiedenen Ländern zur Entrichtung von Ertragsteuern verpflichtet ist sind wesentliche Annahmen erforder-
lich, um die weltweiten Ertragsteuerrückstellungen zu ermitteln. Es gibt viele Geschäftsvorfälle und Berechnun-
gen, bei denen die endgültige Besteuerung nicht abschließend ermittelt werden kann. Der Konzern bemisst die 
Höhe der Rückstellungen für erwartete Steuerprüfungen auf Basis von Schätzungen, ob und in welcher Höhe 
zusätzliche Ertragsteuern fällig werden. Sofern die endgültige Besteuerung dieser Geschäftsvorfälle von der an-
fänglich angenommenen abweicht, wirkt sich dies in der Periode, in der die Besteuerung abschließend ermittelt 
wird, auf die tatsächlichen und die latenten Steuern aus.
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5.16.1 Nutzungsdauer langfristiger Vermögenswerte

Die unter Tz 5.1.2, 5.2 und 5.3 dargestellten, voraussichtlichen wirtschaftlichen Nutzungsdauern von sonstigen 
immateriellen Vermögenswerten und Sachanlagevermögen können sich im Zeitablauf, z.B. durch technischen 
Fortschritt oder bestimmte Ereignisse verändern. Daher überprüft der Konzern laufend, ob eine Anpassung der 
voraussichtlichen wirtschaftlichen Nutzungsdauer notwendig ist. Sonstige Immaterielle Vermögenswerte sowie 
Sachanlagen werden über die planmäßige Abschreibung hinaus dann zum Bilanzstichtag außerplanmäßig ab-
geschrieben, wenn der „erzielbare Betrag“ des Vermögenswertes unter den Buchwert gesunken ist. Der erziel-
bare Betrag wird als der jeweils höhere Wert aus dem beizulegenden Zeitwert abzüglich Veräußerungskosten 
(„Nettoveräußerungswert“) bzw. dem Barwert des erwarteten Netto-Zuflusses aus der fortgesetzten Nutzung 
des Vermögenswertes ermittelt.

5.16.2 Geschäfts- und Firmenwert

Wie in den Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätzen dargestellt, überprüft der Konzern jährlich und zu-
sätzlich sofern irgendein Anhaltspunkt dafür vorliegt, ob eine Wertminderung der Firmenwerte eingetreten ist. 
Dann ist der erzielbare Betrag der cash generating unit zu schätzen. Dieser entspricht dem höheren Wert von bei-
zulegendem Zeitwert abzüglich Veräußerungskosten und dem Nutzungswert. Die Bestimmung des Nutzungs-
wertes beinhaltet die Vornahme von Annahmen und Schätzungen bezüglich der Prognose und Diskontierung 
der künftigen Cashflows. Obwohl der Vorstand davon ausgeht, dass die die zur Berechnung des erzielbaren 
Betrags verwendeten Annahmen angemessen sind, könnten etwaige unvorhersehbare Veränderungen dieser An-
nahmen zu einem Wertminderungsaufwand führen, der die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage nachteilig 
beeinflussen könnte.

5.16.3 Umsatzrealisierung aus Fertigungsaufträgen

Der Konzern tätigt einen erheblichen Teil seiner Geschäfte als Fertigungsaufträge, die nach der Percentage-of-
Completion-Methode bilanziert werden, wonach die Umsätze entsprechend dem Fertigstellungsgrad auszuwei-
sen sind. Diese Methode erfordert eine exakte Schätzung des Ausmaßes des Auftragsfortschritts, der mit Hilfe 
der Cost-to-Cost Methode ermittelt wird. In Abhängigkeit von der Methode zur Bestimmung des Fertigungs-
stellungsgrades umfassen die Schätzungen die gesamten Auftragskosten, die bis zur Fertigstellung noch anfal-
lenden Kosten, die gesamten Auftragserlöse, die Auftragsrisiken und andere Beurteilungen. Das Management 
überprüft kontinuierlich alle Schätzungen, die im Rahmen der Fertigstellungsaufträge erforderlich sind und 
passt diese gegebenenfalls an.

5.16.4 Bewertung von Rückstellungen

Die Bewertung der Rückstellungen basiert auf der besten Schätzung des Managements. Sobald neuere Erkennt-
nisse oder verlässlichere Informationen über eine zukünftige Inanspruchnahme vorliegen, werden diese bei der 
Bewertung berücksichtigt. Der Wertansatz der Rückstellungen wird zu jedem Bilanzstichtag überprüft. Rück-
stellungen in Fremdwährungen werden zum Stichtagskurs umgerechnet. 

anhang 
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6. ERLÄUTERUNGEN ZUR BILANZ

6.1 ENTWICKLUNG DES SACHANLAGEVERMÖGENS UND DER IMMATERIELLEN VERMÖGENSWERTE

Die Entwicklung der langfristigen Vermögenswerte ist dem nachfolgenden Anlagenspiegel zu entnehmen.

ANSCHAFFUNGS- UND HERSTELLUNGSKOSTEN

TSD EUR
STAND BEGINN

GESCHÄFTSJAHR
WÄHRUNGS-

DIFFERENZEN ZUGÄNGE ABGÄNGE
STAND

31.12.2011

Geschäfts- oder Firmenwerte 71.321 – 8 0 63.562 7.751

Sonstige immaterielle Vermögenswerte 2.278 0 396 328 2.347

Grundstücke und Grundstücksbestandteile 298 0 0 0 298

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 2.302 0 0 0 2.302

Technische Anlagen und Maschinen 129.158 0 10.883 35.635 104.406

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.537 0 9 306 1.240

206.894 – 8 11.288 99.831 118.343

ABSCHREIBUNGEN

TSD EUR

STAND 
BEGINN

GESCHÄFTS-
JAHR

WÄHRUNGS-
DIFFERENZEN ZUGÄNGE

AUSSER-
PLANM.

ABSCHREI-
BUNG ABGÄNGE

STAND
31.12.2011

BUCHWERT
31.12.2011

BUCHWERT
VORJAHR

Geschäfts- oder Firmenwerte 63.384 0 0 4.974 63.384 4.974 2.777 7.937

Sonstige immaterielle Vermögenswerte 1.515 0 226 0 114 1.627 719 763

Grundstücke und Grundstücksbestandteile 0 0 0 0 0 0 298 298

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 1.141 0 50 0 0 1.191 1.111 1.161

Technische Anlagen und Maschinen 11.684 0 4.159 0 3.842 12.001 92.405 117.482

Andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 632 0 251 0 131 752 489 905

78.355 0 4.686 4.974 67.471 20.544 97.799 128.546

6.2 Geschäfts- oder Firmenwert und sonstige immaterielle Vermögenswerte

Der Geschäfts- oder Firmenwert (Goodwill) der colexon basiert auf der Reverse Acquisition der colexon ag 
durch die Renewagy a/s von 7.937 tsd eur aus dem Geschäftsjahr 2009. Der Goodwill für den Bereich Solar-
kraftwerksbetrieb von 63.384 tsd eur wurde im Geschäftsjahr 2010 abgeschrieben. 

Der Geschäfts- oder Firmenwert wird nicht planmäßig abgeschrieben, sondern wird mindestens einmal jährlich 
einer Werthaltigkeitsprüfung („Impairment Test“) gemäß ias 36 unterzogen. 

Dazu wurden im Konzern zahlungsmittelgenerierende Einheiten („cash generating units“) identifiziert, die der 
internen Steuerung und Berichterstattung folgen. Die cash generating units entsprechen deshalb den Segmenten 
Handel, Projekte & Service und Solarkraftwerksbetrieb, die in den Erläuterungen zur Segmentberichterstattung 
näher beschrieben sind. 
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Der Buchwert des zugeordneten Geschäfts- oder Firmenwertes beträgt für den Bereich Projekt 2.777 tsd eur 
(Vorjahr: 7.937 tsd eur).

Als erzielbarer Betrag der cash generating unit Projekte wurde der beizulegende Zeitwert abzüglich Veräuße-
rungskosten – ermittelt anhand eines discounted-cashflow-Verfahrens – angesetzt. Der beizulegende Zeitwert 
spiegelt die bestmögliche Schätzung des Betrags wider, für den ein unabhängiger Dritter die cash generating unit 
am Bilanzstichtag erwerben würde. 

Grundlage der Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts abzüglich Veräußerungskosten der Bereiche Projekte 
sind Annahmen über Markt- und Preisentwicklung, Modulverfügbarkeit und Unternehmensentwicklung sowie 
Entwicklungen der Einspeisevergütung, die sich aus langfristigen Erfahrungen und Zukunftserwartungen der 
vom Vorstand genehmigten Unternehmensplanung ergeben. 

Die Erwartungen bezüglich der Preisentwicklungen von pv-Anlagen und -Modulen stellen neben der Entwick-
lung der regulatorischen Rahmenbedingungen Schlüsselannahmen in der Planungsperiode dar. Dazu wurde 
eine 3-Jahres-Planung bis 2014 für die cash generating unit Projekte erstellt, die auf Markt- und Unternehmen-
seinschätzungen des Vorstands basiert, die durch Marktstudien unterstützt werden. Daraus abgeleitet wurden 
sowohl Umsatzerlöse, Aufwendungen für bezogenen Waren und Leistungen sowie Personal- und übrige Kosten. 
Die Detailplanungsphase wurde in der ewigen Rente fortgeschrieben. 

Die Ermittlung der beizulegenden Zeitwerte abzüglich Veräußerungskosten des Bereichs Projekte erfolgte je-
weils über die Diskontierung der Zahlungsströme mit einem Diskontierungssatz, der dem durchschnittlichen 
Kapitalkostensatz („wacc“) entspricht. Dieser beträgt ca. 5,58 Prozent (Vorjahr: 5,31 Prozent) und ist anhand 
der speziellen Risikostruktur mittels Marktdaten abgeleitet worden. Hinsichtlich des Kapitalisierungszinssatzes 
ist in der ewigen Rente aufgrund von Wachstumsannahmen ein Abschlag von 1,0 Prozent für cash generating 
unit angenommen worden. Dieser Abschlag beruht auf Erfahrungen und Zukunftserwartungen und überschrei-
tet nicht die langfristige durchschnittliche Wachstumsrate für die Märkte, in denen die Unternehmen tätig sind. 

Der Wertminderungstest 2011 führte für den zugeordneten Geschäfts- oder Firmenwert zu dem Ergebnis, dass 
der Geschäfts-oder Firmenwert für die cash generating unit Projekte wertberichtigt werden musste.

Sofern der vom Management geschätzte, für die cash generating units des Segments „Projekte & Service“ be-
rücksichtigte Abzinsungsfaktor vor Steuern um 1 Prozent höher gewesen wäre, hätte für den Konzern einen 
zusätzlicher Wertminderungsbedarf für den Goodwill von 558 tsd eur bestanden.

Auf die weitere sonstige immaterielle Vermögenswerte, die im Wesentlichen it-Software betreffen, erfolgten aus-
schließlich planmäßige Abschreibungen.

anhang 
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6.3 Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien

Bei der als Finanzinvestition gehaltenen Immobilie handelt sich um ein in Dänemark vermietetes Objekt und 
ein Grundstück eines Solarparks, der im Eigenbestand steht. Der Buchwert der Immobilie beträgt 1.111 tsd eur 
(Vorjahr: 1.161 tsd eur). Die jährlichen Mieteinnahmen betragen ca. 132 tsd eur (Vorjahr: 127 tsd eur) und 
die laufenden operativen Kosten betragen 108 tsd eur (Vorjahr: 106 tsd eur). 

6.4 Technische Anlagen und Maschinen

Das Anlagevermögen besteht zum 31. Dezember 2011 hauptsächlich aus Solarkraftwerken in Höhe von 92.405 
tsd eur (Vorjahr: 117.482 tsd eur). Der Anlagenbestand beträgt zum 31. Dezember 2011 26,0 mw installierte 
Leistung (Vorjahr: 35,0 mw installierte Leistung). Die Solarkraftwerke werden entsprechend der voraussicht-
lichen wirtschaftlichen Nutzungsdauer von 30 Jahren gemäß ifrs linear abgeschrieben (vgl. Tz. 5.2). 

Im Anlagevermögen wurde im Berichtsjahr aus Sale-and-lease-back-Transaktionen Solarparks aus einem Joint 
Venture mit dem beizulegenden Zeitwert von 14.541 tsd eur aktiviert. Der Buchtwert dieser Vermögenswerte 
beträgt zum 31. Dezember 2011 13.814 tsd eur. Die Solarparks sind überwiegend mit langfristigen Bankdarlehen 
finanziert worden. Da es sich bei diesen Darlehen um Finanzierungen ohne Durchgriffshaftung handelt, wurde 
in den Kreditverträgen vereinbart, dass die Solarparks als Sicherheit an die Banken sicherungsübereignet wer-
den.

6.5 Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung

Die Sachanlagen betreffen weiterhin Kraftfahrzeuge, Betriebs- und Geschäftsausstattung und it-Hardware in 
Höhe von 489 tsd eur (Vorjahr: 905 tsd eur). Im Geschäftsjahr 2011 erfolgten sowohl planmäßige als auch 
außerplanmäßige Abschreibungen.

6.6 Technische Anlagen und Maschinen im Bau

Zum Stichtag 31. Dezember 2011 befanden sich keine Anlagen für den eigenen Solarkraftwerksbetrieb im Bau. 

6.7 Finanzanlagen

Die Finanzanlagen betragen zum Stichtag 0 tsd eur (Vorjahr: 0 tsd eur). 

6.8 Sonstige langfristige Vermögenswerte

Die sonstigen langfristigen Vermögenswerte beinhalten im Berichtsjahr im Wesentlichen verfügungsbeschränkte 
Sicherheitshinterlegungen für einen Modullieferanten sowie verfügungsbeschränkte Zahlungsmittel für Kredit- 
verbindlichkeiten in Höhe von 11.406 tsd eur (Vorjahr: 13.720 tsd eur). 

6.9 Aktive latente Steuern

Zur Zusammensetzung der aktiven latenten Steuern wird auf die Darstellung in Tz 7.9 verwiesen.

6.10 Vorratsvermögen

Die Waren betreffen im Wesentlichen pv-Module für das Großhandels- und Projektgeschäft. In den Waren ist 
schwimmende Ware im Wert von 0 tsd eur (Vorjahr: 11.386 tsd eur) enthalten. Die Roh-, Hilfs- und Betriebs-
stoffe betreffen hauptsächlich Erzeugnisse, die für das Projektgeschäft vorgesehen sind. Diese werden mit 410 
tsd eur (Vorjahr: 1.430 tsd eur) sowie unfertige Erzeugnisse mit 0 tsd eur (Vorjahr: 13.062 tsd eur) bilan-
ziert, die dem Projektgeschäft der colexon zuzuordnen sind.
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Im Geschäftsjahr 2011 wurden Wertminderungen auf Vorräte in Höhe von 3,9 mio eur aufwandswirksam erfasst 
(Vorjahr: 0 mio eur). 

Die als Aufwand in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung unter der Position Aufwendungen für bezogene 
Waren und für Sach- und Dienstleistungen erfassten Vorräte belaufen sich im Geschäftsjahr auf 83.691 tsd eur 
(Vorjahr: 171.803 tsd eur).

6.11 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

Sämtliche Forderungen aus Lieferungen und Leistungen haben eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr. 

Die Wertberichtigungen haben sich im Geschäftsjahr wie folgt entwickelt:

TSD EUR 2011 2010

Stand am 1.1. 152 1.184

Verbrauch 0 – 113

Auflösung – 10 – 1.024

Zuführung 634 106

Stand am 31.12. 776 152

Die Bildung der Einzelwertberichtigung erfolgte nach einer individuellen Einschätzung der einzelnen Forderun-
gen aus Lieferungen und Leistungen durch den Vorstand. 

Die Ausbuchung der Forderungen erfolgt bei Eintritt der Uneinbringlichkeit.

6.12 Künftige Forderungen aus Fertigungsaufträgen

Die Position beinhaltet die aus der Anwendung der Teilgewinnrealisierung für Fertigungsaufträge realisierten 
Gewinne abzüglich der in diesem Zusammenhang stehenden Teilabrechnungen.

Aus der nachfolgenden Übersicht sind die maßgeblichen Faktoren, die Auswirkung auf die Finanz-, Vermö-
gens- und Ertragslage der Gesellschaft haben (ohne latente Steuereffekte), aus langfristigen Fertigungsaufträgen 
ersichtlich:

TSD EUR 31.12.2011 31.12.2010

Auftragserlöse 964 32.948

Auftragskosten – 850 – 31.608

Realisierte Gewinne 114 1.339

Tatsächliche Auftragskosten 850 31.608

Erhaltene Anzahlungen – 205 – 26.059

Künftige Forderungen aus Fertigungsaufträgen 760 6.888

Die Verminderung der künftigen Forderungen aus Fertigungsaufträgen zum Geschäftsjahresende ist auf die 
Abarbeitung von Projekten aus dem vorherigen Geschäftsjahr sowie die niedrigere Aktivität im Projektbau in 
Berichtsjahr zurückzuführen. Daraus folgt ein Bestand von 760 tsd eur.

anhang 
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6.13 Sonstige kurzfristige Vermögenswerte

Die sonstigen Vermögenswerte haben sämtlich eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr und setzten sich wie folgt 
zusammen:

TSD EUR 31.12.2011 31.12.2010

Kaufpreisforderungen aus der Veräußerung von Sachanlagen 2.100 0

Sonstige Vermögensgegenstände 1.725 2.017

Aktive Rechnungsabgrenzung 1.233 1.322

Vorsteueransprüche 1.566 0

Kurzfristige Sicherheitsleistungen 900 0

Debitorische Kreditoren 174 43

Kurzfristige Darlehen 0 1.656

Wertberichtigungen – 515 – 2.090

7.183 2.946

6.14 Steuererstattungsansprüche

Die Steuererstattungsansprüche resultieren hauptsächlich aus zu hoch geleisteten Vorauszahlungen.

6.15 Zahlungsmittel

Unter der Position Zahlungsmittel werden sowohl Kassenbestände als auch Guthaben bei Kreditinstituten von 
4.177 tsd eur (Vorjahr: 20.325 tsd eur) ausgewiesen.

6.16 Eigenkapital

Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt zum 31. Dezember 2011 17.744.557 eur.

Aus der Gründung einer Tochtergesellschaft, an der die colexon mit 70 Prozent beteiligt ist, resultiert ein Min-
derheitenanteil von 94 tsd eur (Vorjahr: 17 tsd eur).

Zum Bilanzstichtag befinden sich 819.479 (Vorjahr: 819.479) eigene Aktien im Bestand des colexon Konzerns. 
Das entspricht einem Anteil von 4,62 Prozent am Grundkapital der Gesellschaft. Davon befinden sich 0 (Vor-
jahr: 816.199) Aktien im Bestand der colexon Solar Invest a/s. Die colexon besitzt 819.479 (Vorjahr: 3.280) 
Aktien. Die eigenen Aktien werden als separate Eigenkapitalposition „Eigene Anteile“ in Höhe von 9.915 tsd 
eur (Vorjahr: 9.915 tsd eur) ausgewiesen. 

Die Entwicklung des Eigenkapitals ist der gesondert dargestellten Eigenkapitalveränderungsrechnung zu ent-
nehmen.

Der Vorstand ist nach Maßgabe der Hauptversammlungsbeschlüsse vom 16. Juni 2011 ermächtigt, das Grund-
kapital gemäß § 4 Abs. 6 der Satzung in der Zeit bis zum 15. Juni 2016 mit Zustimmung des Aufsichtsrats um 
bis zu insgesamt 8.872.278,00 eur durch einmalige oder mehrmalige Ausgabe neuer, auf den Inhaber lautender  
Aktien gegen Bareinlage zu erhöhen (Genehmigtes Kapital). Das Genehmigte Kapital beträgt zum 31. Dezem-
ber 2011 8.872.278,00 eur. In 2011 wurde von dieser Ermächtigung kein Gebrauch gemacht.
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6.17 Langfristige Schulden

Unter den langfristigen Schulden werden Bankverbindlichkeiten und der langfristige Anteil der beizulegenden 
Zeitwerte der Zinsswaps ausgewiesen. Diese dienen größtenteils der Finanzierung von Solarkraftwerken. Die 
originär vereinbarte Laufzeit der Verbindlichkeiten beträgt 18 Jahre inklusive einer tilgungsfreien Zeit von zwei 
Jahren. Zum 31. Dezember 2011 verfügte der Konzern über acht Zinsswaps mit einem nominalen Kapitalbetrag 
von 45.134 tsd eur (Vorjahr: 20.428 tsd eur). Der wichtigste variable Zinssatz ist der Euro Interbank Offered 
Rate (euribor). Aufgrund dieser Vereinbarungen erhält der Konzern auf die Nominalbeträge einen variablen 
Zinssatz in Höhe des euribor und zahlt feste Zinssätze in Höhe von 3,06 bis 4,91 Prozent. Die zum 31. Dezember 
2011 im Eigenkapital erfassten Gewinne und Verluste aus Zinsswaps werden kontinuierlich bis zur Rückzahlung 
der Bankkredite ergebniswirksam über die Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. Die Zinsswaps werden zur 
Sicherung des Risikos aus Schwankungen der Cashflows variabel verzinslicher Darlehen eingesetzt.

Die beizulegenden negativen Zeitwerte der derivativen Finanzinstrumente („Zinsswaps“) betragen – 4.771 tsd 
eur (Vorjahr: – 1.558 tsd eur).

In den langfristigen Schulden sind Verbindlichkeiten aus Sale-and-lease-back-Transaktionen aus einem Joint 
Venture enthalten. Der Barwert der Leasingverbindlichkeiten betrug zum Zeitpunkt der Aktivierung der Solar-
parks 12.260 tsd eur. Zum 31. Dezember 2011 beträgt die Finanzschuld 11.774 tsd eur.

Die latenten Steuerverpflichtungen resultieren hauptsächlich aus der Anwendung der Teilgewinnrealisierung 
nach ias 11 und der Anwendung der Effektivzinsmethode nach ias 39.

Die sonstigen langfristigen Rückstellungen umfassen die abgezinsten Rückbauverpflichtungen für die Solar-
kraftwerke und den langfristigen Teil der pauschalen Gewährleistungsrückstellung von insgesamt 901 tsd eur 
(Vorjahr: 931 tsd eur).

6.18 Steuerrückstellungen

Die Entwicklung der Steuerrückstellungen ist nachfolgend dargestellt:

TSD EUR 31.12.2011 31.12.2010

Stand 1. Januar 3.322 3.559

Auflösung – 89 – 2

Verbrauch – 2.706 – 1.308

Zuführung 767 1.073

Stand 31. Dezember 1.293 3.322

anhang 
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6.19 Sonstige Rückstellungen

Die sonstigen Rückstellungen haben mit Ausnahme der Gewährleistungsrückstellungen sämtlich eine Restlauf-
zeit von bis zu einem Jahr und setzen sich wie folgt zusammen:

TSD EUR
STAND

1.1.2011 Abgänge VERBRAUCH AUFLÖSUNG ZUFÜHRUNG
STAND

31.12.2011

Gewährleistungen 2.695 0 – 597 – 409 628 2.316

Prozesskosten 1.622 0 – 388 – 277 7 964

Ertragsausfall 800 0 – 428 – 250 700 822

Übrige 679 – 60 – 165 0 399 853

5.796 – 60 – 1.578 – 937 1.734 4.956

TSD EUR
STAND

1.1.2010 ABGÄNGE VERBRAUCH AUFLÖSUNG ZUFÜHRUNG
STAND

31.12.2010

Gewährleistungen 2.709 0 – 1.535 – 185 1.706 2.695

Prozesskosten 385 0 – 22 – 61 1.320 1.622

Ertragsausfall 0 0 0 0 800 800

Übrige 625 – 117 0 0 171 679

3.718 – 117 – 1.557 – 247 3.998 5.796

Die Bewertung der Gewährleistungs- und Prozessrisiken basiert auf der besten Schätzung des Managements, die 
u.a. aufgrund der Einschätzungen der Rechtsanwälte erfolgt. 

In den übrigen Rückstellungen sind zum Bilanzstichtag noch Restrukturierungsrückstellungen von 249 tsd eur 
enthalten.

Die Gewährleistungsrückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr betragen 569 tsd eur.

6.20 Finanzverbindlichkeiten

Unter den kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten werden hauptsächlich die kurzfristigen Teile der Bankverbind-
lichkeiten aus der Finanzierung der Solarparks (3.915 tsd eur) und ein Bankdarlehen (7.814 tsd eur) ausge-
wiesen. Insgesamt betragen die kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten 12.697 tsd eur (Vorjahr: 20.855 tsd 
eur).

6.21 Erhaltene Anzahlungen

Unter dieser Position werden die bis zum Bilanzstichtag erfolgten Anzahlungen auf Bestellungen aus dem Han-
delsgeschäft ausgewiesen.
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6.22 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Sämtliche Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen haben eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr. Die 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegenüber einem Lieferanten sind in Höhe von 5.000 tsd eur 
durch Bankbürgschaften besichert. Für diese Bankbürgschaften wiederum ist eine Hinterlegung von 2.500 tsd 
eur erfolgt (vgl. Tz 7.8).

6.23 Sonstige Verbindlichkeiten

Die sonstigen kurzfristigen Verbindlichkeiten haben sämtlich eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr. 
Die Position setzt sich wie folgt zusammen:

TSD EUR 31.12.2011 31.12.2010

Tantieme / Abfindungen / Gehaltsfortzahlungen 261 455

Jahresabschluss- und Prüfungskosten 194 164

Rechts- und Beratungskosten 126 156

Umsatzsteuer 120 393

Lohnsteuer 90 155

Urlaub 79 203

AR Vergütung 51 60

Kred. Debitoren 24 75

Übrige 2.008 1.678

2.953 3.340

6.24 Eventualverbindlichkeiten und sonstige finanzielle Verpflichtungen

Eventualverbindlichkeiten liegen nicht vor. Sonstige finanzielle Verpflichtungen ergeben sich im Wesentlichen 
aus Modulliefer- und Dienstleistungsverträgen. 

Im Rahmen von Miet- und Leasingverträgen, von denen alle Wesentlichen als operating lease zu qualifizieren 
sind, least colexon unter anderem Büroräume, Lagerhallen, Fahrzeuge, Parkplätze sowie Betriebs- und Ge-
schäftsausstattung. Des Weiteren bestehen langfristige Lieferverträge mit Abnahmeverpflichtungen im Wesent-
lichen für Module. Die Preise sind fest vereinbart.

anhang 
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Die künftigen (nicht abgezinsten) Mindestleasingzahlungen aus solchen unkündbaren Verträgen belaufen sich 
auf:

TSD EUR 2011 2010

Miet- und Leasingverpflichtungen

Davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 867 1.209

Davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem und bis zu fünf Jahren 1.105 2.794

Davon mit einer Restlaufzeit über fünf Jahren 2.575 5.412

4.547 9.415

TSD EUR 2011 2010

Liefer- und Abnahmeverpflichtungen

Davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 19.373 66.000

Davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem und bis zu fünf Jahren 18.585 80.514

Davon mit einer Restlaufzeit über fünf Jahren 0 0

37.958 146.514

TSD EUR 2011 2010

Gesamt

Davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 20.240 67.209

Davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem und bis zu fünf Jahren 19.690 83.308

Davon mit einer Restlaufzeit über fünf Jahren 2.575 5.412

42.505 155.929
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7. ERLÄUTERUNGEN ZUR GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

7.1 Umsatzerlöse

Zur Zusammensetzung der Umsatzerlöse wird auf die Konzern-Segmentberichterstattung verwiesen.

7.2 Sonstige betriebliche Erträge

Die sonstigen betrieblichen Erträge setzen sich in den wesentlichen Positionen wie folgt zusammen:

TSD EUR 2011 2010

Weiterbelastungen lpm 1.460 0

Versicherungsentschädigungen 1.330 67

Erträge aus Entkonsolidierungen 1.299 0

Erträge Auflösung von Rückstellungen 937 247

Mieteinnahmen 132 0

Sachanlageverkäufe 21 436

Sonstige Erträge 1.890 2.035

7.068 2.785

7.3 Aufwendungen für bezogene Waren und Dienstleistungen

Dieser Aufwand betrifft den Wareneinsatz des Geschäftsjahres sowie die empfangenen Dienstleistungen.

7.4 Personalaufwand

Der Personalaufwand untergliedert sich wie folgt:

TSD EUR 2011 2010

Löhne und Gehälter 5.889 7.866

Soziale Abgaben 924 1.295

Aufwendungen für Altersversorgung 45 45

6.858 9.206

Die Aufwendungen für Altersversorgung betreffen Zahlungen an eine Direktversicherung für einen beitrags-
orientierten Plan. Die einzige Verpflichtung des Konzerns hinsichtlich dieses Plans bestand in der Zahlung des 
festgelegten Beitrags.

7.5 Abschreibungen

Die Abschreibungen des Geschäftsjahres entfallen auf planmäßige und außerplanmäßige Abschreibungen auf 
sonstige immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen 9.660 tsd eur, (Vorjahr: 69.477 tsd eur). Hiervon ent-
fallen 4.686 tsd eur auf planmäßige Abschreibungen und 4.974 tsd eur auf die außerplanmäßige Abschreibung 
eines Goodwills.

anhang 
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7.6 Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen setzen sich in den wesentlichen Positionen wie folgt zusammen:

TSD EUR 2011 2010

Rechts-, Beratungs- und Prüfungskosten 3.010 4.287

Verluste aus Entkonsolidierungen 2.462 0

Forderungsverluste 2.106 2.354

Verwaltungskosten 1.125 1.301

Vertriebskosten 1.707 2.289

Kfz-Kosten 902 1.049

Büro- und Raumkosten 667 1.156

Sachanlageverkäufe 0 0

Übrige 2.989 1.138

14.969 13.573

Für den Konzern-Abschlussprüfer sind in den Rechts-, Beratungs- und Prüfungskosten insgesamt Aufwendun-
gen in Höhe von 197 tsd eur enthalten. Diese betreffen die Kosten für die Jahresabschlussprüfung.

Die als Aufwand erfassten Honorare für den Abschlussprüfer setzen sich wie folgt zusammen:

TSD EUR 2011 2010

Abschlussprüfung 197 329

davon für das Vorjahr 67 79

Sonstige Bestätigungs- und Beratungsleistungen 0 5

197 334

7.7 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Die Position betrifft im Wesentlichen Zinsen auf Bankguthaben.

7.8 Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Die Zinsen und ähnlichen Aufwendungen betreffen hauptsächlich Zinsen für langfristige Bankdarlehen.

7.9 Ertragsteuern

Die Steuern vom Einkommen und Ertrag setzen sich wie folgt zusammen:

TSD EUR 2011 2010

Tatsächlicher Steueraufwand

Laufendes Jahr 917 2.677

Vorjahre 209 126

Latente Steuern – 29 652

Andere 0 0

1.097 3.454
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Der latente Steueraufwand betrifft im Wesentlichen temporäre Unterschiede bei der Erfassung und Bewertung 
von Aktiva und Passiva nach den ifrs und steuerrechtlichen Vorschriften sowie aus erfolgswirksamen Konso-
lidierungsvorgängen. Sie werden auf Basis der Steuersätze ermittelt, die nach der derzeitigen Rechtslage in den 
einzelnen Ländern zum Realisationszeitpunkt gelten bzw. erwartet werden. Für inländische Konzernunterneh-
men gilt ein Ertragsteuersatz von 31,82 Prozent (Vorjahr: 31,734 Prozent). Die aktiven und passiven latenten 
Steuern zeigen die folgende Entwicklung:

TSD EUR 1.1.2011

AUFWAND/
ERTRAG GUV-

RECHNUNG Abgänge

ERFOLGS-
NEUTRALE

ERFASSUNG IM
EIGENKAPITAL 31.12.2011

Aktive latente Steuern

Unterschiede zwischen Konzern- und 
Steuerbilanz

Verlustvorträge 777 – 331 – 329 117

Effektivzinsmethode 684 – 39 – 253 393

Zinsderivate 484 181 807 1.472

Zwischengewinne 283 133 415

Umlaufvermögen 529 – 529 0

Sonstiges 5 5

Aktive latente Steuern 2.757 – 581 – 581 807 2.401

Passive latente Steuern

Sachanlagevermögen 1.733 578 – 620 1.692

Renditeliegenschaften 241 241

Umlaufvermögen 32 – 17 14

PoC 1.113 – 1.076 36

Rückstellungen 132 10 142

Effektivzinsmethode 824 – 104 – 281 438

Sonstige 0 0

Passive latente Steuern 4.074 – 610 – 901 0 2.564

Saldo latente Steuern 1.318 – 63 – 319 – 807 163

anhang 
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TSD EUR 1.1.2010

AUFWAND/
ERTRAG GUV-

RECHNUNG

ABGANG AUS
VERÄUSSE-

RUNG

ERFOLGS-
NEUTRALE

ERFASSUNG IM
EIGENKAPITAL 31.12.2010

Aktive latente Steuern

Unterschiede zwischen Konzern- und 
Steuerbilanz

Verlustvorträge 926 327 – 476 0 777

Effektivzinsmethode 776 – 61 – 32 0 684

Zinsderivate 796 32 – 435 92 484

Zwischengewinne 100 183 0 0 283

Umlaufvermögen 0 529 0 0 529

Sonstiges 0 0 0 0 0

Aktive latente Steuern 2.598 1.011 – 943 92 2.757

Passive latente Steuern

Kaufpreisallokation 176 – 176 0 0 0

Sachanlagevermögen 1.033 1.026 – 326 0 1.733

Renditeliegenschaften 240 1 0 0 241

Umlaufvermögen 150 – 118 0 0 32

PoC 376 737 0 0 1.113

Rückstellungen 0 131 0 0 132

Effektivzinsmethode 888 62 – 126 0 824

Sonstige – 17 – 1 18 0 0

Passive latente Steuern 2.846 1.662 – 434 0 4.074

Saldo latente Steuern 249 652 509 – 92 1.318
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Überleitung vom erwarteten zum laufenden Steueraufwand

Die Überleitungsrechnung vom erwarteten zum ausgewiesenen Steuerergebnis ist nachfolgend dargestellt. Das 
erwartete Steuerergebnis ermittelt sich als Produkt aus dem Ergebnis vor Ertragsteuern von – 21.870 tsd eur 
(Vorjahr: – 61.909 tsd eur), welches das Ergebnis der aufgegebenen Geschäftsbereich mit beinhaltet, bewertet 
mit dem theoretischen Konzernsteuersatz von 31,82 Prozent (Vorjahr: 31,734 Prozent).

TSD EUR 2011 2010

Ergebnis vor Steuern – 21.830 – 61.909

Steuer, die sich auf Basis von nationalen Steuersätzen, die auf die Gewinne / Verluste 
in den entsprechenden Ländern anzuwenden sind, ermittelt – 6.945 – 19.646

Durchschnittlicher gewichteter Steuersatz 31,8% 31,7%

nicht steuerbares Einkommen / Verluste – 225 0

Goodwill (Vorjahr Badwill) 1.582 20.111

Keine aktiven latenten Steuern auf Verlustvorträge 6.898 1.605

Nutzung von nicht aktivierten Verlustvorträgen der Vorjahre 0 305

Aktivierung von Verlustvorträgen aus Vorjahren 0 – 59

Wertberichtigungen auf aktivierte Verlustvorträge 127 992

Auswirkungen abweichender Steuersätze bei Tochterunternehmen in anderen Rechtskreisen – 257 – 47

Nicht abziehbare Aufwendungen 0 27

Sonstige – 83 165

Ertragsteuern 1.097 3.454

Die Ermittlung der latenten Steuern erfolgt konzerneinheitlich auf Basis des für 2011 geltenden Steuersatzes von 
31,82 Prozent. Dieser ermittelt sich bei einem durchschnittlichen Gewerbesteuerhebesatz von 457 Prozent für die 
einzelnen Betriebsstätten aus einem Gewerbesteuersatz von 15,99 Prozent und einem Körperschaftsteuersatz 
und Solidaritätszuschlag von 15,825 Prozent.

Die Steuern des sonstigen Ergebnisses beziehen sich ausschließlich auf die Fair Value Wertänderungen des effek-
tiven Teils der derivativen Finanzinstrumente und betragen 807 tsd eur (Vorjahr: 124 tsd eur).

7.10 Ergebnis pro Aktie

Das unverwässerte Ergebnis je Aktie ergibt sich, indem der auf Stammaktie entfallende Konzernjahresüber-
schuss durch die durchschnittliche Anzahl der jeweiligen Aktien dividiert wird.

Das unverwässerte Ergebnis je Aktie im Sinne von ias 33 stellt sich wie folgt dar:

31.12.2011 31.12.2010

Konzernergebnis (in eur) – 22.926.979,61 – 65.363.580,91

Gewichtete Anzahl der Aktien (in Stück) 16.925.078 16.885.086

Unverwässertes Ergebnis je Aktie (in eur) – 1,35 – 3,87

anhang 
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8. ZUSÄTZLICHE ANGABEN ZU FINANZINSTRUMENTEN

8.1 Finanzinstrumente nach Kategorien

Die Klassifizierung der Finanzinstrumente nach ifrs 7 erfolgt analog der jeweiligen Bilanzposten. Die nachfol-
genden Tabellen zeigen die Überleitung dieser Klassen auf die Bewertungskategorien des ias 39 und die beizule-
genden Zeitwerte der einzelnen Klassen, sofern bestimmbar:

TSD EUR

AUSLEIHUNGEN 
UND 

FORDERUNGEN

ZUR 
VERÄUSSERUNG

VERFUGBARE
FINANZIELLE
VERMÖGENS-

WERTE –
AT COST

ZUR 
VERÄUSSERUNG

VERFÜGBARE 
FINANZIELLE 
VERMÖGENS-

WERTE – AT FAIR
VALUE THROUGH

EQUITY

SUMME
FINANZ-

INSTRUMENTE

NICHT IM
ANWENDUNGS-

BEREICH
DES IFRS 7

BUCHWERTE
LAUT

BILANZ

FAIR VALUE 
DER FINANZ-

INSTRUMENTE

Stand: 31. Dezember 2011

Bilanzierte finanzielle
Vermögenswerte

Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen 11.516 0 0 11.516 0 11.516 11.516

Künftige Forderungen aus
Fertigungsaufträgen 760 0 0 760 0 760 760

Kassenbestand und Guthaben
bei Kreditinstituten 4.177 0 0 4.177 0 4.177 4.177

Sonstige Vermögenswerte 7.183 0 0 7.183 1.566 7.183 7.183

Sonstige langfristige
Vermögenswerte 11.406 0 0 11.406 0 11.406 11.406

Gesamt 35.041 0 0 35.041 1.566 35.041 35.041

Fair Value der Kategorie
Gesamt 35.041 35.041

TSD EUR

ZU 
ANSCHAF-

FUNGSKOSTEN 
BEWERTETE

FINANZIELLE 
VERBINDLICH-

KEITEN

ZUR 
VERÄUSSERUNG

GEHALTENE
FINANZIELLE
VERMÖGENS-

WERTE –
AT FAIR VALUE

SUMME
FINANZ-

INSTRUMENTE

NICHT IM
ANWENDUNGS-

BEREICH
DES IFRS 7 GESAMT

FAIR VALUE 
DER FINANZ-

INSTRUMENTE

Stand: 31. Dezember 2011

Finanzverbindlichkeiten 86.565 2.831 0 89.396 0 89.396 89.150

Verbindlichkeiten aus
Lieferung und Leistung 7.402 0 0 7.402 0 7.402 7.402

Sonstige Verbindlichkeiten 2.953 0 0 2.953 120 2.953 2.953

Sonstige langfristige
Verbindlichkeiten 901 0 0 901 0 901 901

Gesamt 97.821 2.831 0 100.651 120 100.651 100.406

Fair Value der Kategorie
Gesamt 100.406 100.651
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TSD EUR

AUSLEIHUNGEN 
UND 

FORDERUNGEN

ZUR 
VERÄUSSERUNG

VERFUGBARE
FINANZIELLE
VERMÖGENS-

WERTE –
AT COST

ZUR 
VERÄUSSERUNG

VERFÜGBARE 
FINANZIELLE 
VERMÖGENS-

WERTE – AT FAIR
VALUE THROUGH

EQUITY

SUMME
FINANZ-

INSTRUMENTE

NICHT IM
ANWENDUNGS-

BEREICH
DES IFRS 7

BUCHWERTE
LAUT

BILANZ

FAIR VALUE 
DER FINANZ-

INSTRUMENTE

Stand: 31. Dezember 2010

Bilanzierte finanzielle
Vermögenswerte

Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen 4.071 0 0 4.071 0 4.071 4.071

Künftige Forderungen aus
Fertigungsaufträgen 6.888 0 0 6.888 0 6.888 6.888

Kassenbestand und Guthaben
bei Kreditinstituten 20.325 0 0 20.325 0 20.325 20.325

Sonstige Vermögenswerte 2.309 0 638 2.946 1.681 2.946 2.946

Sonstige langfristige
Vermögenswerte 13.720 0 0 13.720 0 13.720 13.720

Gesamt 47.313 0 638 47.951 1.681 47.951 47.951

Fair Value der Kategorie
Gesamt 47.951 47.951

TSD EUR

ZU 
ANSCHAF-

FUNGSKOSTEN 
BEWERTETE

FINANZIELLE 
VERBINDLICH-

KEITEN

ZUR 
VERÄUSSERUNG

GEHALTENE
FINANZIELLE
VERMÖGENS-

WERTE –
AT FAIR VALUE

SUMME
FINANZ-

INSTRUMENTE

NICHT IM
ANWENDUNGS-

BEREICH
DES IFRS 7 GESAMT

FAIR VALUE 
DER FINANZ-

INSTRUMENTE

Stand: 31. Dezember 2010

Finanzverbindlichkeiten 113.751 1.442 0 115.193 0 115.193 139.403

Verbindlichkeiten aus
Lieferung und Leistung 36.569 0 0 36.569 0 36.569 36.569

Sonstige Verbindlichkeiten 3.340 0 0 3.340 1.330 3.340 3.340

Sonstige langfristige
Verbindlichkeiten 931 0 0 931 0 931 931

Gesamt 154.591 1.442 0 156.033 1.330 156.033 180.243

Fair Value der Kategorie
Gesamt 180.243 156.033

anhang 
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8.2 Beizulegender Zeitwert von Finanzinstrumenten

Die beizulegenden Zeitwerte von Finanzinstrumenten werden bei Handel an einem aktiven Markt durch den 
Kurs am Bilanzstichtag ermittelt (Level 1). Sofern kein aktiver Markt vorliegt, erfolgt eine Bewertung, wenn 
verfügbar, auf Basis vergleichbarer Transaktionen (Level 2), sonst unter Zuhilfenahme geeigneter Bewertungs-
modelle, wie z.B des Discounted Cash-Flow-Verfahrens (Level 3). Ist eine Bestimmung des beizulegenden Zeit-
wertes nicht verlässlich möglich, erfolgt die Bewertung zu fortgeführten Anschaffungskosten. Folgende Tabelle 
zeigt die Einordnung der Finanzinstrumente in die einzelnen Bewertungskategorien:

STAND 31.12.2011
TSD EUR LEVEL 1 LEVEL 2 LEVEL 3 GESAMT

Zur Veräußerung verfügbare Vermögenswerte 0 0 0 0

Derivative Finanzinstrumente 0 – 4.771 0 – 4.771

Gesamt 0 – 4.771 0 – 4.771

STAND 31.12.2010
TSD EUR LEVEL 1 LEVEL 2 LEVEL 3 GESAMT

Zur Veräußerung verfügbare Vermögenswerte 638 0 0 638

Derivative Finanzinstrumente 0 – 1.558 0 – 1.558

Gesamt 638 – 1.558 0 – 921

Bei Forderungen und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, Bankguthaben sowie sonstigen kurz-
fristigen finanziellen Vermögenswerten und Verbindlichkeiten wird angenommen, dass der Nominalbetrag ab-
züglich Wertminderungen aufgrund der kurzen Restlaufzeit dem beizulegenden Zeitwert entspricht.
 
Der beizulegenden Zeitwerte von sonstigen langfristigen Forderungen mit Restlaufzeiten über einem Jahr ent-
sprechen den Barwerten der mit den Vermögenswerten verbundenen Zahlungen unter Berücksichtigung der 
jeweils aktuellen Zinsparameter, welche markt- und partnerbezogene Veränderungen der Konditionen und  
Erwartungen reflektieren. Die beizulegenden Zeitwerte der finanziellen Verbindlichkeiten werden durch die  
Abzinsung der zukünftigen vertraglich vereinbarten Zahlungsströme mit dem gegenwärtigen Zins, der dem 
Konzern für vergleichbare Finanzinstrumente gewährt würde, ermittelt.
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8.3 Nettoergebnis nach Bewertungskategorien

Das Nettoergebnis aus Finanzinstrumenten nach den Bewertungskategorien des ias 39 ist in der folgenden  
Tabelle dargestellt:

FOLGEBEWERTUNG

TSD EUR
FAIR VALUE 

ÄNDERUNGEN
WÄHRUNGS-

UMRECHNUNG
WERT-

BERICHTIGUNGEN ABGANG ZINSERGEBNIS
NETTOERGEBNIS

2011

Stand: 31. Dezember 2011

Ausleihungen und Forderungen 0 0 – 634 0 0 – 634

Zu Anschaffungskosten bewertete finanzielle
Verbindlichkeiten 0 0 0 – 736 – 6.399 – 7.135

Zur Veräußerung gehaltene finanzielle 
Verbindlichkeiten – 1.838 0 0 0 0 – 1.838

Gesamt – 1.838 0 – 634 – 736 – 6.399 – 9.607

FOLGEBEWERTUNG

TSD EUR
FAIR VALUE 

ÄNDERUNGEN
WÄHRUNGS-

UMRECHNUNG
WERT-

BERICHTIGUNGEN ABGANG ZINSERGEBNIS
NETTOERGEBNIS

2010

Stand: 31. Dezember 2010

Ausleihungen und Forderungen 0 33 106 0 0 139

Zu Anschaffungskosten bewertete finanzielle
Verbindlichkeiten 0 0 0 – 665 – 7.562 – 8.227

Zur Veräußerung gehaltene finanzielle 
Verbindlichkeiten – 197 0 0 – 1.280 0 – 1.477

Gesamt – 197 33 106 – 1.945 – 7.562 – 9.565

9. ERLÄUTERUNGEN ZUR KAPITALFLUSSRECHNUNG

Die Kapitalflussrechnung zeigt gemäß ias 7 die Veränderung der Finanzmittel des colexon Konzerns im Laufe 
des Berichtszeitraums. Es wird zwischen dem Cashflow aus gewöhnlicher betrieblicher Tätigkeit, dem Cashflow 
aus der Investitionstätigkeit und dem Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit unterschieden.

Nachfolgende Zahlungsströme sind in der Kapitalflussrechnung enthalten:

TSD EUR 31.12.2011 31.12.2010

Erhaltene Zinsen 480 189

Gezahlte Zinsen 5.698 7.933

Erstattete Ertragsteuern 0 378

Gezahlte Ertragsteuern 2.706 1.905

anhang 
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10. ERLÄUTERUNGEN ZUR SEGMENTBERICHTERSTATTUNG

ifrs 8, „Geschäftssegmente“ verlangt den „management approach“, nach dem Segmentinformationen extern auf 
der gleichen Basis präsentiert werden, die das Unternehmen für die interne Steuerung anwendet. Zur internen 
Steuerung und als Indikator für die nachhaltige Ertragskraft eines Geschäftssegments dient das ebit, ein Ergeb-
nis vor Zinsen und Steuern. 

Über die Geschäftssegmente wird in einer Art und Weise berichtet, die mit der internen Berichterstattung an 
den Hauptentscheidungsverantwortlichen übereinstimmt. Als Hauptentscheidungsträger wurde der Vorstand 
ausgemacht. 

Die Festlegung der Geschäftssegmente erfolgte basierend auf den Berichten, die dem Vorstand zur Verfügung 
stehen. Die Berichterstattung über die finanzielle Leistung der operativen Segmente anhand des „management 
approach“ ist maßgeblich abhängig von der Art und dem Umfang der Informationen, die dem Hauptentschei-
dungsträger zur Verfügung gestellt werden. 

Die Struktur des Management Reportings wurde im Rahmen der Neuausrichtung der Gesellschaft zu einer neu-
en, schlankeren Organisation angepasst, so dass die Segmente Projekte und Service & Betriebsführung zu dem 
Segment Projekte & Service zusammengefasst wurden. Die Vorjahreszahlen wurden entsprechend angepasst.

Der Vorstand betrachtet das Unternehmen aus einer absatzmarktbezogenen Perspektive. Es werden die wie nach 
ias 14 die primären Segmente „Handel“ und „Projekte & Service“ unterschieden. Mit den Erwerb der colexon 
Solar Invest a/s (ehemals: Renewagy a/s) bezog die Gesellschaft die Aktivitäten der colexon Solar Invest a/s 
(ehemals: Renewagy a/s) als neues Segment „Solarkraftwerksbetrieb“ in die Segmentberichterstattung ein.

Das Segment „Handel“ umfasst das Handelsgeschäft mit Modulen und Zubehör.

Das Segment „Projekte & Service“ umfasst die Tätigkeit als Systemanbieter von pv-Anlagen sowie als Projektent-
wickler für private und institutionelle Investoren. Als Systemanbieter plant, liefert und installiert der colexon 
Konzern pv-Großanlagen vornehmlich auf Dachflächen gewerblich, öffentlich oder landwirtschaftlich genutz-
ter Gebäude. Dabei werden je nach Vereinbarung mit dem jeweiligen Kunden folgende Leistungen übernommen: 

•	 Prüfung der Wirtschaftlichkeit des Projekts sowie der technischen Eignung von Installationsflächen 
	 (üblicherweise Dachflächen von Gebäuden im gewerblichen, öffentlichen oder landwirtschaftlichen Bereich), 
•	 Sicherstellung der genehmigungsrechtlichen Voraussetzungen für die Errichtung und den Betrieb der 
	 Anlagen auf den entsprechenden Flächen, 
•	 Veranlassung der statischen Prüfung von Dachflächen,
•	 Erstellung von Ertragsgutachten.

Weiterhin übernimmt die colexon die technischen und kaufmännische Betriebsführung für Solarkraftwerke 
– sowohl im Eigenbestand als auch für externe Kunden.
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Das Segment „Solarkraftwerksbetrieb“ beinhaltet die Analyse sowie technische, rechtliche und finanzorientierte 
Investitionsprüfung, die Sicherstellung der Finanzierung der Solarkraftwerke sowie deren Betrieb.

Die Rechnungslegungsgrundsätze für die Segmente sind die gleichen, wie sie für den Konzern in den Grundsät-
zen der Rechnungslegung beschrieben sind. Das Maß für die Ertragskraft der einzelnen Segmente des Konzerns 
ist das „Ergebnis der betrieblichen Tätigkeit (ebit)“ wie es in der Gewinn- und Verlustrechnung dargestellt wird. 

Der Geschäfts- oder Firmenwert wurde vom Management den zahlungsmittelgenerierenden Einheiten auf Seg-
mentebene zugeordnet. Dies führte zu einer Verteilung des Geschäfts- oder Firmenwerts in Höhe von 2.777 tsd 
eur (Vorjahr: 7.937 tsd eur) auf das Segment „Projekte & Service“. Die Bewertung der Vermögenswerte und 
Verbindlichkeiten des Unternehmens wurde ebenfalls nicht beeinflusst.

Die Segmentinformation, die dem Vorstand für die berichtspflichtigen Segmente für das Geschäftsjahr 2011 und 
für das Vorjahr zur Verfügung gestellt wurde, umfasst:

SEGMENTINFORMATION NACH
GESCHÄFTSFELDERN 

TSD EUR
SEGMENT
HANDEL

Segment 
Projekte & 

Service

SEGMENT
SOLARKRAFT

WERKSBETRIEB
SEGMENT
HOLDING

KONSOLI-
DIERUNG

SUMME
KONZERN

Umsatzerlöse 62.488 35.905 13.023 0 – 16.587 94.829

Vorjahr (31.12.2010) 114.285 67.594 14.429 0 – 298 196.011

Bestandsveränderung – 1.364 – 3.149 0 0 2.754 – 1.759

Vorjahr (31.12.2010) 0 11.340 0 0 0 11.340

Materialaufwand – 62.259 – 32.004 – 2.203 0 12.775 – 83.691

Vorjahr (31.12.2010) – 97.025 – 73.410 – 1.796 0 428 – 171.803

Sonstige Erträge 246 3.230 2.951 641 0 7.068

Vorjahr (31.12.2010) 202 1.134 752 831 – 133 2.785

Rohergebnis – 889 3.983 13.771 641 – 1.059 16.448

Vorjahr (31.12.2010) 17.462 6.657 13.386 831 – 3 38.333

Personalaufwand – 300 – 3.706 – 242 – 2.611 0 – 6.858

Vorjahr (31.12.2010) – 749 – 5.259 – 684 – 2.514 0 – 9.206

Abschreibungen – 12 – 5.085 – 4.317 – 247 0 – 9.660

Vorjahr (31.12.2010) – 25 – 109 – 68.501 – 251 – 591 – 69.477

Sonstige Aufwendungen – 618 – 6.176 – 3.680 – 4.567 72 – 14.969

Vorjahr (31.12.2010) – 309 – 6.559 – 1.395 – 5.312 0 – 13.573

ebit – 1.818 – 10.984 5.532 – 6.783 – 987 – 15.039

Vorjahr (31.12.2010) 16.379 – 5.270 – 57.193 – 7.246 – 595 – 53.923

Beteiligungs- und Finanzergebnis – 1 – 991 – 5.356 – 193 – 250 – 6.790

Vorjahr (31.12.2010) 0 – 1.143 – 6.802 – 41 0 – 7.987

ebt – 1.819 – 11.975 177 – 6.976 – 1.237 – 21.830

Vorjahr (31.12.2010) 16.379 – 6.413 – 63.995 – 7.287 – 595 – 61.909

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag – 1.097

Vorjahr (31.12.2010) – 3.454

Periodenergebnis – 22.927

Vorjahr (31.12.2010) – 65.364

anhang 
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Die an den Vorstand berichteten Beträge werden auf dieselbe Art bewertet wie in diesem Geschäftsbericht. Diese 
Vermögenswerte werden nach Maßgabe der Geschäftstätigkeit und deren Einsatzort auf die Segmente verteilt.

Die mit konzernfremden Kunden getätigten Segmentumsatzerlöse betragen für das Segment „Projekte & Ser-
vice“ 19.318 tsd eur (Vorjahr: 66.225 tsd eur), für das Segment „Handel“ 62.488 tsd eur (Vorjahr: 114.285 tsd 
eur), und für das Segment „Solarkraftwerksbetrieb“ 13.023 tsd eur (Vorjahr: 14.429 tsd eur). 

Es erfolgten im Berichtsjahr keine einzelnen Transaktionen mit einem Volumen von mehr als 10 Prozent der 
Konzernumsatzerlöse.

Das Segmentvermögen verteilt sich wie folgt:

TSD EUR
segment
handel

segment
projekte & 

service

Segment 
Solarkraft-

werksbetrieb
Segment 
holding

KONSOLI-
DIERUNG KONZERN

Segmentvermögen 23.328 14.038 119.975 25.458 – 43.982 139.476

Vorjahr (31.12.2010) 53.617 44.105 132.575 33.746 – 36.013 228.030

Die Summe der langfristigen Vermögenswerte mit Ausnahme von Finanzinstrumenten und latenten Steueran-
sprüchen verteilt sich auf die Regionen Deutschland 79.319 tsd eur (Vorjahr: 120.621 tsd eur); übriges Europa 
17.991 tsd eur (Vorjahr: 7.854 tsd eur) und übrige Regionen 0 tsd eur (Vorjahr: 72 tsd eur).

Aufgliederung der Erlöse nach Regionen:
Die Berichterstattung der Informationen nach Regionen an den Vorstand richtet sich nach dem Sitz der Kunden. 
Entsprechend der internen Steuerung werden die Regionen Deutschland, übriges Europa und übrige Regionen 
abgegrenzt.

TSD EUR DEUTSCHLAND ÜBRIGES EUROPA ÜBRIGE REGIONEN KONSOLIDIERUNG KONZERN

Umsatzerlöse 69.641 41.676 100 – 16.587 94.829

Vorjahr (31.12.2010) 153.133 42.599 576 – 298 196.011

Die mit konzernfremden Kunden getätigten Umsatzerlöse nach Regionen betragen für Deutschland 65.895 tsd 
eur (Vorjahr: 152.835 tsd eur), für das übrige Europa 25.088 tsd eur (Vorjahr: 42.599 tsd eur) und für übrige 
Regionen 100 tsd eur (Vorjahr: 576 tsd eur).
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SONSTIGE ANGABEN

11. BEZIEHUNGEN ZU NAHESTEHENDEN PERSONEN

Neben den in den Konzern-Abschluss einbezogenen Tochterunternehmen steht die colexon ag unmittelbar 
oder mittelbar in Ausübung der normalen Geschäftstätigkeit mit nahe stehenden Personen und Gesellschaften 
in Beziehung.

Die Geschäftsbeziehungen mit nahestehenden Personen stellen sich aus Konzernsicht wie folgt dar:

BEZIEHUNGEN ZU 
NAHESTEHENDEN PERSONEN 
TSD EUR

UNTERNEHMEN MIT
MASSGEBLICHEM

EINFLUSS
Vorstands-
mitglieder

AUFSICHTSRATS-
MITGLIEDER

SONSTIGE
NAHESTEHENDE
UNTERNEHMEN

Erbrachte Lieferungen und Leistungen 0 0 0 0

Vorjahr (2010) 7 4 0 6

Forderungen und sonstige 
Vermögenswerte 0 0 0 0

Vorjahr (2010) 1.575 0 0 11

Erhaltene Lieferungen und Leistungen 0 10 3 0

Vorjahr (2010) 29 94 2 31

Verbindlichkeiten 0 1 40 0

Vorjahr (2010) 0 1 0 0

Alle oben genannten Forderungen und Verbindlichkeiten sind kurzfristig. Neben den in den Konzern-Abschluss 
einbezogenen Tochterunternehmen steht die colexon ag unmittelbar oder mittelbar in Ausübung der normalen 
Geschäftstätigkeit mit nahestehenden Personen und Gesellschaften in Beziehung.

Im Rahmen der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit wurden sämtliche Liefer- und Leistungsbeziehungen, die mit 
Personen stattfanden, zu marktüblichen Bedingungen und Konditionen durchgeführt, wie sie auch mit konzern-
fremden Dritten üblich sind.

Unternehmen mit maßgeblichem Einfluss

Bei den erbrachten Lieferungen und Leistungen für Unternehmen mit maßgeblichem Einfluss handelte es sich 
um weiterbelastete Mietkosten. Bei den Forderungen handelte es sich um Forderungen aus erbrachten Dienst-
leistungen und Darlehen. Im Berichtjahr sind hier keine Kosten angefallen.

Vorstandsmitglieder

Ein ehemaliges Vorstandsmitglied der colexon ag ist zu einem Drittel an einer vermietenden Personengesell-
schaft beteiligt. 

Aufsichtsratsmitglieder

Bei den Aufwendungen handelt es sich um eine einmalige unterstützende Tätigkeit bei der Erstellung des Ge-
schäftberichts 2010.

anhang 
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Nahestehende Unternehmen

Die nahestehenden Unternehmen/Personen betreffen Geschäftsbeziehungen mit Familienangehörigen von Vor-
stands- bzw. Aufsichtsratsmitgliedern oder Unternehmen in deren im Eigentum bzw. unter deren direkter oder 
indirekter Kontrolle.

12. PERSONALSTAND

Im Konzern waren zum 31. Dezember 2011 insgesamt 44 (31. Dezember 2010: 126) Mitarbeiter angestellt. Sämt-
liche Arbeitnehmer sind kaufmännische Angestellte.

13. EREIGNISSE NACH DEM BILANZSTICHTAG

Im Rahmen der Gespräche mit Lieferanten wurden die Bedingungen für von colexon abgegebenen Zah-
lungsgarantien verhandelt, so dass im Januar 2012 aufgrund der Rückgabe von Zahlungsbürgschaften 
insgesamt 2,5 mio eur liquide Mittel, die als Barhinterlegung dienten, freigesetzt wurden.

colexon hat am 8. März 2010 die Geschäftsanteile an der ausländischen Projektgesellschaft ctg ra S.r.l., Imola 
verkauft. Der Verkauf umfasst das Solarkraftwerk „Faenza“ mit einer Nennleistung von 997 kWp inklusive 
sämtlicher Verbindlichkeiten. 

Am 22. Februar 2012 wurde die deutsche Projektgesellschaft Renewagy 1. Solarprojektgesellschaft mbH & Co. 
kg verkauft. Sie umfasst ein Dachanlagen-Portfolio in Süddeutschland mit 55 pv-Anlagen an 29 Standorten und 
einer Nennleistung von 4.543 kWp. Beide Gesellschaften wurden mit Wirkung zum 31. Dezember 2011 verkauft.

Im Rahmen der im Jahr 2011 abgeschlossenen Sicherheiten-Vereinbarung mit den finanzierenden Instituten hat 
colexon zum, 31. März 2012 zwei weitere Sondertilgungen über insgesamt 2,1 mio eur eines durch den KfW 
refinanzierten Kredites durchgeführt. Nach gegenwärtigem Kenntnisstand geht der Vorstand davon aus, dass 
die komplette Rückführung aller Barkredite der colexon Energy ag bis zum 30. Juni 2012 möglich sein wird. 

Weitere für den Geschäftsverlauf wesentliche Ereignisse sind nach dem Bilanzstichtag nicht eingetreten.
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14. RECHTSTREITIGKEITEN

Es besteht im Rahmen des Projektgeschäfts der colexon das generelle, branchentypische Risiko, von Kunden 
wegen angeblicher Schlecht- oder Nichterfüllung zugesagter Qualität und Leistungsfähigkeit von gelieferten 
Produkten, Anlagen oder Dienstleistungen sowie ggf. wegen Leistungsverzögerungen in Anspruch genommen 
zu werden. Aktuell ist eine Klage gegen colexon eingegangen, in welcher die Kläger Schadensersatzansprüche 
im Zusammenhang mit einem von colexon abgegebenen Angebot geltend machen. Nach einer vorläufigen Ein-
schätzung der mit der Sache mandatierten Anwälte dürfte die Klage sowohl dem Grunde als auch der Höhe nach 
allenfalls begrenzte Erfolgsaussichten haben. Eine dementsprechende Rückstellung wurde gebildet.

15. RISIKOMANAGEMENT

15.1 Kapitalrisikomanagement

Der Konzern steuert sein Kapital mit dem Ziel, die Erträge der Unternehmensbeteiligten durch Optimierung des 
Verhältnisses von Eigen- und Fremdkapital zu maximieren. Dabei wird sichergestellt, dass alle Konzernunter-
nehmen unter der Unternehmensfortführungsprognose operieren können.

Die Kapitalstruktur des Konzerns besteht aus Schulden, worin die in Tz 6.17 angegebenen Fremdkapitalaufnah-
men enthalten sind, Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteläquivalenten sowie dem den Eigenkapitalgebern des 
Mutterunternehmens zustehenden Eigenkapital. Dieses setzt sich zusammen aus Grundkapital, der Kapital-
rücklage, dem Gewinnvortrag und dem Jahresergebnis.

Der Nettoverschuldungsgrad stellt sich wie folgt dar:

TSD EUR 31.12.2011 31.12.2010

Schulden 89.396 115.193

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente – 4.177 – 20.325

Nettoschulden 85.219 94.868

Eigenkapital 28.503 53.162

Nettoschulden zu Eigenkapitalquote 299% 178%

15.2 Finanzrisikomanagement

Im Rahmen seiner Geschäftstätigkeit ist der Konzern verschiedenen finanziellen Risiken ausgesetzt. Diese um-
fassen das Kreditrisiko, das Liquiditätsrisiko sowie das Marktrisiko, welches sich wiederum aus dem zinsbe-
dingten Cashflow-Risiko, dem zinsbedingten Risiko aus Änderungen des beizulegenden Zeitwertes sowie dem 
Fremdwährungsrisiko zusammensetzt.

Die Unternehmensleitung beschließt Strategien und Verfahren zur Steuerung einzelner Risikoarten. 

anhang 
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15.2.1 Kreditrisiko

Das Kreditrisiko bei nicht derivativen Finanzinstrumenten ergibt sich daraus, dass Vertragspartner ihren ver-
traglich fixierten Zahlungsverpflichtungen nicht nachkommen. Dabei handelt es sich um Kreditinstitute, Groß- 
und Einzelhandelskunden sowie institutionelle Investoren. Das maximale Ausfallrisiko wird durch die bilanzier-
ten Buchwerte der finanziellen Vermögenswerte determiniert.

Die Steuerung des Kreditrisikos erfolgt durch die Unternehmensleitung. Im Finanzierungsbereich werden Ge-
schäfte ausschließlich mit Kontrahenten einwandfreier Bonität getätigt. Im operativen Bereich wird das Aus-
fallrisiko basierend auf dem Zahlungsverhalten von Kunden in der Vergangenheit laufend überwacht. Darüber 
hinaus werden Bonitätsauskünfte eingeholt. Im Handel wird das Kreditrisiko zudem dadurch begrenzt, dass 
Auslieferungen erst nach Erhalt der Zahlungen erfolgen. Zum Teil werden auch Sicherheiten in Form von Bank-
bürgschaften entgegengenommen. Signifikante Risikokonzentrationen liegen nicht vor.

Dem erkennbaren Ausfallrisiko wird mittels Einzelwertberichtigungen und pauschalierten Einzelwertberichti-
gungen Rechnung getragen. Für die Entwicklung der Wertberichtigungen wird auf Tz 6.11 verwiesen.

Die folgende Tabelle zeigt die Altersstrukturanalyse nach Klassen von Finanzinstrumenten:

ÜBERFÄLLIG, ABER NICHT WERTGEMINDERT

TSD EUR BUCHWERT

DAVON WEDER
ÜBERFÄLLIG 

NOCH
WERTGE -
MINDERT < 30 TAGE

31 – 60
TAGE

61 – 90
TAGE > 90 TAGE

Stand: 31. Dezember 2011

Finanzielle Vermögenswerte

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 11.516 7.545 352 138 97 3.383

Künftige Forderungen aus Fertigungsaufträgen 760 760 0 0 0 0

Sonstige Vermögenswerte 7.183 7.183 0 0 0 0

Sonstige langfristige Vermögenswerte 11.406 11.406 0 0 0 0

Gesamt 30.865 26.894 352 138 97 3.383

ÜBERFÄLLIG, ABER NICHT WERTGEMINDERT

TSD EUR BUCHWERT

DAVON WEDER
ÜBERFÄLLIG 

NOCH
WERTGE-
MINDERT < 30 TAGE

31 – 60
TAGE

61 – 90
TAGE > 90 TAGE

Stand: 31. Dezember 2010

Finanzielle Vermögenswerte

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 4.071 727 1.568 132 0 1.566

Künftige Forderungen aus Fertigungsaufträgen 6.888 6.888 0 0 0 0

Sonstige Vermögenswerte 2.946 2.946 0 0 0 0

Sonstige langfristige Vermögenswerte 13.720 13.720 0 0 0 0

Gesamt 27.626 24.327 1.568 132 0 1.566
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Für die unter den weder überfälligen noch wertgeminderten Forderungen ausgewiesenen Beträge bestehen keine 
Anzeichen, dass die Schuldner ihren Zahlungsverpflichtungen nicht nachkommen.

15.2.2 Liquiditätsrisiko

Liquiditätsrisiken erwachsen aus möglichen finanziellen Engpässen und können erhöhte Refinanzierungskos-
ten verursachen. Im Rahmen des Projektgeschäfts können Finanzrisiken in Form eines Vorfinanzierungsbe-
darfs entstehen, für den Fall dass Projektfinanzierungen vor dem Baustart nicht sichergestellt worden sind. Aus 
diesem Grunde behält sich colexon ein Rücktrittsrecht in seinen Kundenverträgen vor, in einem festgelegten 
Zeitfenster bei Nichterbringung einer verbindlichen Projektfinanzierung durch den Kunden vom Projektauftrag 
zurückzutreten. Des Weiteren ergibt sich ein Finanzierungsbedarf für Modullieferungen, da diese verbindlich 
abgenommen werden müssen. Im Segment „Großhandel“ besteht durch die Vorauszahlungen der Kunden ein 
äußerst geringes Liquiditätsrisiko. 

Der Konzern plant seine Liquidität für einen Zeitraum von einem Jahr mit dem Ziel des Vorhaltens einer ausrei-
chenden Liquiditätsreserve. Der Konzern verfügt zum Stichtag über keine Kontokorrentlinien (Vorjahr: 8,5 mio 
eur). Darüber hinaus verfügt der Konzern über befristete Garantie- / Avallinien in Höhe von 15,6 mio eur (Vor-
jahr: 51,5 mio eur), die zum Stichtag in einer Höhe von 13,4 mio eur (Vorjahr: 34,8 mio eur) ausgeschöpft waren.

Ein Bankdarlehen, das sich zum 31. Dezember 2011 noch auf 7.814 tsd eur beläuft, wurde ursprünglich unter 
mehreren Kreditnebenbedingungen (Financial Covenants) gewährt, die sich zum einen auf den Konzern-Ab-
schluss der colexon und zum anderen auf einen um den Solarkraftwerksbetrieb bereinigten Konzern-Abschluss 
beziehen. Im vorherigen Geschäftsjahr wurden mehrere dieser Kreditnebenbedingungen nicht eingehalten, wel-
ches die Banken zur Sonderkündigung berechtigte. Das Sonderkündigungsrecht der Banken wurde nicht in An-
spruch genommen. Stattdessen wurde mit dem kreditgebenden Bankenkonsortium im Berichtsjahr eine Pool-
vereinbarung geschlossen. Diese sieht die Besicherung der ausstehenden Darlehens- / Avalbeträge mit separatem 
Sicherungsvertrag vor. Als Sicherheiten wurde die Sicherungsübereignung der gesamten Bestände an Handels-
waren und die Globalzession sämtlicher gegenwärtiger und künftiger Forderungen aus Warenlieferungen und 
Leistungen gegenüber allen Schuldnern vereinbart.

Die folgende Fälligkeitsanalyse zeigt die vertraglich vereinbarten, undiskontierten Cashflows (Zins und Tilgung) 
der finanziellen Verbindlichkeiten zu den jeweiligen Bilanzstichtagen. Planzahlungen für zukünftige, neue Ver-
bindlichkeiten wurden nicht berücksichtigt. Für variable Zinszahlungen wurde der am jeweiligen Stichtag gülti-
ge Zinssatz zugrunde gelegt. Jederzeit kündbare finanzielle Verbindlichkeiten werden dem ersten Laufzeitband 
zugeordnet:

tsd eur BIS ZU EINEM JAHR 1 – 5 JAHRE ÜBER 5 JAHRE

Stand: 31. Dezember 2011

Finanzverbindlichkeiten 15.651 31.133 65.383

Verbindlichkeiten aus Lieferung und Leistung 7.402 0 0

Sonstige Verbindlichkeiten 2.953 0 0

Gesamt 26.006 31.133 65.383

anhang 
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TSD EUR BIS ZU EINEM JAHR 1 – 5 JAHRE ÜBER 5 JAHRE

Stand: 31. Dezember 2010

Finanzverbindlichkeiten 23.208 45.877 102.128

Verbindlichkeiten aus Lieferung und Leistung 36.569 0 0

Sonstige Verbindlichkeiten 3.340 0 0

Gesamt 63.117 45.877 102.128

Bedingte oder unbedingte Kündigungsrechte von Kreditoren sowie Kreditzusagen der Gesellschaft liegen nicht 
vor.

15.2.3 Zinsänderungsrisiko

Der Konzern ist einem Zinsänderungsrisiko im Wesentlichen im Rahmen der Projektfinanzierung und über-
wiegend in Deutschland ausgesetzt. Aus Verbindlichkeiten mit variabler Verzinsung resultiert ein zinsbedingtes 
Cashflow-Risiko. Zum 31. Dezember 2011 belief sich der Saldo der variabel verzinslichen Bankenfinanzierung 
auf 12.260 tsd eur (zum 31. Dezember 2010: 1.533 tsd eur). Die folgende Tabelle zeigt die Auswirkung einer an-
genommenen Zinssatzänderung um +/– 100 Basispunkte die Laufzeit von einem Jahr der variabel verzinslichen 
Bankenfinanzierung:

31.12.2011 31.12.2010

ZINSNIVEAU
+ 100

BASISPUNKTE
– 100

BASISPUNKTE
+ 100

BASISPUNKTE
– 100

BASISPUNKTE

Var. verzinsliche Bankfinanzierungen – 123 123 – 15 15

Aus Verbindlichkeiten mit fester Verzinsung ergibt sich ein zinsbedingtes Risiko aus Änderungen des beizule-
genden Zeitwertes. Dieses ist jedoch nur dann ergebniswirksam, sofern auch tatsächlich eine Bewertung zum 
beizulegenden Zeitwert erfolgt. Die zu fortgeführten Anschaffungskosten bewerteten festverzinslichen Verbind-
lichkeiten unterliegen demnach keinem Zinsänderungsrisiko im Sinne des ifrs 7.

Zur Absicherung des Zinsrisikos ist der Konzern Zinssicherungsgeschäfte („Swaps“) eingegangen. Zinsände-
rungsrisiken werden gemäß ifrs 7 mittels Sensitivitätsanalysen dargestellt. Diese stellen die Effekte von Ände-
rungen der Marktzinssätze auf Zinszahlungen, Zinserträge und -aufwendungen, andere Ergebnisteile sowie ggf. 
auf das Eigenkapital dar. Den Zinssensitivitätsanalysen liegen die folgenden Annahmen zugrunde:

	 Marktzinssatzänderungen von originären Finanzinstrumenten mit fester Verzinsung wirken sich nur dann 
auf das Ergebnis aus, wenn diese zum beizulegenden Zeitwert bewertet sind. Demnach unterliegen alle zu 
fortgeführten Anschaffungskosten bewerteten Finanzinstrumente mit fester Verzinsung keinen Zinsände-
rungsrisiken im Sinne von ifrs 7.
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	 Marktzinsänderungen von Finanzinstrumenten, die als Sicherungsinstrumente im Rahmen eines Cashflow-
Hedges zur Absicherung zinsbedingter Zahlungsschwankungen designiert wurden, haben Auswirkungen 
auf die Sicherungsrücklage im Eigenkapital und werden daher bei den eigenkapitalbezogenen Sensitivitäts-
rechnungen berücksichtigt.

Die folgende Tabelle zeigt die Auswirkung einer angenommenen Zinssatzänderung um +/– 100 Basispunkte bei 
Konstanz aller übrigen Variablen für den effektiven Teil derivativen Finanzinstrumente auf das Eigenkapital:

31.12.2011 31.12.2010

ZINSNIVEAU
+ 100

BASISPUNKTE
– 100

BASISPUNKTE
+ 100

BASISPUNKTE
– 100 

Basispunkte

Eigenkapitaländerungen effektive 
derivative Finanzinstrumente 2.791 – 3.021 1.176 – 957

15.2.4 Wechselkursrisiko

Auf der Verkaufsseite ist es nur in sehr geringem Umfang zu Fremdwährungstransaktionen gekommen. Auf 
der Beschaffungsseite sehen die langfristigen Beschaffungsverträge mit den beiden Hauptlieferanten auf Euro 
lautende Preise vor. Langfristige Beschaffungsverträge in Fremdwährung gibt es nicht. Wechselkursänderungen 
können die Ertragslage daher nur geringfügig beeinflussen. Auf eine Sensitivitätsanalyse kann daher wegen Un-
wesentlichkeit verzichtet werden.

15.2.5 Preisrisiko

Das größte Preisrisiko im Hinblick auf Volumen und Volatilität besteht im Bereich der Modulbeschaffung. Die 
Preisentwicklung war in der Vergangenheit sowohl von der Dollarkursentwicklung als auch der allgemeinen 
Nachfrage nach Modulen abhängig. Im Zuge der oben zu dem Wechselkursrisiko beschriebenen Entwicklung 
des Wechsels der Lieferanten zu Euro-Verträgen, verliert der Dollareinfluss erheblich an Gewicht und ist nicht 
mehr materiell. Die Nachfrage- und damit Preisschwankungen für Module werden in erheblichem Maße durch 
staatliche Regelungen zur Einspeisevergütung beeinflusst, die in den einzelnen Ländern oft stufenweise zurück-
geführt wird.

Für die Gesellschaft ist das Preisrisiko insofern begrenzt, als dass es einen langfristigen Beschaffungsvertrag mit 
dem Hauptlieferanten bis zum Jahr 2013 gibt und die Erfahrung der letzten Monate gezeigt hat, dass aufgrund 
der langjährigen Geschäftsbeziehung eine marktgerechte Flexibilisierung der Konditionen stets gewährleistet 
ist. Für 2012 liegt das preislich und mengenmäßig gesicherte Einkaufsvolumen vom Hauptlieferanten bei über 
19.373 tsd eur (Vorjahr: 66.000 tsd eur).

anhang 
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16. AUFSICHTSRAT

Der Aufsichtsrat der Gesellschaft setzte sich 2011 und danach wie folgt zusammen: 

•	 Dr. Carl Graf Hardenberg (Vorsitzender seit 20. März 2009), Mitglied seit 6. März 2009, Rechtsanwalt

•	 Dr. Peter Dill (stellvertretender Vorsitzender seit dem 28. April 2011), Mitglied seit 6. März 2009
	 ceo Deutsche See GmbH

•	 Dr. Kurt Friedrich Ladendorf, Mitglied seit 18. März 2011
	 Aufsichtsratsmandate und Mitgliedschaften in vergleichbaren Kontrollgremien nach § 285 Nr.10 hgb:

•	 gbk Beteiligungen ag

•	 Lasse Lindblad (stellvertretender Vorsitzender vom 20. März 2009 bis zum 24. März 2011), 
	 Mitglied vom 28. Mai 2008 bis 24. März 2011, ceo bei mehreren Gesellschaften

Aufsichtsratsmandate und Mitgliedschaften in vergleichbaren Kontrollgremien nach § 285 Nr.10 hgb:
•	 Danske amp a/s
•	 Steffen Rønn Fondsmæglerselskab a/s
•	 dka Consult a/s
•	 fmt a/s
•	 Dansk o.t.c. Fondsmæglerselskab a/s
•	 Nordisk Fondservice ab
•	 Monetar Pensionsförvaltning ab

•	 Max-Arnold Köttgen, Mitglied vom 13. September 2010 bis zum 7. Februar 2011
	 ceo Remondis ag & Co. kg
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Die Satzung der Gesellschaft gewährt den Mitgliedern des Aufsichtsrates eine Vergütung von insgesamt 84 tsd 
eur (Vorjahr: 125 tsd eur). Die Mitglieder des Aufsichtsrates erhalten für jedes Geschäftsjahr eine Vergütung, 
die sich aus einem festen und einem variablen Teil zusammensetzt. Der feste Anteil der jährlichen Vergütung 
beträgt 15 tsd eur, für den Vorsitzenden 30 tsd eur sowie für dessen Stellvertreter 22,5 tsd eur und ist nach 
Ablauf des Geschäftsjahres zahlbar. Der variable Anteil der jährlichen Vergütung beträgt 0,5 tsd eur je eur 
eine Million des im Konzern-Abschluss für das laufende Geschäftsjahr ausgewiesenen positiven Ergebnisses vor 
Zinsen und Steuern (ebit).

Im Einzelnen erhalten die Mitglieder des Aufsichtsrates folgende Vergütungen:

FESTE VERGÜTUNG

TSD EUR VORSITZENDER
STELLV.

VORSITZENDER MITGLIED
SITZUNGS-

GELDER
VARIABLE

VERGÜTUNG REISEKOSTEN

RESTVER-
GÜTUNG

VORJAHRE GESAMT

Dr. Carl Graf Hardenberg 30,0 0,0 0,0 4,5 0,0 6,8 0,0 41,3

Dr. Kurt Friedrich Ladendorf 0,0 0,0 12,0 3,0 0,0 0,0 0,0 15,0

Dr. Peter Dill 0,0 15,4 4,9 4,5 0,0 0,0 0,0 24,8

Max Köttgen 0,0 0,0 1,5 0,5 0,0 0,0 0,5 2,5

Henrik Lasse Lindblad 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

30,0 15,4 18,4 12,5 0,0 6,8 0,5 83,7

anhang 
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17. VORSTAND

Als Vorstände waren im Geschäftsjahr 2011 und danach bestellt:

NAME WOHNORT TÄTIGKEIT BESTELLT SEIT BESTELLT BIS

Thorsten Preugschas Dipl.-Ing. Kamp-Lintfort ceo 11.11.2006 05.01.2011

Henrik Christiansen Dipl.-Kaufm. Ahrensburg cfo 17.10.2008 28.02.2011

Volker Hars Dipl.- Betriebswirt Reinbek coo/ceo 15.02.2010

Dr. Rolando Gennari Kaufmann Hamburg cfo 01.03.2011

Gemäß § 6 der Satzung erfolgt die Vertretung der Gesellschaft durch zwei Mitglieder des Vorstands oder durch ein 
Vorstandsmitglied in Gemeinschaft mit einem Prokuristen. Der Aufsichtsrat kann bestimmen, dass Mitglieder 
des Vorstands einzelvertretungsbefugt sind.

Die Vergütungsansprüche einschließlich Abfindungen, Sachbezüge und Tantiemeansprüche der Vorstände glie-
dern sich im Berichtsjahr wie folgt auf:

TSD EUR
HENRIK

CHRISTIANSEN
THORSTEN

PREUGSCHAS
VOLKER 

HARS
Dr. Rolando 

Gennari SUMME

Fixum 33 20 240 167 460

Sachbezüge 6 0 16 10 32

Abfindungen 0 350 0 0 350

Pensionszusage 0 0 45 0 45

Tantiemeanspruch 2011 0 0 0 0 0

39 370 301 177 887

Leistungszusagen bei vorzeitiger Beendigung:

Herr Volker Hars:
Endet die Vorstandsbestellung vor Ablauf des Vertrages auf Veranlassung der Gesellschaft, ohne dass hierfür ein 
wichtiger Grund besteht und wird in diesem Zusammenhang auch der Dienstvertrag vorzeitig beendet, dürfen 
Zahlungen den Wert von zwei Jahresvergütungen einschließlich Nebenleistungen nicht überschreiten und nicht 
mehr als die Restlaufzeit des Dienstvertrages vergüten. 

Herr Dr. Rolando Gennari: 
Endet die Vorstandsbestellung vor Ablauf des Vertrages auf Veranlassung der Gesellschaft, ohne dass hierfür ein 
wichtiger Grund besteht und wird in diesem Zusammenhang auch der Dienstvertrag vorzeitig beendet, dürfen 
Zahlungen den Gegenwert der für die Dauer von einem Jahr geschuldeten vertragsgemäßen Bezüge nicht über-
schreiten und nicht mehr als die Restlaufzeit des Dienstvertrages vergüten.
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anhang 

18. ENTSPRECHENSERKLÄRUNG

Die gemäß § 161 AktG abzugebende Erklärung, inwieweit den Empfehlungen der „Regierungskommission  
Deutscher Corporate Governance Kodex“ entsprochen wurde und wird, wurde durch Veröffentlichung auf der 
Internet-Homepage abgegeben und den Aktionären zugänglich gemacht.

Hamburg, 20. April 2012

Volker Hars				    Dr. Rolando Gennari
Vorstandsvorsitzender (ceo)		  Finanzvorstand (cfo)
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BESTÄTIGUNGSVERMERK 
DES ABSCHLUSSPRÜFERS
Wir haben den von der colexon Energy ag, Hamburg aufgestellten Konzernabschluss bestehend aus Bilanz, 
Gesamtergebnisrechnung, Eigenkapitalveränderungsrechnung, Kapitalflussrechnung und Anhang sowie den 
Konzernlagebericht für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2011 geprüft. Die Aufstellung von 
Konzernabschluss und Konzernlagebericht nach den ifrs, wie sie in der eu anzuwenden sind, und den ergän-
zend nach § 315a Abs. 1 hgb anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften liegt in der Verantwortung des 
Vorstands der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine 
Beurteilung über den Konzernabschluss und den Konzernlagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Konzernabschlussprüfung nach § 317 hgb unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-
prüfer (idw) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach 
ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstel-
lung des durch den Konzernabschluss unter Beachtung der anzuwendenden Rechnungslegungsvorschriften und 
durch den Konzernlagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich aus-
wirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die 
Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Konzerns sowie 
die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des 
rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben im Konzernabschluss 
und Konzernlagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beur-
teilung der Jahresabschlüsse der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen, der Abgrenzung des 
Konsolidierungskreises, der angewandten Bilanzierungs- und Konsolidierungsgrundsätze und der wesentlichen 
Einschätzungen des Vorstands sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Konzernabschlusses und des 
Konzernlageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für 
unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
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Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Konzernab-
schluss den ifrs, wie sie in der eu anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315a Abs. 1 hgb anzuwendenden 
handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsächlichen Ver-
hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns. Der Konzernlagebericht 
steht in Einklang mit dem Konzernabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Kon-
zerns und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.“

Hamburg, den 23. April 2012

PricewaterhouseCoopers
Aktiengesellschaft
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Richard Müllner ppa.                                 Michael Kapitza
Wirtschaftsprüfer                                        Wirtschaftsprüfer

bestätigungsvermerk des abschlussprüfers 
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BERICHT DES AUFSICHTSRATS
SEHR GEEHRTE AKTIONÄRE,

der Aufsichtsrat hat im Geschäftsjahr 2011 sämtliche ihm nach Gesetz, Satzung und Geschäftsordnung oblie-
genden Aufgaben wahrgenommen. Er hat die Geschäftsführung durch den Vorstand überwacht und zugleich 
beratend unterstützt. So ist der Aufsichtsrat der colexon Energy ag im Geschäftsjahr 2011 zu insgesamt acht 
Sitzungen zusammengekommen. Alle Mitglieder des Aufsichtsrats haben an allen  Sitzungen, die während ihrer 
jeweiligen Amtszeit stattfanden, teilgenommen. Die Sitzungen fanden überwiegend in Anwesenheit des Vor-
stands statt. Dringende Beschlüsse wurden zudem auf schriftlichem Weg im Umlaufverfahren gefasst. 

GRUNDLEGENDE INFORMATIONEN

Der Vorstand der colexon Energy ag hat den Aufsichtsrat über alle bedeutsamen Geschäftsvorfälle, über die 
Lage und Entwicklung der Gesellschaft und des Konzerns, einschließlich der wichtigsten Finanzkennzahlen, 
über die Unternehmensplanung sowie über die Risikolage, das Risikomanagement und die Compliance durch 
schriftliche und mündliche Berichterstattung regelmäßig, zeitnah und umfassend unterrichtet. Im Falle von Ab-
weichungen des Geschäftsverlaufs von den aufgestellten Plänen erläuterte der Vorstand diese ausführlich. Der 
Aufsichtsrat hat sich anhand dieser Berichterstattung sowie durch die Erörterung mit dem Vorstand in den 
Sitzungen, Einblick in die wirtschaftliche Lage der Gesellschaft und des Konzerns verschafft. Darüber hinaus 
stand der Vorsitzende des Aufsichtsrats in regelmäßigem Kontakt mit dem Vorstand. 

Der Aufsichtsrat stimmte nach eigener Prüfung über die Maßnahmen ab, die nach dem Gesetz, der Satzung oder 
der Geschäftsordnung des Vorstands seiner Zustimmung bedürfen. Der Aufsichtsrat war in alle Entscheidungen 
von wesentlicher Bedeutung für das Unternehmen eingebunden. Insbesondere hat der Vorstand auch die strate-
gische Ausrichtung mit dem Aufsichtsrat abgestimmt. 

WESENTLICHE THEMENSTELLUNGEN IM BERICHTSZEITRAUM

Die wesentlichen Themen der Beratungs- und Überprüfungstätigkeit des Aufsichtsrats im Berichtszeitraum be-
inhalteten folgende Punkte:

•	 Regelmäßige Beratung über Geschäftsentwicklung und Liquidität
•	 Beratung im Rahmen der Verhandlungsgespräche zur Flexibilisierung des Rahmenvertrages mit dem 
	 Hauptmodullieferanten First Solar GmbH
•	 Diskussion der strategischen Ausrichtung, insbesondere im Hinblick auf den Verkauf von Anlagen aus 
	 dem Solarkraftwerksportfolios
•	 Erörterung des Umstrukturierungsplans, insbesondere des Personalabbaus, der Umstrukturierung der 

Bankfinanzierungen und Avalverbindlichkeiten und der Reduzierung der ausländischen Präsenz der 
	 colexon Gruppe
•	 Erörterung der Organisationsentwicklung, insbesondere im Hinblick auf den Personalabbauplan der 
	 Gesellschaft
•	 Erörterung der Forderungs- und Verbindlichkeitsverhältnisse zwischen colexon Energy ag, Herrn  Henrik 

Lasse Lindblad und dka Consult a/s und Abschluss einer Vergleichsvereinbarung.
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abhängigkeitsbericht
bericht des aufsichtsrats

WESENTLICHE BESCHLÜSSE DES AUFSICHTSRATS

Im Einzelnen wurden folgende wesentliche Beschlüsse gefasst:
•	 Abberufung von Herrn Thorsten Preugschas als Vorstand der Gesellschaft und Kündigung des 
	 Anstellungsvertrags der Gesellschaft mit Herrn Thortsen Preugschas sowie Ernennung von Herrn 
	 Volker Hars zum Vorstandsvorsitzenden. (5. Januar 2011)
•	 Ermächtigung des Vorstandes zur Schließung des Standortes Leipzig (5. Januar 2011)
•	 Vorstandsermächtigung zum Verkauf des Solarparks Hurlach (5. März 2011)
•	 Verabschiedung der Entsprechenserklärung 2010 (5. März 2012)
•	 Wahl von Dr. Peter Dill zum stellvertretenden Vorsitzenden des Aufsichtsrats (28. April 2011) 
•	 Zustimmung zur Schließung der Gesellschaften colexon Corp., colexon Energy S.r.o. (cz.), colexon 
	 Australia Pty Ltd., Schließung oder Verkauf colexon France sasu, sowie Ausgliederung Teilbereich o & m 

(28. April 2011)
•	 Zustimmung zum Rückzug aus dem Börsensegment Prime Standard des Regulierten Markts der Frankfurter 

Wertpapierbörse und Zustimmung zum Eintritt in den General Standard des Regulierten Markts der Frank-
furter Wertpapierbörse  (28. April 2011)

•	 Billigung des Jahres- und Konzernabschlusses für das Geschäftsjahr 2010 nebst Lageberichten; der Jahres-
abschluss war damit festgestellt. Verabschiedung der Einladung und Tagesordnung mit den Beschlussvor-
schlägen des Aufsichtsrats an die ordentliche Hauptversammlung 2011 (28. April 2011)

•	 Beschluss zur Liquidation der colexon Iberia s.a., Madrid (19. Oktober 2011)
•	 Beschluss über den Verkauf des Aufdachportfolios 1. Renewagy Solaprojektgesellschaft mbH & Co. kg. 
	 (19. Dezember 2011)

Soweit der Vorstand in diesen oder anderen Fällen eine Beschlussfassung durch den Aufsichtsrat beantragt hat, 
lag dem Aufsichtsrat die entsprechende schriftliche Beschlussvorlage jeweils zur Vorbereitung der Beschlussfas-
sung vor.

BERICHT AUS DEN AUSSCHÜSSEN

Alle Entscheidungen und Beratungen fanden im Rahmen der Aufsichtsratssitzungen statt, keine Ausschüsse ha-
ben getagt. Der Aufsichtsrat beschränkt sich nunmehr auf drei Mitglieder, so dass mit Beschluss vom 24. April 
2012 der Aufsichtsrat alle bestehenden Ausschüsse aufgehoben hat.

PERSONELLE VERÄNDERUNGEN IM VORSTAND UND IM AUFSICHTSRAT

Vorstand

Am 5. Januar 2011 hat der Aufsichtsrat Herrn Volker Hars, zuvor coo der Gesellschaft, zum neuen Vorstands-
vorsitzenden ernannt. Herr Thorsten Preugschas ist zugleich aus dem Vorstand ausgeschieden.

Der Aufsichtsrat hat sich in seiner Sitzung am 20. September 2010 mit Herrn Henrik Christiansen, cfo der Ge-
sellschaft, auf eine Aufhebung seines Vorstandsvertrages zum 28. Februar 2011 verständigt. Durch Beschluss 
vom 7. März 2011 hat der Aufsichtsrat Herrn Dr. Rolando Gennari zum Vorstandsmitglied der Gesellschaft und 
neuen cfo bestellt.
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Aufsichtsrat

Herr Henrik Lasse Lindblad hat mit Wirkung zum 24. März 2011 sein Aufsichtsratsmandat niedergelegt. Durch 
Beschluss des Amtsgerichts Hamburg vom 18. März 2011 wurde Herr Dr. Kurt-Friedrich Ladendorf zum neuen 
Mitglied des Aufsichtsrats der Gesellschaft bestellt. 

Der Aufsichtsrat dankt der Unternehmensleitung, den ausgeschiedenen Vorstands- und Aufsichtsratsmitglie-
dern sowie allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für ihre engagierte und konstruktive Arbeit im Geschäfts-
jahr 2011.

DEUTSCHER CORPORATE GOVERNANCE KODEX

Mit den Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance Kodex haben sich Vorstand und Aufsichtsrat 
im Berichtszeitraum eingehend auseinandergesetzt. Die Entsprechenserklärung nach § 161 AktG des Geschäfts-
jahres 2011 wurde im März 2012 abgegeben und auf der Website des Unternehmens veröffentlicht. Über die 
Corporate Governance bei colexon berichtet der Vorstand, zugleich auch für den Aufsichtsrat, im Corporate 
Governance Bericht des Geschäftsberichts. 

Dem Aufsichtsrat wurde im Geschäftsjahr 2011 ein Fall von Interessenskonflikt vorgelegt. Das Aufsichtsratsmit-
glied Henrik Lasse Lindblad, welches zugleich Alleinaktionär der Gesellschaft dka Consult a/s war, befand sich 
in einem Interessenskonflikt im Zusammenhang mit einer Klage der colexon Energy ag gegen die dka Consult 
a/s wegen bestehender Forderungen aus der Nutzung ungerechtfertigter steuerlicher Verlustvorträge sowie mit 
einer Klage der dka Consult a/s gegen die colexon Energy ag wegen bestehender Forderungen aus zwei Verträ-
gen zur Lieferung von Projekten. Aufgrund des Interessenskonflikts hat das Aufsichtsratsmitglied Henrik Lasse 
Lindblad am 24. März 2011 sein Aufsichtsratsmandat niedergelegt.

JAHRESABSCHLUSS 2011

Die ordentliche Hauptversammlung am 16. Juni 2011 hat die PricewaterhouseCoopers Aktiengesellschaft 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Frankfurt, mit der Niederlassung in Hamburg zum Abschlussprüfer für das 
Geschäftsjahr 2011 gewählt. Der Aufsichtsrat erteilte anschließend den Prüfungsauftrag unter besonderer Be-
rücksichtigung der Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance Kodex hinsichtlich der Zusammen-
arbeit des Aufsichtsrats mit den Abschlussprüfern.

Der Jahresabschluss der colexon Energy ag, der Lagebericht der colexon Energy ag sowie der Konzern-
abschluss und der Konzernlagebericht wurden einschließlich der ihnen zugrunde liegenden Buchführung für 
das Geschäftsjahr 2011 von der PricewaterhouseCoopers Aktiengesellschaft Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, 
Frankfurt, mit der Niederlassung in Hamburg geprüft und jeweils mit dem uneingeschränkten Bestätigungsver-
merk versehen. 
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Die Abschlussunterlagen und Prüfungsberichte wurden den Aufsichtsratsmitgliedern rechtzeitig zur Verfügung 
gestellt. An der bilanzfeststellenden Sitzung des Aufsichtsrats am 24. April 2012 hat der Abschlussprüfer teilge-
nommen. Er hat über die wesentlichen Ergebnisse seiner Prüfung und insbesondere darüber, dass wesentliche 
Schwächen des internen Kontroll- und des Risikomanagementsystems bezogen auf den Rechnungslegungspro-
zess nicht aufgetreten sind, berichtet und die Fragen des Aufsichtsrats beantwortet. Er informierte den Aufsichts-
rat über zusätzlich zur Abschlussprüfung erbrachte Leistungen und darüber, dass keine Umstände vorliegen, die 
seine Befangenheit besorgen lassen. Das Ergebnis der Prüfung durch den Abschlussprüfer wurde ausführlich 
besprochen und erörtert. Der Aufsichtsrat hat das Prüfungsergebnis des Abschlussprüfers zur Kenntnis genom-
men und den Jahresabschluss und Lagebericht, den Konzernabschluss und Konzernlagebericht im Rahmen der 
gesetzlichen Bestimmungen geprüft. Es ergaben sich keine Einwendungen. Dem Ergebnis der Prüfung durch 
den Abschlussprüfer tritt der Aufsichtsrat bei. In seiner Sitzung am 24. April 2012 hat der Aufsichtsrat den vom 
Vorstand aufgestellten Jahresabschluss und den Konzernabschluss gebilligt. Der Jahresabschluss wurde damit 
festgestellt. 

Kein Gewinnverwendungsvorschlag

Der Aufsichtsrat hat mit dem Vorstand die Liquidität der Gesellschaft sowie die Finanz- und Investitions- 
planung unter Berücksichtigung der Vorsorge für die Gesellschaft sowie der Interessen des Unternehmens und 
der Aktionäre erörtert und geprüft. Im Jahresabschluss der Gesellschaft für das Geschäftsjahr 2011 ist ein  
Bilanzverlust ausgewiesen, der auf neue Rechnung vorgetragen wird. Mangels Bilanzgewinns entfällt in diesem 
Jahr die Beschlussfassung der Hauptversammlung über die Verwendung des Bilanzgewinns.

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand sowie den Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen für ihre geleistete Arbeit im 
vergangenen Geschäftsjahr.

Hamburg, 24. April 2012

Dr. Carl Graf Hardenberg
Vorsitzender des Aufsichtsrats
 

bericht des aufsichtsrats
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FINANZ- UND
VERANSTALTUNGSKALENDER

Datum Ereignis ort

10. Mai 2012 Veröffentlichung der Zwischenmitteilung im ersten Halbjahr

Juli 2012 Hauptversammlung Hamburg, Deutschland 

30. August 2012 Veröffentlichung Halbjahresfinanzbericht

15. November 2012 Veröffentlichung der Zwischenmitteilung im zweiten Halbjahr

25. April 2013 Veröffentlichung Jahresfinanzbericht 2012
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Dieser Bericht steht sowohl in deutscher als auch in englischer Sprache im Internet als Download zur Verfügung. 
Weitere Exemplare sowie zusätzliche Informationen über die colexon Energy ag senden wir Ihnen auf Anfrage 
zu. Bei Interesse nehmen wir Sie gerne in unseren Aktionärsverteiler auf, über den Sie regelmäßig die aktuellsten 
Nachrichten per E-Mail zugeschickt bekommen.

DISCLAIMER

Der vorliegende Bericht enthält in die Zukunft gerichtete Aussagen, die auf der Überzeugung des Vorstandes der 
colexon Energy ag beruhen und dessen aktuelle Annahmen und Schätzungen widerspiegeln. Diese zukunfts-
bezogenen Aussagen sind Risiken und Unsicherheiten unterworfen. Viele derzeit nicht vorhersehbare Fakten 
könnten bewirken, dass die tatsächlichen Leistungen und Ergebnisse der colexon Energy ag anders ausfallen. 
Unter anderem können das sein: die Nichtakzeptanz neu eingeführter Produkte oder Dienstleistungen, Verän-
derungen der allgemeinen Wirtschafts- und Geschäftssituation, das Verfehlen von Effizienz- oder Kostenre-
duzierungszielen oder Änderungen der Geschäftsstrategie. Der Vorstand ist der festen Überzeugung, dass die 
Erwartungen dieser vorausschauenden Aussagen stichhaltig und realistisch sind. Sollten jedoch vorgenannte 
oder andere unvorhergesehene Risiken eintreten, kann die colexon Energy ag nicht dafür garantieren, dass die 
geäußerten Erwartungen sich als richtig erweisen.



COLEXON ENERGY AG | GROSSE ELBSTRASSE 45 | 22767 HAMBURG | WWW.COLEXON.DE


